
iksbs - kner Tmli latt
SS . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis:
durch den Verlag S » Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. S» Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

Zz,OOO Abonnenten.
Slnzeigcn -PrciSr

Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50  Pfg .,

für auswärts 1 Mk. ,

Anzeigen - Annahme für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis S Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur nächst-
erfchemenüen Ausgabe, wie ,ur die Anzeigcn-Aufnahme an bestimmt borge,'chriebenm Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Ao . 48 -4 . BerlaEerusprecherNo. 29K>.

Kbenü-Kusgabe.
1. ZZLcrtt.

©nalanö md die„Mtiil"-krUiuiNc!l.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt uns

untern : 14. d. M . :
Tie sogenannten Eröffnungen des „Matin " haben

keineswegs nur in Deutschland peinliches Aufsehen in
der Annahme erregt , daß sie ans Tatsachen beruhten,
sondern auch der ltberale und daher gegenwärtig über¬
wiegende Teil Englands war , nach den Preßäutzexungen
zu schließen, tief entrüstet . In wie weit Parteigefühle
oabei etwa eine Nolle spielten , läßt sich natürlich nicht
rcurteilen , aber danach zu schließen, daß selbst leitende
unionisüsche loie Jingoblätter bereit waren , die vermeint¬
liche Handlung ihrer Regierung zu verurteilen , ist be¬
zeichnend. Im allgemeinen benahm sich die „gelbe"
Presse bei dieser Gelegenheit freilich wieder einmal recht
ichtecht, und es konnte angesichts der Auslassungen
M . Jäurss in der vorgestrigen „Humanitä " natürlich
nicht verfehlen, in Deutschland einen gewissen Eindruck
zu machen, daß die „Times " jüngst in einem Leitartikel
erklärte , die englische Negierung würde Frankreich im
Fall deutscher Aggression unbedingt unterstützt haben.
Völlig bedeutungslos ist es dagegen, wenn ein Blättchen
wie die „Daily Mail " lärmend behauptet , ein Zweifel
hinsichtlich der Richtigkeit der vom „Matin " erzählten
Geschichte wäre völlig ausgeschlossen. Die Redaktion
dieser Zeitung ist jetzt ebenso bereit, Deutschland in „Blut
und Kot" zu rollen , wie vor ein paar Jahren ln beilo
.France , die fetzige Busensreundin . Bedauern muß man

3, daß die Äußerungen derartiger Preßorgane , weil sie
oft so sensationell sind, in alle Welt hinaustelegraphiert
werden , wo die Bedeutung des Blattes nicht bekannt ist,
aas seinerzeit die Massakrierring der europäischen Ge-
iandtschaften in Peking mit vollen grauenhaften Einzel¬
heiten meldete. Der „Matin " bemerkte soeben erst, in
Frankreich herrsche die Ansicht, die „Daily Mail " sei
besser als die liberale Presse über die bewußte Angelegen¬
heit unterrichtet , weil sie einen der Kämpen der gegen¬
wärtigen Negierung darstellt . Hier lächelt man über
eine solche Idee , denn in England .kennt man kaum eine
offiziöse, geschweige denn eine offizielle Presse, und die
. Daily Mail " ist alles nur kein Regierungsorgan . Die
heutige Meldung , dergemäß das hiesige auswärtige
Amt soeben Erklärungen abgab, die in Berlin als durch¬
aus befriedigend betrackitet wurden , besprachen die libe¬
ralen Blätter mit größter Genugtuung . Das eine oder
das andere batte bisher noch immer besorgt, daß die so
unberechenbare Balsoursche Regierung England doch

FeniUeton.
(Nachdruck verboten.)

chuer durch das IickUliums-Land.
Bon Kurt Platcn (Hamburg ).

V.
Brügge , Ostende und Dover.

Wer Ostende besucht und nach Brügge nicht einen
Abstecher gemacht hat , ist in Rom gewesen, ohne den
Papst zu sehen. Für einen Hanseaten stand cs ohnedies
iest, in diesem Dokument der großen Vergangenheit der
Hansa zu blättern . Im 14. Jahrhundert durchfurchten
Hunderte von stolzen Kauffahrteischiffen unter Brügges
Flagge die Meere und Hunderte brachten in seinen Hasen
Sie kostbarsten Güter aller Herren Länder . Die Brügger
dankten ihren Reichtum Gott durch ihre Frömmigkeit!
Keine Summe war ihnen zu hoch, uni stolze Kathedralen
und Dome zur Ehre ihres Glaubens und als Wahr¬
zeichen ihres Rcichtumes zu errichten. Die Zeugen jener
glänzenden Vergangenheit stehen noch heute äußerlich
wohlerhalten da und innerlich von unerhörter Pracht
und Gediegenheit . Mit frommem Sinn aber hielt die
Eintracht nicht Schritt . Bürgerstreitigkeiten erfüllten
die Stadt , so daß darüber vergessen wurde , den Hafen
vor den Naturmächten zu schützen. Neue Handelswege
wurden gesunden, die Brügges Einfluß schmälerten. Der
Hafen aber versandete. Damit war der Wohlstand der
stakst vernichtet.

Erst dem Unternehmungsgeist der modernen Zeit ist
es Vorbehalten geblieben, vor den Toren der Stadt einen
neuen Hafen zu erbauen , der wahrscheinlich Brügge zu
neuem Leben erwecken wird . Freilich, jetzt um die
Sommerzeit hallen die Straßen von: Tritte Hunderter
von Fremden wider, die neugierig in alle Ecken und
Winkel dringen . Handel und Wandel aber stocken und
in Fünftel aller Bewohner ist unterstützungsbedürftig,

io daß der Beinanic „tote Stadt " doch seine tiefe Be¬
rechtigung hat . . Aber eine. Schönheit unter den Städten
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wieder einmal in irgend einer Weise kompromittiert
haben könnte. Wenn nämlich auch die Geschichte von
der beabsichtigten Landung von 100 000 Mann in Schles¬
wig-Holstein zu kindisch war , um ernsthaft erörtert zu
werden, so fürchtete man .doch, der Beistand der Kriegs¬
flotte konnte. Frankreich versprochen worden sein. Die
„Daily News " verlangt nun von Lord Lansdowne , er
solle feststellen, wen die Schuld au dem Zwischenfall
trifft , der Englands Beziehungen zu einer Macht so
ernsthaft ' trübte , mit der es vor zwei Jahren erst freund¬
schaftlich nach Venezuela aus die Tigerjagd ging . „Es ist
uns lieb",, schrieb jenes Blatt , „daß das auswärtige Amr
unser Land nicht absichtlich kompromittierte . Die Tat¬
sache bleibt jedoch bestehen, daß die Möglichkeit erweiter¬
ter und aus eigene Faust gemachter Zusagen Lord
Lansdownes eine große Gefabr für die Geschäfte der
Regierung bcdutet . Es ist unsere Pflicht , jenen Einfluß
zu vernichten, und wir hoffen, daß, wenn auch die Ange¬
legenheit nun als erledigt betrachtet werden kann, die
Moral der Geschichte nicht vergessen werden wird . Libe¬
rale hier , in Deutschland und in Frankreich sollten ge¬
meinschaftlich Maßregeln ergreifen , um jenen bösen
Zwist zu bannen , der von Zeit zu Zeit den Weltfrieden
gefährdet . Der Feind eines jeden Landes befindet sich
nickst im Ausland , sondern daheim". Der Richtigkeit
letzterer Behauptung kann sich der aufmerksame Beob¬
achter nickst verschließen. Worauf gründet sichz. B. der
augenblickliche Haß zwischen Engländern und Deutschen?
In der Hauptsache daraus , daß sie sich nur aus Hetz-
artikeln und Ketzwerken wie z. B. dasjenige kennen,
das soeben in Deutschland erschien und die ungeheuer-
liebsten Anschuldigungen gegen England erhebt, von denen
der Verfasser aber keine einzige zu belveisen vermöchte.

*

1x3. Paris , 16. Oktober . Der französische Botschafter
in Berlin , Bihonrd , ist hier cingetroffen . Man vermutet
indessen, daß es sich um die Marokko-Affäre und die über
die Politik Delcassäs entstandene Polemik handelt.

Ixl. Paris , 16. Oktober . Der Minister des Äußern
erklärte , daß er dem amtlichen Denrcnti nichts hinzuzu-
sügen habe. Falls Rouvier es für nötig erachte, werde er
der Kammer bei Wioderzusammentritt oder bei der Bud¬
get-Beratung weitere Informationen über diese Ange¬
legenheit geben.

M . Paris , 16. Oktober. Die in Toulouse erscheinende
Zeitung „Depäche de Toulouse " veröffentlicht einen
längeren Artikel über das angebliche englisch-französische
Übereinkommen und sagt, Delcassä habe keinesfalls die
Veröffentlichung der jüngsten Zwischenfälle herbei-
gesührt . Er habe lediglich gewisse im „Matin " ver¬
wertete Angaben geliefert , in: übrigen habe er mit de:
Geschichte der englischen Landung in Deutschland absolut
nichts zu tun.

Belgiens nicht nur , nein , Europas ist sie. Eine jener
Frauen , die erst als Matrone lieb und hübsch werden.
Brügge ist das Eldorado der Maler . Nur ein einziges
Monumentalgobände in neueren: Stile ist mir zu Gesicht
gekommen, sonst haben ganze Straßenzügc ihren mittel¬
alterlichen Charakter bewahrt . Alles formt sich in Brügge
zum herrlichsten Bilde . An: grünen Wasser des alten
Stadtgrabens erheben sich die turmbewehrten Reste der
Stadtmauer . Den Hintergrund bilden die Spitzen der
Notre -Damc-Kirche. Über den: Ganzen liegt die Patina
der Jahrhunderte . Und schreitet man über die Zug¬
brücke, so befindet man sich in: Hofviereck eines alten
stillen Klosters , das heute ein Refugium der Armen ge¬
worden ist. Aus grünem , ungepflegten Rasen blinkt d:e
Mittagssonne , deren Strahlen sich in ein verwittertes
Kirchlein stehlen, das in all seiner Dürftigkeit Dezennien
überlebt hat . Und ringsumher tiefste Ruhe und tiefster
Frieden , als läge die Welt mit ihren Kämpfen , mit ihrem
Haß und ihrem Lieben weltenfern . Da packt natürlich
die Erincrung an all die Generationen , die hier gestrebt
und gestritten habey, um ins Grab zu sinken. Mit ihney
das stolze, unbesiegbare Brügge der alten Zeit!

Man kann es begreifen, wenn angesichts vergangener
Herrlichkeit, an die sie jeder Stein erinnert , die Brügger
inbrünstig Zuflucht in der Religion suchen. Luxem¬
burg war gewiß eine Burg des Katholizismus , Brügge
ist es in noch viel höherem Maße . Ordensschwestern und
Ordensgoistliche geben der Stadt ihr Gepräge . Bis aus
den Bahnhof verfolgen uns die Gestalten der Mönche
in grobem Kittel , mit einen: Strick um den Leib, in nack¬
ten Beinen und Sandalen ! Große vierschrötige Männer,
denen ich produktivere Beschäftigung als das heilige
Leben wünschen möchte. An der Kathedrale Notre -Taine
liest man meterlange Bekanntmachungen der Geistlich¬
keit für irgend ein Kirchensest, die von: Volke eingehend
studiert werden. In : Gotteshause aber waltet betrieb¬
samer Geschäftssinn, da man für einen Augenblick der
Ruhe und des Nachdenkens in den hohen umflochtenen
Kirchenstühlen sofort seinen Obolus entrichten muß. Und
die Alte, die wissensdurstigen Engländern die Kunst-
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Paris , 16. Oktober . Der „Temps " begnügt sich, die
beiden offiziösen Mitteilungen der „Agentur Havas"
und oes „Reuterschen Bureaus ", die die Unrichtigkeit
der Blättermeldungen über den Fall Delcassä und das
englisch-französische Bündnis dartun sollen, wiederzu¬
geben, ohne sie zu erörtern . Dagegen beschäftigt sich das
„Journal . des Däbats " mit diesen Mitteilungen in
seinem Leitartikel . Es bekräftigt die Richtigkeit der
beiden Dementis , die- genau der Wahrheit entsprächen,
ohne zu sagen, auf welche maßgebende Stelle es seine
Kenntnis der Dinge stützt. Alsdann bemerkt daS Blatt:
„Die beiden Dementis sind also einfach und schlechthin
zu buchen. Man muß hoffen, daß die öffentliche Meinung
in Deutschland sich damit begnügen wird ." — Der Chef¬
redakteur des „Matin"  schreibt zur Havasnote : Ich
würde mich bei einem derartig verspäteten Berichti¬
gungsversuch nicht aufhaltcn , wenn er nicht auf r.cue
brutale Forderungen der deutschen Blätter erfolgt wäre.
Seit drei Tagen g e b i e t e t F ü r st B ü l o w d c r eng¬
lischen und französischen Regierung,
Tatsachen amtlich abzuleugnen , deren
st r e n g e Wahrheit jedes seiner Mit¬
glieder kennt.  Auf diesen Befehl antwortete die
englische Regierung mit verächtlichem Achselzucken, die
Regierung der Republik dagegen beugt sich vor dem
übcrrhcinischen Befehl. Die gestrige Note bat .einen
Namen , sic heißt nicht Aöleugnung , sondern Gefälligkeit.

Rom, 16. Oktober. Die „Patria " veröffentlicht einen
inspirierten Artikel über den Ausspruch Roubrers:
„V0U8 avez debauche 1’ltalie !" , in welchen : au3ge¬
führt wird , daß man den: Deinenti der „Agence Havas"
pflichtgemäß Glauben schenken müsse. Hätte Rouvier
diesen Ausspruch getan , so hätte Italien eventuell direkt
nach den Gründen für die Illusionen Delcassäs und d:e
Vorwürfe Rouvicrs forschen und hinsichtlich der italie¬
nischen Politik auf die Schritte Zurückgehen müssen, d:e
denen des jetzigen Kabinetts vorhergingen . Zur Ehre
der italienischen Staatsmänner sei anzunehmen , daß sie
niemals jene Illusionen genährt haben. Jedenfalls trage
die italienische Politik  der letzten Zeit den
Stempel der größten Aufrichtigkeit und Loyalität gegen
ihre Freunde , besonders gegen ihre Ser bü n d e t c.
Diese Loyalität entspringe nicht nur den: Pflichtgefühl,
sondern auch dem Interesse Italiens an seinen: Rufe und
an seinem Einflüsse, der in den Dienst des Friedens ge¬
stellt werden nüisse. Wenn aber trotz der Anstrengungen,
den Frieden aufrecht zu erhalten , die Ereignisse dies ver¬
hinderten , würde man der Loyalität der italienischen Re¬
gierung Unrecht tun , wenn mm: fragte , wo ihr Platz
und ihre Pflicht seien. Die Bündnisverträge mit der
Unterschrift der autorisierten Vertreter Italiens seien
eine heilige Sache. Niemand habe daher ein Recht, zu
zweifeln, daß das Kabinett unter dem Vorsitz Alessandro

schätze zeigt, schließt sorgfältig die Pforten der Hochkirche
vor denen, die sich des Tributes weigern . Das Grab
Karls des Kühnen, ein Marmorbild der Madonna von
Michelangelo, zahllose andere wertvolle Bilder , Fahnen
der mittelalterlichen Zünfte bilden den Schmuck der
Kathedrale , deren Weihe sich kein Gemüt entziehen kann.
Und draußen in: Sonnenlicht durchschreiten wir wieder
diese stillen Gassen mit ihren spitzen Giebelhäusern und
ihren Heftigenbildern über dom Eingang , treffen wir
immer wieder auf Winkel von malerischstem Reize,
Grüße aus vergangener Zeit.

*
Ostende! Wie anders wirkt dies Zeichen auf uns

ein. Brügge und Ostende in einem Atemzuge zu nennen,
ist fast eine Profanation des Schönen ! Brügge zehrt
von der Erinnerung , Ostende aber ist die fröhliche,
lachende, überschänmende Lebensbejahung . Das Bad
der vornehmen Welt und der Kreise, in denen man ^sich
nicht langweilt . Neben echten Brillanten funkelnde
S :mili -Steine , neben echten Fürsten - und Grafenkrostcn
das Heer der Abenteurer männlichen und weiblichen
Geschlechts, d:e ihrem lieben Mitmenschen mit Geist und
Grazie die Byiftnoten abnehmen. Hier ist der olän
zende Spielsaal , im Gegensatz zu Spa , in der Haupt-
sa:son noch drückend voll und es sind recht anständige
Summen , die durch die Händchen der vornehmen oder
dock: vornehm angezogenen Damen rollen . Doch was
hat in Ostende Geld für einen Wert ! An der Digue reiht
sich ein Riesenhotcl an das andere , allerliebste Villen mit
oftencn Loggien nach der See laden zum Aufenthalt ein.
Die Pracht der Easi' s und Restaurants kennt keine Gren-
zen. Zigeuner -Kapellen spielen zum.  Diner in den
spiegelglasgeschützten Veranden auf . Der Primas
kommt hüpfend und wiegend aus dem Hintergründe auf
ein Pärchen zu, dem er sein Solo vorspielt . Ein alter,
abgelebter und häßlicher Mensch und doch das Entzücken
hysterischer Damen . Sie eine jugendliche blonde Schöne
von üppigem Wuchs, in vornehmster Balltoilette , hat
nur Augen für ihr vis -k-vis , den Freund ! Er etwa
zwanzig Lenze, in echt englischer Manier gekleidet, ganz
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Fortis auch nur einen einzigen Augenblick zögern würde,
die freiwillig übernommenen Verpflichtungen mit der¬
selben Energie einzuhalten , mit welcher es jetzt an dem
eminent friedlichen Werke arbeitet.

Berlin , 16. Oktober . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt
in ihrer Wochenrundschau bezüglich der sensationellen
Behauptung des Pariser „Matin " : „Von Beginn an
stand fest, daß die maßgebenden Kreise in Frankreich zu
den „Enthüllungen " keinerlei Beziehung hatten , eine
Tatsache, die vollkommen ausreichte , um den „Ent¬
hüllungen " jede Bedeutung für die in den letzten
Monaten erzielte Gestaltung des deutsch-französischen
Verhältnisses zu nehmen." Das Blatt zitiert dann die
„Reuter "-Meldung bezüglich der Behauptung deS
„Matin " und fährt fort : „Wir können bestätigen, daß
die englische Regierung eine Mitteilung solchen Inhalts
in spontaner Weise hat hierher gelangen lassen nnd daß
sie deutscherseits ebenso loyal, wie sie gegeben, entgegen¬
genommen ist. .Ein Zwischenfall in den diplomatischen
Beziehungen zwischen Deutschland und England ist durch
die Behauptungen des „Matin " nicht hervorgerufen.
Andererseits aber handelt es sich um eine von der eng¬
lischen Regierung selbst als vertraulich bezeichnete Mit¬
teilung , die im Sinne der Londoner Regierung nicht für
die Öffentlichkeit bestimmt war . Wir stellen fest, daß alle
Behauptungen , nach denen die deutsche Regierung von
der englischen oder französischen Regierung über die An¬
gaben der Pariser Blätter Erklärungen verlangt hätte,
unzutreffend sind. Ein solcher Schritt würde angesichts
der Form , in der die Angaben gemacht sind, der diplo¬
matischen Courtoisie nicht entsprechen. Er würde auch
mit der loyalen Gesinnung nicht im Einklang sein, die
wir den Absichten der französischen wie englischen Staats¬
männer gern entgegenbringen . Auch in weiteren Kreisen
der Bevölkerung Deutschlands hat man den Vorfall mit
großer Ruhe ausgenommen ."

London, Ist. Oktobers Das „Reutersche Bureau " ist
in den Stand gesetzt worden, bezüglich der sensationellen
Enthüllungen in der französischen Presse autoritativ mit¬
zuteilen, daß Deutschland von Großbritannien in¬
formiert worden, daß die Frage eines Beistands -Ange¬
botes an Frankreich seitens Englands niemals entstandest
ist und daß Frankreich niemals den Beistand nachgesucht
hat . Ferner , daß England niemals einen solchen ange-
boten hat . Aus Anfragen in englischen Negierungs-
kreisen ist dem „Reuterschen Bureau " mitgeteilt worden,
daß die britische Regierung keine amtliche Erklärung
über den Gegenstand abgebe.

Politische Merftcht.
Ministerwechsel.

Die Ernennung des Oberpräsidenten Delbrück  zum
Staats - und Handelsminister dürfte , wie die „Tägliche
Rundschau" erfährt , heute noch von dem nach Potsdam
znrückgekehrten Kaiser vollzogen werden. Das Abschieds¬
gesuch des Ministers Möller ist in einer für den zurück¬
tretenden Staatsmann sehr ehrenvollen Form genehmigt
worden.

Aus Danzig wird gemeldet : Ob er pr äsi den t
Delbrück hat das ihm an geböte ne Han¬
dels - Ministerium  a u g e n o nt nt c n. — Der
nette Handelsminister hat als Staatsbeamter eine glän¬
zende Laufbahn in so raschem Fluge zurückgelegt, wie es
nur eine Persönlichkeit von hervorragender dienstlicher
Tüchtigkeit und politischer Begabung vermochte. Ge¬
boren am 19. Januar 1866 zu Halle a. d. Saale als Sohn
des Kreisphysikus Dr . Ernst Delbrück, studierte er tri

Halle, Heidelberg , Greifswald und Berlin Rechtswissen¬
schaft und trat 1877 als Gerichtsreferendar in denStaats-
dienst ein. 1879 wurde er Regierungsreferendar , 1882
Regierungsassessor, und zwar bei der Regierung zu
Marienwerder , wo er von 1882 bis 1885 arbeitete . Seit¬
dem ist Delbrück dem Osten treu geblieben. Von 1886
bis 1892 war er Landrat in Tuchei, int Januar 1892 er¬
hielt er durch seine Ernennung zum Regierungsrat beim
Obervrästdium in Danzig zum ersten Male Gelegenheit,
die Provinz Westpreußen eingehender kennen zu lernen.
Er bearöeitete damals daS Dezernat für landwirtschaft¬
liche Angelegenheiten . Nach dem Tode Baumbachs im
Jahre 1896 wählte ihn die Stadt Danzig zu ihrem Ober¬
bürgermeister . Im Herbst erfolgte seine Berufung in
das Herrenhaus , nachdem er kurz zuvor aus dem Bahn¬
hof in Landfuhr dem Kaiser vorgestellt worden war.
Nach dem Tode Gablers im Oktober 1902 ernannte der
Kaiser den Oberbürgermeister vcm Danzig zum Ober-
präsideuteu von Westprenßen. Seitdem ist Delbrück
mehrfach als Mnisterkaudidat in der Öffentlichkeit ge¬
nannt worden, so noch im vorigen Jahre bei der Neu¬
besetzung deS Ministeriums des Innern . Wenn er jetzt
an die Spitze des Handelsministeriums tritt , so bietet
seine bisherige Tätigkeit und die Art und Weise, wie er
sie ausgeübt hat , unfern kaufmännischen und gewerb¬
lichen Kreisen die besten Anssichten, daß sie an dem neuen
Minister einen verständnisvollen Förderer ihrer Inter¬
essen finden werden. Delbrück hat ohne jede Einseitig¬
keit das Interesse der großen Städte im Herrenhause
mit Eifer vertreten , besonders bei der Beratung des
Lehrerbesoldungs -Gesetzes, und die Bestrebungen , dem
Osten gerade durch die Einführung industrieller Unter¬
nehmungen frisches Blut zuzuführen , haben an ihm einen
sehr eifrigen Förderer gehabt . Politisch rechnet sich Del¬
brück zur frei konservativen Partei.

Der „Kreuzzeitung " zufolge hat auch Justiz-
m i n i st c r S ch önsteüt  sein E n t l a s s u n g s - G e -
s tt ch wegen vorgeschrittenen Alters eingereicht. Es
dürfte diesmal genehmigt werden, die Entscheidung aber
erst in 2—3 Wochen erfolgen . Über den Nachfolger ist
noch nichts bekannt.

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika.
General v. Trotha melbet aus Keetmanshoop  :

Oberstleutnant v. Mühlensels hat im September mit
allen seinen Truppen größere Unternehmungen ausge¬
führt gegen die im Lande umherstreifenden Herero-
banden, die wieder in das Damaraland zurückgekehrt
waren und sich nicht ergeben hatten . Das Gesamter¬
gebnis war folgendes : es wurden vierzig Wersten über¬
fallen . Dabei fielen insgesamt etwa 260 Herero ; 767.
davon zwei Drittel Weiber und Kinder , wurden ge¬
fangen , 79 Gewehre und mehrere hundert Stück Klein¬
vieh erbeutet . Diesseits siel ein Unteroffizier , zwei
Reiter wurden verwundet . — Das Komashochland wurde
durch das konzentrische Vorgehen mehrerer Kolonnen
gesäubert , doch gelang es einer feindlichen Bande , nach
Verlust von sechs Toten , 43 Gefangenen und 7 Gewehren
nach detn Kuisebtal zu entkommen. Sie wird von
Tsaracheibis aus verfolgt , während weitere Kräfte bei
Hudaob und Tinkas bereitgestellt sind. Diesseits wurde
ein Reiter leicht verwundet . Die geringen deutschen
Verluste bei beiden Unternehmungen beweisen, daß die
Widerstandskraft der Herero völlig gebrochen ist. —
Die östlich Aubes sestgestellten Hottentotten nahmen den
Angriff der Abteilung v. Estorff nicht an . Hendrik
Witboi floh nach der Aussage von Gefangenen in süd¬
östlicher Richtung nach der Gegend von Aminius , halb-

Weltmann und .Kavalier . Draußen zieht die gaffende
Menge vorbei. Die Bevölkerung des Ortes , die sich
abends auf dem Deich breit macht, paßt freilich nicht
ganz zum Charakter des Weltbades . Im übrigen ist
ihre Haltung durch den Einfluß der Fremden nicht gerade
besser geworden. Welch eine Musterkarte von Namen
und von Typen . Deutschland, das Blankenberghe ganz
mit Beschlag belegt hat , gewinnt auch in Ostende Terrain
und sicherlich einmal die Oberhand . Neben meinen ge¬
liebten Landsleuten die Belgier , die lustigen Franzosen,
der hagere, mit dem Badeler bewaffnete Engländer.
Österreicher, Angehörige der interessanten Balkan -Volker.
Spanier , Perser , Ägypter , ein Volker-Potpourri , wre es
urchi vollkommener nedaeht werven kann. Rendezvous
ist am Morgen der Badestrand . Selbstverständlich und
sistt langem Familienbad , daS wir Deutschen als
modernste „Errungenschaft " preisen. Die Badekarte
kostet 10 Frank , für Männlein und Weitstem eingerichtet
- olme Trinkgelder , dafür luxuriös und sttlvol — ganz
Ostende. So ist denn die Sorge um das , was die Schone
ansgezogen anhaben toll, ebenso wichtig wie die nach
dem' ewigen Rätsel : „Was zieh ich heute abend an.
Denn der Glanzpunkt Ostendes ist der Kursaal , der wre
ein riesiges glänzendes Auge über das Meer leuchtet.
Das ist der Treffpunkt schlechthin. Für das Publikum
nicht minder wie für die Kunstwelt . Was au Künstlern
nur ernenNamen hat — die ungereiftestenWunderbabres
gereistesten Ruhmes der Violine , des Klaviers , der
Pauke und Trompete und die reifen Künstler imt oft
unreiferemRühme lassen sich hier hören. Caruso , Kubelrk,
Elman , van Dyk, der Manu, mit dem für Deutsche an¬
scheinend unaussprechlichen Namen Matze finden hier ihr
Publikum aller Zonen , die dankbar dafür sind, daß die
Kunst international ist.

A propos : Vorher entschlüpfte mir eine Wendung
über das Meer ! Wie man das vergessen kann. Aber so
geht es : Über das Menschenwerk und seine Kunst ver¬
gißt man des Schöpfers- Gaben . Auf Westerland und
Norderney baut das junge Volk sich Sandburgen . Die,
Digue ist schön mit reinlichen Steinfliesen belegt. Die
Bänke aus dem Deiche kehren dem Naturschauspiel
meistens den Rücken, damit die Komödie der Menschen
besser bewundert werden kann. Und schließlich ist soviel
Kunst um uns herum, daß wir glauben möchten, die
kreischenden Mtzven auf See würden an Drähten von

einem unsichtbaren Regisseur gezogen und der „blanke
Hans " sei von irgend einein Coiffeur parfümiert wor¬
den. Doch der wehrt sich! Der steht in seiner ganzen
wilden Majestät vorm Deich! Donnernd prasseln die
Wogen gegen die Kaimauer , herrlich in seiner Unermeß-
lichkeit ist die aufgeregte , schäumende und spritzende
Wasserfläche, bald Tal , bald mit weißen Köpsetl gekrön¬
ter Hügel : das ist doch erst die Schönheit Ostendes, vor
der der Tand , der bisher das Auge gefesselt, in nichts
versinkt. Auf der Estakade, der Brücke, die Hunderte von
Metern weit in die See hineingebaut ist, umbrausen uns
an stürmischen Tagen alle Winde. Hier ist die Einfahrt
zum Ostender Hasen. Ein Maler hat sein Atelier auf-
geschlagen, der Seestücke „gleich zum Mitnehmen " an»
fertigst Gegen Erlegung einer Münze benutzen die Bade¬
gäste drehbare Fischnetze, und trenn sie hochwinden, be¬
äugen zahlreiche Müßiggänger den „Jang ". Doch die
Fische kennen anscheinend die Gegend. Meistens sind es
nur die allerjüngsten , die sich hier fangen lassen und in¬
folgedessen vertrant sie der glückliche Fischer meist
schleunigst wieder dem Meere an . Bei der Rückkehr von
der Brücke ist man selbst ein Opfer des Fischfanges. Ge¬
schäftskundige, schmutzige Bengels drücken uns wertlose
Muscheln direkt tu die Hand . Mit stoischem Gleichmut
lasse ich sie gewähren und entferne mich würdevollen
Schrittes ! Wildes Jndianergeschrei enttäuschter Hofs-
nung hinter mir her ! Ein Zeitungsverkänfer sieht nur
auf zehn Schritte Entfernung an , daß ich Leser des
„Berliner Tageblattes " und der „Frankfurter Zeitung"
sein könnte. Beide Abendblätter — zusamiuen 1,80
Frank ! Ich danke! Am Hasen reiht sich eine Schisser¬
kneipe an die andere . Hier ist Ostende weder parfümiert,
noch Weltbad . Es riecht nach Teer , nach Leinwand , naü:
stehendem Wasser und frischen Krabben . Bergehoch
häufen sie sich auf den schrägen Brettern an den Kneipen¬
fenstern. Und schon sitze ich vergnügt an einem gar nicht
feinen Holztisch, lasse mir von einer adretten Kellnerin
belgisches Bier einschänken, das wegen seines säuerliche!:
Geschmackes anfangs scheußlich ist, dann aber prachtvoll
mundet und verschwende eine Stunde darauf , die appetit¬
lichen .Krusteniierchen aus der Schale zu befreien . Die
Umgebung ist zwar nicht kehr nobel, mein Abendbrot
aber schmeckt, als speiste ich bei Zigeunermusik im Hotel

. de Plage , Splendid oder sonstwo
(Schluß folgte
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Wegs Koes und Gaibis . Er wird von Major v. Lengerke
mit der 7. und 8. Kompagnie des Regiments 2 und der
siebenten Batterie verfolgt . Simotr Köpper floh an¬
geblich in östlicher Richtung nach dem trutern Nossob,
Hauptmann Morant nimmt seine Verfolgung mit der
1. Kompagnie des Regiments 2 und der halben fünften
Batterie auf , sobald die Vorbereitungen für den schwie¬
rigen Wüstenmarsch getroffen sind. — Morenga und
Morris überfielen am 7. Oktober einen schwachen
deutschen Posten in Jerusalem südlich Ukamas . Dies¬
seits sielen sechs Mann , verwundet wurde ein Mann,
gefangen wurden zwei Mann . Oberstleutnant van Sern-
mern erreichte im Vormarsch gegen Morenga arn
10. Oktober die Linie Springpuets -Heirachabis -Ukamas,

lick. Berlin , 16. Oktober . In Südwestasrik  cr
ist ein deutscher Posten von Morenga und Morris über¬
rumpelt worden . Sechs Deutsche sielen, einer wurde
verwundet , zwei gefangen genommen.

Die argentinische Zollgesetzgebung.
k. Nero Aork,  4 . Oktober.

Seitdem die uorüamerikanische Industrie den süd-
amerikanischen Märkten ein besonders reges Interesse
entgcgenbringt , werden die Klagen über die Mangelhaft
tigkeit der Zolltarife der einzelnen Staaten , namentlich
Argentiniens , immer häufiger . Die Bestimmungen des
argentinischen Wertschätzungstarifes sind so ungenau und
vieldeutig , daß der Exporteur sich selten klar darüber wer¬
den kann, in welche der verschiedenen Klassen eine Ware,
die er cinführen will, gehört . Das entscheidet erst der
Zollbeamte, der so die Zollgebühren willkürlich festsetzt
und in dessen Hand daher die Entscheidung von Fragen ge¬
legt ist, die in klarer Form schön eine Lösung im Zoll¬
gesetz gefunden haben sollten. Nicht selten kommt es vor,
daß in Buenos Aires dort eingeführte Waren zu einenr
niedrigeren Preise verkauft werden, als ihr Wert samt
dem Zoll beträgt , was nur auf die falsche Gruppierung
der Waren im Tarif zurllckzuführen ist. Zu welchem
Wirrwarr die Etnteiluugöart des Tarifes führt , dafür
einige drastische Beispiele : Kanariensamen , Petroleum,
Streichhölzer , Besen, Spielkarten werden zu den — Etz-
waren gerechnet; andere Artikel tauchen wieder in üetr
verschiedensten Gruppen ans, so die Pinsel unter den
Waren , die in Eisenhanölungen gelaust werden , und un¬
ter den Artikeln zur Verwendung für Schiffszweckc, die
kleinen Pinselchen sind aber unter die Drogen verwiesen,
weil sie vielfach in Drogenhandlungen gekauft werden
können; Leinöl bezeichnet der Tarif als Eßware , Farben
sind mit Drogen zusammengestellt, Billarügneus hat man
unter den Möbeln zu suchen, die Kreide, die beim Spiel
gebraucht wird , und die Billardbälle aber unter Kurz-
und Papierwaren , das Gewehr wird ganz richtig als
Waffe klassifiziert, der Gewehrkolben aber gehört abge¬
sondert zu den Jagöartikeln , wozu auch Halsbänder für
Hunde gerechnet werden, Verba und Mate stehen mit
Zucker unter anderem Artikel , das Gesäß, worin die
Verba ausbewahrt wird , befindet sich, wenn es aus Holz
ist, unter den Kurz- und Papierwaren , der Fall , daß es
aus anderem Material bestehetl kann, ist überhappt nicht
vorgesehen, usw. usw. Diese Einzelheiten liehen sich
ad libitum vermehren . Es ist aber doch klar , daß Kauf¬
leuten im Auslände schon bei der Entschließung, nach
Argentinien zu exportieren , gerne wissen möchten, welcher
Einfuhrzoll für eine Ware dort zu entrichten ist, was
sich aber unter den obwaltenden Umständen nicht er¬
mitteln läßt . Das scheint man sich nachgerade auch in
Argentinien zu überlegen , wo diese Angelegenheit vor
kurzem Gegenstand einer Debatte im Parlament war.
Ob es aber bald zu praktischen Verbesserungen kommen
wird , erscheint nach den wenig abgeklärten Vorschlägen,
die dabei gemacht wurden , noch sehr fraglich.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 14. Oktober : „Der Widerspenstigen

Zähmung ". Komische Oper irr 4 Akten von Hermann
G ö tz.

Mit besonderer Genugtuung ist die Wiedereinstudie-
rung dieses liebenswürdigen deutschen Meisterwerkes zu
begrüßen . Welch glückhaft-heitere Stimmung liegt über
der Oper ausgegossen! Wie innig verschmilzt der
ShakespearcscheHumor mit dieser wahrheitsvoll empfun¬
denen Götzschen Musik! Die Partitur erfreut nicht ,lur
durch ihre hohen technischen Vorzüge , sondern vor allem
durch das Walten einer schwunghaften, schöpferischen
Phantasie und eines auserlesenen Kunstgeschmacks. Die
ShakespearescheTextvorlage ist zudem recht geschickt bear¬
beitet. Der 1. Akt, als Exposition, ist vielleicht allzu ge¬
dehnt ; danu aber — leider bei uns nach einer tödlich lan-
getl Zwischenpause — entlädt sich die dramatische
Spannung Schlag auf Schlag : 2. Akt: Verlobung ; 8. Akt:
Hochzeit, und Höhepunkt des Konflikts ; 4. Akt: Zähmung
und Versöhnung . Die Hauptperson , das Küthchen, ist
eine dramatische Aufgabe, die begabten Bühnenkünstle-
rinncn immer wieder starken Anreiz bieten muß. Der
Komponist wollte die Partie ursprünglich mit der hoch-
dramatischen Sängerin besetzt wissen; aber er erlebte es
selbst noch, daß auch die „Jugendlich -Dramatischen" sich
mit Erfolg daran versuchten.

Fräulein B r o d m a n n mit ihrem elastischen
Vühnentalent , dem — vom Koloraturfach abgesehen —
kaum ein Zweig der Darstellungskunst unerreichbar
scheint, darf die „bezähmte Widerspenstige" meines Er¬
achtens als ihre glänzendste Partie , als ihre „beste Rolle"
betrachten. Den wesentlichen Charakterzug der Gestalt:
Käthchens stolzen Trotz, der sich bei so kerniger Natur
uud heißem Temperament zu rücksichtslosemWiderstand
gegen die schwächliche Umgebung aufgestachelt fühlen
muß — diesen Zug bringt Fräulein Vrodmann in ihrer
Darbietung durchaus wirkungsvoll zum Austrag . Aber
auch der entscheidende Wechsel, der in Käthchens Gemüt
eintritt , wenn sie bei Petrucchios Werbung zum ersten¬
mal Widerstand findet, das neue ungekannte Liebesge-
fühl, das sie durchschauert, dann wieder die furchtbare
Schmach, die sic bei der Hochzeitsfeier erleiden mutz —:
alle diese Momente der Entwickelung weiß Fräulein
Broümann lebenskräftig auszugestalten,- namentlich auch
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Die FleLschnot.
Bei der Samstag vormittag in Gegenwart des

Landwirtschaftsministers v. Podbielski  eröffneten
Hamburger Akastvieh-Ausstellung hat der Minister eine
Ansprache gehalten , in der er sich zur Frage der Fleisch¬
teuerung nach der „Allgemeinen Fleischer-Zeitung " wie
folgt äußerte : Er betrachte als seine Ausgabe, die Land¬
wirte mehr auf die Forderungen des Marktes zu ver¬
weisen. Er könne aber nicht helfen, wenn diese Forde¬
rungen sich plötzlich änderten.

Auf das telegraphische Gesuch der Abordnung des
Städtetages  um einen Empfang in Sachen der
Fleischteuerung ist vom Reichskanzler  Fürsten
v. Bülow , wie die „Nordd . Allg. Ztg . mitteilt , an den
Oberbürgermeister von Berlin , Herrn Kirschner, das
nachstehende Antwortschreiben ergangen:

Baden - Baden . 11. Oktober. Sehr geehrter Herr
OSerbürgerweister! Euer Hochnwhlgcborenerwidere ich auf das
a: -ällige ' telegraphische Ersuchen vom 9. b. M. sehr ergebenst, das;
.c/. crern bereit bin, eine Abordnung des BorstnndeK deö Deutschen
L-ädtetageS, bestehend aus den Herren Ersten Bürgern,eistern
v-.r, Berlin , Dresden , Frankfurt a . M .. Karlsruhe , München,
S ' raßburg und Stuttgart , in Sachen der Fleischteuerung zu
ew.nianigen. Zur Klarstellung der Rechtslage glaube ich aber schon
jent auf folgendes Hinweisen zu sollen: Die Anordnung oder Auf-
lnbuna von Maßnahmen zur Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen liegt gesetzmäßig den Landesregierungen ob. Als
Reichskanzler habe ich nur die Berechtigung und Verpflichtung,
die Ausführung der erlassenen Abwehrordnung zu überwachen,
nötigenfalls die Regierungen der beteiligten Bundesstaaten zur
Anordnung und einheitlichen Durchführung der erforderliche»
Maßregel » zu veranlassen. Es unterliegt für mich keinem
Zweifel , daß ebenso wie Preußen auch die anderen Bundesstaaten
r -lichtgcmäß geprüft haben werden, auf welche Gründe die vor¬
handene Fleischteucriing zurückzusührc» ist und welche Maß¬
nahmen etwa hiergegen zu ergreifen sind. Was insbesondere die
Erweiterung der Einfuhr lebender Schweine anlangt , so sichern
J-'to  jetzt gültigen Veriragsabmachungen mit Rußland diesem das
R ' cht, ein bestimmtes Kontingent lebender Schweine noch Ober-
fr'-tcfien einzufübren. Durch die neuen Handelsverträge , die erst
ir - nächsten Jahre in Kraft treten sollen, ist das Kontingent er¬
weitert und ein neues Kontingent für Österreich-Ungarn zngc-
s' anden worden. Anträge ans vorzeitiges Jnkraftietzen dieser er¬
weitert «,, Kontiilgcnie sind bisher von keiner Landesregierung
iln: nnr oder dem Bnndesrat gestellt worden. Ich glaube deshalb
anbeimgebcn zu müssen, Vorschläge zur Anwendung der in ein¬
zelnen Landesteilcn vorhandenen Fleischtenerung an die Regie-
rnnaen der einzelnen Staaten zu richten. Für Preußen kann ich
a 'S Ministerpräsident nur versichern, daß — außer den Ermitte¬
lungen , welche der Herr Landwirtschaftsministcr seinen E»t-
sätzießungen in allen Stadien der Frage zugrunde gelegt hat —
| rgfältigc Erhebungen über das Vorhandensein und die Gründe
r -ner Fleischtenerung eingeteitct »nd ihrem Abschlüsse nahe sind.
2 e: cn Ergebnisse werden für die weiteren Entichlttsse der preußi¬
sche» Staatsregierung maßgebend sein. Unter diesen Umständen
gi-nüc ich den Vertretern des Vorstandes des Deutschen Siäüte-
teges anheimstcllen zu sollen, ob der Wunsch auf eine mündliche
Verhandlung in der Sache aufrecht erhalten wird . In be¬
sonderer Hochscbätznng verbleibe ich, sehr geehrter Herr Ober¬
bürgermeister , ihr sehr ergebener sg«z.s Bülow.

Deutsches Deich.
*  Hof - » nd Personal -Nachrichten . Die gestrigen Morgcn-

lbiätter melde», die Kaiserin,  die Prinzen Eitel Friedrich,
Stugust Wilhelm, Oskar »nd Joachim wohnten einer Wvhltätig-
keits-Borstellnng zinn Besten der Truppen in Südwcstafrika, der
Angehörigen und Hinterbliebenen derselben im neuen Opern-
lbcäter bei. Der größte Teil der gebotenen Kompositionen war
o-n dem Prinzen Joachim Albrecht, unter anderen das Ballett
„Mceridylte" .

* Prinz Friedrich Leopold von Preußen ist gestern
morgen 0 Uhr 15 Minuten in Petersburg angekommcn.
Zur Begrüßung auf dem Nikolai -Bahnhof erschienen die
Großfürsten Wladimir , Boris , Konstantirl, Peter und
Sergius Michailowitsch, Herzog Alexander von Olden¬
burg , der deutsche Geschäftsträger von Miguel , die Herren
der deutschen Botschaft irnd des deutschen Konsulats , der
bayerische Gesandte, zahlreiche Hofwürdenträger , Gene-

war Haltung , Gebärde und gesangsdramatischen Aus¬
druck anlangt ; nur vielleicht im Mienenspiel könnten die
wechselnden Empfindungen zuweilen noch reicher ansgc-
deutet werden. Sehr schön gibt unsere Künstlerin dann
wieder zum Schluß die wundervolle Szene , wo Käthchens
Stimmung sich ganz in Gefühl und Innerlichkeit auflöst,
wo sie sich mit edler Würde als besiegt erklärt . Fräulein
Broömann , anziehend und charaktervoll in der Erschei¬
nung , war vortrefflich disponiert und sang und spielte
im Bewußtsein ihrer siegreichen Mittel alles in allem
so frisch und angeregt , daß sie mit der Partie wieder einen
sehr schönen künstlerischen Erfolg errang.

Freilich stand ihr aber auch als Pctrncchio Herr
Kammersänger Müller  zur Seite , an dessen Feuer und
Verve sich wohl auch eine minder empfängliche Natur
immer neu entzünden würde ! In der Stattlichkeit des
Auftretens , in der Plastik der Gebärde , in der Färbung
des Organs und Akzentuierung dcö Ausdrucks kommt
Herr Müller dem Bilde , das man sich von dem in seiner
Wildheit so liebenswerten Petrnechio machen darf, aufs
glücklichste entgegen.

Die übrigen Rollen treten gegen die vorgenannten
naturgemäß zurück. Käthchens sanftere Schwester,
Bianca , war Fräulein M ü l l c r — eine Erscheinung
von gewinnender Anmut und in ihrem stilechten Kostüm
fast vergleichbar einer jener venctianischen Krauengestal¬
ten des Tizian » oder Palmavecchio. Den gesanglichen
Teil ihrer Partie hatte die Künstlerin , deren Stimme
zwar mitunter etwas angegriffen klang, wiederum sehr
liebevoll ausgearbeitetj nächst dem zarten Liebesduett im
1. Akt hinterltetz auch ihre Hauptszene — die ttnterrichts-
stnnde - im 8. Akt recht günstigen Eindruck ! diese darf
als eine der reizendsten Eingebungen des Komponisten
gelten : der Liebhaber Lnccntio, als Sprachlehrer verklei¬
det, liest seiner Schülerin Bianca die ersten Verse der
^Aenetdc" vor , indem er ihr gleichzeitig die feurigste
Liebeserklärung zuflüstert ! Hortensio, der zweite Lieb¬
haber , als Musiklehrer verkleidet, sehrt seiner Schülerin
die Skala von C zu 0 (über einem ganz originellen
Akkompagnement) und begleitet jeden Ton ebenfalls mit
einer Liebeserklärung . An diesem Terzett , dessen Schluß
aber wohl arg gekürzt war , beteiligten sich mit gutem
Gelingen auch Herr Engelmann  als Hortensio und
Herr Traun (von Mannheim ) als Lucentiv . Der
Name des Mannheimer Gastes ist hier von früher noch
in freundlicher Erinnerung,

rale , Admirale , der Stadthanptmann u. a. Die Leibgarde-
Kosaken stellten eine Ehreneskadron mit Standarte und
Musikkorps. Um 11 Uhr fuhr der Prinz »ach Peterhof,
um dem Kaiser und der Kaiserin einen Besuch abznstatten
und an dem Familienfrühstück teilzunehmen . Der Kaiser
hat dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen das
Georgskreuz verliehen.

* Das Schuluutcrhaltungsgesetz . Wie der „B . Lok.-
Anz." mitteilen kann, sind sämtliche Oberpräsidenten der
Monarchie in Berlin versammelt , um mit den beteiligten
Ressortministern , also in erster Reihe mit dem Minister
des Innern und dem Kultusminister , über das Schul-
unterhaltnngsgesetz zu konferieren . Insbesondere han¬
delt es sich dabei um die Frage , wer zum Träger der
Schulnnterhaltungspflicht gemacht werden soll. Bon dem
Ergebnis dieser Beratung wird cs abhängcn , ob der preu¬
ßische Landtag noch in diesem Jahre einberusen iverd-n
kann, oder ob das Gesetz ihm erst zu Anfang des nächsten
Jahres unterbreitet werden wird.

* Betriebsmittelgemeiuschaft . Der württembergische
„Staatöanzeiger " enthält am Samstag eine sehr bemer¬
kenswerte Äußerung zu der in Berlin abgehaltenen Be-
triebsmittel -Konfcrenz. Er nimmt Bezug ans die Artikel
der „Kölnischen Zeitung " und der „Münchener Neuesten
Nachrichten", bezüglich der bayerischen Vorschläge und
bemerkt dann : Soweit wir unterrichtet sind, weichen die
bayerischen Vorschläge von den seitherigen Verhand¬
lungs -Grundlagen wesentlich darin ab, daß zunächst nnr
die Bildung einer deutschen Güterwagen -Gemeinschaft an¬
gestrebt wird . Bei dieser Regelung scheint cs sich hier
noch um eine wesentliche Einschränkung des gemeinschaft¬
lichen Gedankens zu handeln , wie er bet den seitherigen
Verhandlungen angenommen war auf Grund der
württembergische» Punktationen , die bei der Heidelberger
Minister -Konferenz am 20. September 1904 allseitig als
geeignete Grundlagen anerkannt wurde ». Diese Auf¬
fassung hat der württembergische Vertreter in der Konfc-
renz auch zum Ausdruck gebracht und wurde darin von
dem badischen Vertreter unterstützt.

* Rundschau im Reiche. Im ganzen Rnhrgc-
biete  fanden gestern Bergarbeiter - Versamm¬
lungen  statt , in denen gegen die von den Zechenver¬
waltungen verhängte Sperre als einer Beeinträchtigung
der Freizügigkeit protestiert und auch die Fleischnot be¬
handelt wurde . Vielfach wurde die Ansicht ausgesprochen,
daß ein neuer  K a m p f bevorstehe.

Die Revolution in Rußland.
lid. Petersburg , 16. Oktober. Gestern kam es bei

der Überführung der Leiche des Fürsten Trubetzkoi nach
dem Bahnhöfe zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Studenten und Polizei . Die Studenten wollten den
Sarg Trnbetzkois vom Wagen bis auf den Bahnhof
tragen , was die Polizei untersagte und dadurch Erregung
hervorrief . Sofort ertönten die Rufe : „Nieder mit der
Polizei !" worauf Gendarmerie und Kosaken requirier:
wurden , die mit Knuten die kolossale Menschenmenge
auseinandertrieben . Die Studenten setzten sich zur
Wehr. Mehrere Schüsse fielen . Hierauf machte die
Polizei von der blanken Waffe Gebrauch. Wie verlautet,
sollen auf beiden Seiten eine Anzahl Personen ver¬
wundet worden sein.

wb. Petersburg , 16. Oktober Als die irdische Hülle
des Fürsten Trubetzkoi bereits nach dem Moskauer
Bahnhof übergeführt war und sich die noch nach Tausen¬
den zählende Menge auf dem Platz vor dem Bahnhofs¬
gebäude befand, sprengte plötzlich eine im Hof des be¬
nachbarten Grundstücks bereit gehaltene Eskadron Gen¬
darmen mit gezogenen Säbeln gegen die Volksmenge.
Es entstand eine momentane Panik , die Menge drängte

Sehr wirksam ist dann noch von: Komponisten die
kleine Episode des „Schneiders von Paris " ansgebcutet,
und hier fand Herr Henke  eine willkommene Gelegen¬
heit, seine feinkomische Begabung angemessen geltend zu
machen.

Als Baptista , Käthchens Vater , bot Herr Adam  recht
Annehmbares , wenn auch die Charakteristik vielleicht eine
etwas weichere Färbung vertragen könnte. In den klein¬
sten Partien bewährten sich mit gewohnter Tüchtigkeit
Fräulein Cordes (Haushälterin ) , Herr Schuh (Hof¬
meister) und Herr Preuß (Grunio ) : Chor »nd
Orchester  standen ans der Höhe; nlld Herr Schlar
leitete das Werk mit so liebevoller Hingabe, als wür 's
sein eigenes . O. D.

Rescken̂TlirrUer.
Samstag,  den 14. Oktober : „Hinter Schloß nnd

Riegel ". Schwank in 3 Akten von Will). I a c o b y und
Friedmann - Fredcrich.  In Szene gesetzt von
Dr. H. R a n ch.

Ilm Olly (Frl . A r n d t), die Tochter des Rentners
Klingelhöfcr (Herr Tacho u er ), bewerben sich Assessor
Bommcrlc (Herr Hetcbrügge)  nnd der Schmieröl¬
fabrikant Leinefelder (Herr Bartak ). Da Frau
Klingelhöfcr iFrl . Schenk)  aber durchaus nur einen be¬
rühmten Schwiegersohn wünscht, bevorzugt sie Lcine-
fclder, den sic für den berühmten Schriftsteller gleichen
Namens hält . Die Töchter ist natürlich anderer Meinung.

Über dem Schauplatz der Ereignisse, einem Badeort,
thront die Schillerbnrg , ein Gefängnis ä in „Fleder¬
maus ". Dort hat sich eine verkrachte Schansptelcrgcsell-
schaft (Frl . Born  nnd die Herren Weber und Wil-
helmy)  mit Unterstützung deö verwandten Verwalters
häuslich niedergelassen. In ihnen findet der alte Klingel-
höfer die Genossen seiner vorjährigen Sommerfrische
wieder. Während er seiner Frau den Besuch eines alten
Freundes vorschützt, eilt er zum Rendezvous auf die
Schillerbnrg . Dort arrangiert die Gesellschaft einen
chambre - separee =<StDcnö, bei dem Lcinefelder als der
einzige Sträfling erscheint. Von Frau Klingelhöser an¬
geregt, glaubt er, sich nämlich OllyS Gunst
durch einen Zweig von der Schillerpappcl im
Hose de» Gefängnisses erringen zu können,
nnd läßt sich, da kein anderer Weg in die für Un¬
eingeweihte schwer zugängliche Schillerburg führt , von

nach dem Newski -Prospekt zurück: aus der Menge fiel
ein Nevolverschuß. Die Ruhe wurde ohne weitere
Zwischenfülle bald wtedcrhergestellt. Einzelne Gruppen
sangen die Marseillaise . Als die Leute am Newski-Pro¬
spekt entlang ain Admiralitätsbonlevard angelangt
waren , wurden rote Fahnen entfaltet . Gendarmen und
Kosaken zerstreuten die Demonstranten.

ück. Petersburg , 18. Oktober. Nach Meldungen,
welche hiesige Geschäftshäuser telephonisch aus Moskau
erhalten , beruhigt sich die Stimmung der Arbeiter immer
mehr. Die Meldungen über angebliche neue Stratzen-
kämpse und Barrikadcnbantcn sind unrichtig . Auch aus
der Umgebung von Moskau lauten die Nachrichten be¬
ruhigender.

wb. Petersburg , 16. Oktober. Der Reichsrat hat auf
kaiserlichen Befehl eineit großen Teil seiner gesetzgebe¬
rischen Arbeiten eingestellt und die ihm vorliegenden
Gesetzentwürfe an die 'betreffenden Ministerien zur Ein¬
bringung in der Reichsduma zurückgesanöt.

wb. Petersburg , 16. Oktober. Die bereits begonnene
Mobilmachung  öerReservisten im kaukasischen
Militärbezirk  erstreckt sich nach einem gestern ver¬
öffentlichten Erlaß des Kaisers auf die Gebiete Kuban
und Tereft sowie auf das Gouvernement Stawropol , und
ist durch die gegenwärtige Lage im Kaukasus veranlaßt.

hck. Petersburg , 16. Oktober. In Bachmut in Süd¬
rußland sind ernste Arbeiterunruhen ansgebrochen. Zur
Herstellung der Ruhe ist aus Eltsabethgrab Militär nach
Bachmut entsandt worden.

llck. Warschau, 16. Oktober. Samstag früh wurde in
dem Fabrikstädtchen M a r k i bei Warschau, wo die große
Spinnerei der englischen Gesellschaft Briggs -Posselt sich
befindet, ein Überfall aus das Palais Briggs verübt,
woran sich etwa 12 Leute beteiligten . Es wurde eine
Bombe gegen das Gebäude geschleudert, wodurch ein
Teil desselben stark beschädigt wurde . Die Köchin und
tht Gärtner wurden getötet. Die fliehenden Attentäter,
die von der Polizei verfolgt wurden , gaben Revolver¬
schüsse ab und erschossen drei Polizisten . Kosaken halten
jetzt Marti besetzt, wo unlängst ein wochenlanger Streik
von 10 000 Arbeitern durchgesuhrt wurde . — In Lodz
streiken teilweise die Arbeiter der großen Fabriken von
Scheibler, Geier und Desurmont , sowie auch die der
Ginsbergschen Manufaktur in Zawiercc.

hd. Petersburg , 16. Oktober. Nach Meldungen aus
Witebsk  wurde dort eine Geheimdrnckerci und Nie-
derlage verbotener Schriften , welche die Unterschriften
und Stempel des Revolutionskomitees tragen , entdeckt
30 Personen wurden verhaüet.

bd. Londo«, 14. Oktober. Der Petersburger Bericht¬
erstatter der „Morning Post" meldet, die innere Lage
in Rußland werde täglich kritischer. Der Zar habe sich
sehr pessimistisch über die Lage ausgesprochen und den
Minister des Innern , Bulygin , und andere Ratgeber
beschuldigt, die große Gefahr nicht rechtzeitig erkannt zu
haben. Zurzeit sei der größte Teil des russischen Volkes
derart mir revolutionären Gedanken durchsetzt, daß
energische Untcrdrückungsmaßregeln sehr leicht eine Ex¬
plosion Hervorrufen könnten.

Das Turincr klerikale Blatt „Biomeuto" vcrössent-
licht eine Unterredung mit dem in Warschau lebenden
polnischen Dichter S i e n ki c w i c z. Stuf die Frage,
ob Rußland den Polen  A u t o n v m i e geben werde,
erwiderte Sienkiewiez , dies sei schwierig, da die deutsche
Regierung ihren ganzen Einfluß gegen eine solche Kon¬
zession aufbiete . Speziell erkenne K a i s c r W i l h e l m
die ganze Gefahr , die der Polenpolitik aus der Gewäh¬
rung der Autonomie drohen würde . Deshalb tue der
Kaiser alles , um in Petersburg die Wünsche und Hoff¬
nungen der Polen zn hintertreiben . Das Ideal der
Polen wäre übrigens eine Autonomie nach dem Modell
der vom Wiener Kongreß im Jahre 1815 gewährten.

dem gemütlichen Polizeidiener Stolpe (Herr Schulde)
arretieren . Als der Assessor von einer Kneipe beschwipst
als Gefängnisinspektor erscheint, muß Klingelhöser not¬
gedrungen die Rolle des Gefängnisverwalters spielen.
Der schlecht behandelte Leinefelder aber findet in dem
Ganzen den Stoff zn einer Broschüre: „Ans einem
kleinen Gefängnis ".

Mit der Aussicht ans die Berühmtheit , die ihm diese
Broschüre verschaffen soll, will er im dritten Akt Frau
Klingelhöser , die hinter seine Uubernhmtheit als
Schm.ierölfabrikant gekommen ist, wieder gewinnen . Stach
kurzem Schwanken aber bleibt die Liebe Siegerin , nnd
Olly und der Assessor werden ein Paar.

Dies die Ereignisse, die von der nötigen Situations-
komik und den erforderlichen Witzen verbrämt das ans-
vcrkaufte Haus zn einem ständigen Beifall anregteu , so
daß die Autoren nach dem zweiten und dritten Akt des
öfteren dankend erscheinen konnten. 4. K

Ans Amist und Leüeu.
* Verschiedene Mitteilungen . Der sozial!  st i s che

Abgeordnete Gerault Richard wird in der französi¬
schen  Kammer einen Antrag cinbrivgen , einen Kredit
von 100 000 Frank zn gewähren zwecks Erleichterung des
Studiums der Mittel zur Bekämpfung der Tube r-
knlose.  Dieser Antrag wird gestellt aus Grund eines
Wunsches, welchen Dr. Huchard seinerzeit auf dem Tuber¬
kulose-Kongreß geäußert hatte. Der Betrag soll entweder
dem Professor Behring oder den Gelehrten zur Ver¬
fügung gestellt werden, welche mit dem Behringschcn Heil¬
mittel Versuche unternehmen.

Der Privatdozent an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe , Georg Homel,  wurde zum Professor oer
Mechanik an der Technischen Hochschule in Brünn er¬
nannt.

Der technische Physiker. Profcsior Johann Heinrich
M eidin ge r ist in Karlsruhe  im Alter von 76
Jahren g e stv r b e n. Im besonderen seine Neuerungen
in der Hciztechnik haben Mcidtnger weit bekannt gemacht.

„D c r S chw nr de r T r c u e" von Oskar
Blnmenthal  fand bei seiner vorgestrigen Auffüh¬
rung im Frankfurter Schauspielhaus bei dem Publikum
eine freundliche Aufnahme. Der anwesende Autor so¬
wie die Darsteller wurden nach jedem Akt gerufen.
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* Frankreich . In Paris verbreitet sich das Gerücht,
daß die Familie Bonaparte von einem neuen Schicksals-
schlage betroffen worden sei. Es hieß nämlich, Prinz
Louis Napoleon sei im Kaukasus ermordet worden . Auf
^Erkundigungen im auswärtigen Amte wurde mitgeteilt,
daß keine Bestätigung des Gerüchtes 'eingetroffen sei.

* Schwede«. Der König von Schweden hat Samstag
die Regierung selbst wieder übernommen.

Der Sonderausschuß des Reichstags schlägt ohne Be¬
gründung vor, daß die Neichsakte aufgehoben und die
Regierung ermächtigt werde, Itorwegen  als selbstän¬
digen Staat a n z n c r ke n n c n. Ferner empfiehlt der
Sonderausschuß , den Regierungsentwurf , betreffend die
Entfernung des Unionszeichens in der Reichsflagge, an¬
zunehmen, und wünscht, daß dem Reichstag bald ein Ent¬
wurf zu einem vollständigen Gesetz über die schwedische
Flagge vorgelegt werde.

* Spanien . Den König  werden aus seiner Reise
nach Berlin  der oberste Chef des Palastes Herzog de
Sotomayor , Oberst-Stallmeister Marquis de la Mina,
Generalaöjutant de Buscartn , Kapitän zur See Bal-
feiro, Klügeladjutant Jordan « und der Minister des
Auswärtigen , Sanchcz Roma , begleiten.

Aus Sevilla wird gemeldet: Die Landarbeiter
drangen , vom Hunger getrieben , an dem letzten Markt¬
tage in Eeija ein. Sie bemächtigten sich aller eßbaren
Vorräte und des Geldes , zerstörten die Buden und ver¬
breiteten in dem Orte eine Panik.

* Vereinigte Staaten . Staatssekretär Root und der
französische Botschafter Jusferand hatten abermals eine
Unterredung über die Veneznelafrage.  Man
glaubt zu wissen, daß Frankreich sich von neuem bemühen
werde, die Angelegenheit auf diplomatischem Wege zu
regeln , und daß Jusferand noch mit der amerikanischen
Regierung verhandeln werde, ehe Frankreich sich ent¬
schließt, ein Ultimatum zu stellen.

Präsident Roosevelt nahm die russische Einladung zu
einer zweiten Friedenskonferenz mit herzlicher
Freude an.

* Mandschurei. In der neutralenZone  wurden
von den Japanern Fouragierungen für die Armee in
Korea vorgenommen . Einer Fouragierungskompagnie
wurden von russischen Truppen 10 000 Kilogramm
Fouragc und eine Anzahl Vieh abgenommen . Die be¬
waffneten japanischen Soldaten wurden festgenommen.

* Britisch-Ostafrika. Nach einer vorliegenden zuver¬
lässigen Mitteilung ist ein A u f sta n ü desStammes-
d er Rand i ausgebrochen,  der die Uganda -Bahn
bedroht. Ein großes Gefecht mit den Aufständischen hat
bereits stattgefnnden. Die Eisenbahn ermöglicht den
Engländern die sofortige Konzentrierung großer
Truppenmassen in dem Aufstandsgebiete. Mit den Un¬
ruhen im deutschen Schutzgebiete soll die Bewegung nicht
im Zusammenhang stehen. Aus englischer Quelle stam¬
mende Nachrichten besagen, daß auch im Hinterlande von
Portugiesisch-Ostafrika Unruhen ausgebrochen seren.
Eine Bestätigung der letzteren Nachricht steht jedoch noch
aus . •_ _ _ __

22. UertmMag freireligiöser Gmeinden
MMWaM.

d. Wiesbaden , 15. Oktober.
Das größte Interesse dürfte der folgende in der

Samstagnachmtttags -Sitzung des Verbandstages von
der freireligiösen Gemeinde Mainz  gestellte Antrag
beanspruchen: ^

„Eine Grundsorderung der freireligiösen Bewegung,
zugleich auch eine fundamentale Lehre der modernen
Rechtsgesellschaft lautet : Freiheit der Entwickelung aller
Geisteskräfte, Freiheit der Selbstbestimmung rn allen
Fragen des religiösen Lebens ! Jeder Zwang in gersuger
Beziehung ist zu verwerfen , somit auch jeder Zwang auf
religiösem Gebiet . Aus diesem Grunde mutz auch das
geistige Leben eines jeden geschützt werden gegen die
Zwangseingriffe von seiten der offiziellen Organe der
Religions - und Kirchengemeinöen. Solche, Zwangs-
eingrisse sind n. a. der obligatorische, durch die Organe
des Staates im Interesse der Konfessionen erzwungene
Religionsunterricht und die damit verbundenen Kuttus-
übungen , besonders in der Volksschule. Es möge da¬
her der Verbanöstag beschließen, die Verbandsgemernden
aufzufordern , in der Form von Petitionen wiederholt
eindringlich bei den gesetzgebenden Körperschaften der
betreffenden Einzelstaaten mit folgenden Forderungen
vorstellig zu werden : Vollständige Trennung des
Staates ' von der Kirche, und hierdurch beduigt , Besei¬
tigung des obligatorischen konfessionellen Neligronv-
unterrichtes in der Schule, da derselbe, wre die -Tat¬
sachen lehren , nur geeignet ist, im Volke dre konfessto-
nellen Gegensätze zu verschärfen: ferner endgültige Auf¬
hebung der Privilegien aller Geistlichen und der bevor¬
rechteten Stellung der anerkannten Kirchen innerhalb
der Schulverwaltung . Der bisherige Religiont >unter-
richt ist durch einen vernünftigen und dem Naturanlagen
entsprechenden Moralunterricht mit besonderer Rücksicht¬
nahme ans die ^ithik des realen Lebens, d. r. auf die
Lehre von unseren Pflichten und Rechten usw. zu er¬
setzen. Bei der Erteilung des Geschrchtsunterrrchts soll
die Religions - und Kirchengeschichte, sowie die historische
Entwickelung der einzelnen Religionssystcme lediglich
als Geschichtsstvsf objektiv behandelt werden . Gegen die
immer mehr hervortretenden Bestrebungen der geist¬
lichen und parlamentarischen Vertreter der, anerkannten
Konfessionen, die Simultanschule , da, wo sie noch besteht,
zu vernichten, dagegen überall die Konfessionsschnlen
obligatorisch zu machen und dadurch die alleinige Herr¬
schaft der Kirche vvrznbtzreiten, kann sich der Staat nur
dadurch schützen, baß er , die „allgemeine freie gehobene
Volksschule" errichtet und alle konfessionellen Be¬
strebungen aus der Schule verweist. Die Erteilung des
konfessionellen Religionsunterrichtes fällt dann aus¬
schließlich den Kirchenverbänden zu und ' erfolgt ans
deren Kosten. Doch stellt der Staat den Ktrchenvcrbänden
hierzu keine Zwangsmittel zur Verfügung ."

Prediger v. Zucco - Cuccaana - Mainz be¬

gründete den Antrag ungefähr in folgender Weise: Die
Frage nach Trennung von Kirche und Schule ist eine
Frage des Religions -Interesses und eine Frage der
Politik . (Prediger Klauke-Frankfurt a. M. hatte vor¬
her zur Geschäftsordnung bemerkt: Der Antrag Mainz
habe einen politischen Charakter und er könne daher
seines Erachtens auf dem Verbandstag einer Religions¬
gesellschaft nicht vertreten werden .) Eine Religions¬
gemeinschaft, die gegen jeglichen Protest ist, die ans dem
Boden rein religiöser Gewissenhaftigkeit steht, kann ntchl
gleichgültig zusehen, wenn die konfessionellen Prinzipien
schon in die Kinderseele getragen werden. Wir verlangen
keine Begünstigungen , wir wollen aber auch nicht in
Unserer Religionsbetätigung gehemmt sein, wie das oft
unter konfessionellen Vorwänden versucht wird . Was
wir wollen, liegt im Interesse der Jugcndbildung und
auch des Lehrers selbst. Der Lehrer soll nicht gezwungen
sein, mit Widerwillen konfessionellen Religionsunterricht
zu erteilen . Herr Peters-  Frankfurt a. M.: Ich kann
ebenfalls mich nicht zu der Ansicht des Herrn Predigers
Klauke bekennen, daß es sich bei dem vorliegenden An¬
trag um eine politische Angelegenheit handelt . Wir
müssen in der Weise, wie es der Antrag will, nach außen
hin zeigen, daß wir wirklich existieren und nicht nur
vegetieren . Deshalb bitte ich, den Antrag der Gemeinde
Mainz anzunehmen . Herr Prediger Welker - Wies-
baden: Eigentlich bin ich nicht für Gleichberechtigung
aller Religionsgemeinschaften , denn ich kann nur unserer
Gemeinde Existenzberechtigung zugestehen. Trotzdem
werde ich für den Antrag Mainz stimmen. Herr Glahn-
Frankfurt : Ich habe auch meine Bedenken, daß die Ge¬
meinden als solche für eine politische Frage in Gang
gebracht werden sollen. Es ist jedenfalls ganz zweck¬
mäßig, die Petition abzuschicken, nur nicht durch die
Gemeinden , sondern durch den Verbandsansschutz . —
Herr Prediger V n r s che - Nordhausen : Ich unterstütze
die Ausführungen meines Kollegen Klauke. Wenn
Übergriffe in die Interessen der Gemeinden stattsinden,
dann haben die Gemeinden selbstverständlich das Recht,
sich dagegen zp wehren , eventuell unter Anrufung des,
Verbandes . Der Antrag Mainz aber kann dahin führen,
daß wir in Preußen in den Verdacht kommen, uns mit
Politik zu beschäftigen. — Herr Schubert-  Frank¬
furt a. M. warnt vor der Annahme des Antrags , da er
für preußische Prediger gefährlich sei. — Herr Prediger
Schneider - Mannheim  hält den Verband nicht für
den Platz, um Entschlüsse zu fassen, die in verschiedenen
Staaten zur Ausführung kommen sollen. Er stehe auf
dem Standpunkt , daß es den einzelnen Gemeinden nahe¬
gelegt werden könne, das zu tun , was der Antrag will.
Der ' politische Anschein, den der Antrag besitze, könne
den preußischen Gemeinden zum Stein des Anstoßes
werden. — Herr Scholz-  Mainz : Es scheint eine große
Angst vor der Staatsknute zu herrschen, da möchte ich
fast wünschen, daß wieder einmal die Zeit kommen möge,
wo unsere Gemeinden ein bißchen mehr gedrückt werden,
damit sich neues Leben zu regen beginnt . Wenn wir
darauf verzichten wollen, für die Zukunft eine freiere
Gestaltung des religiösen Lebens herbeizuführen , dann
müssen wir uns allerdings recht ruhig verhalten . Wir
können ein freieres religiöseres Leben nur kämpfend
erringen , und es ist gar nicht mehr möglich, um diese
Frage herum zu kommen. Eventuell kann man ja den
Satz des Antrages : „Vollständige Trennung von Kirche
und Staat nsw." streichen. — Herr Du fing -Mann¬
heim war der Ansicht, daß der Antrag für die frei¬
religiösen Gemeinden von eminenter Bedeutung ist, er
konnte sich aber keine Wirkung von der Ausführung ver¬
sprechen. — Herr Prediger Welker-  Wiesbaden : Jede
Reaktion hat immer dem Fortschritt gedient. Die Reak¬
tion kann wohl künstliche Gebäude stürzen, aber niemals
wirklichen Fortschritt hindern . Die Petitionen könnten
einen Weg haben, deshalb soll man diesen Weg ruhig
beschreiten. — Herr Prediger Voigt - Offenbach:  Ich
kann den Antrag nicht für Erfolg verheißend anschen.
Wir müssen suchen, parlamentarische Vertreter für uns
zu gewinnen , dadurch allein können wir uns den wün¬
schenswerten Einfluß verschaffen. Ich bitte, den Antrag,
so wie er vorlieqt , abzuleynen . — Herr Prediger von
Z u c c o - C u c c a g n a - Mainz : Mich hat die Oppo¬
sition, die unser Antrag hier gefunden hat, sehr be¬
fremdet. Gerade im nationalen Interesse liegt es, den
konfessionellen Religionsunterricht aus den Schulen zu
weisen. Unsere Ideen sind die Ideen der modernen
Welt. Wir dürfen nicht bei der Stellung eines solchen
Antrages ängstlich unsere Häupter zählen , sondern wir
müssen ans die breite Masse der Außenstehenden sehen,
deren beste Elemente zu uns halten , die hervorragendsten
Geister der Nation gehören zu uns , wenn sie sich auch
nicht mit aller Deutlichkeit offen zu uns bekennen. Das
Bürgertum glaubt nur noch, es müsse, um vornehm zu
erscheinen, den Pietismus der tonangebenden Kreis-
nachäffen, es gehöre zum anständigen Ton , in die Kirche
zu gehen. Sind irnsere Ideen wirklich lebensfähig , so
weichen sie keiner Gewalt , sind sic es nicht, nun , dann
sollen sie untergehen . Wird unser Antrag abgelehnt,
dann wird man allgemein die Ansicht gewinnen , daß wir
gerade so reaktionär seien wie die andern auch. Der An¬
trag wird mit der vorgeschlagenen 1 Modifikation mit
großer Majorität angenommen.

Am Samstagabend um SV2 Uhr fand dann in der
.Loge Plato " im Anschluß an die Verhandlungen ein
Vortrag des Herrn Predigers Voigt-  Offenbach a. M.
über das Thema:
„Sechs Jahrzehnte im Dienste religiöser

R e f o r m e n"
statt In großen Zügen entwarf der Redner ein gewal¬
tiges , gleichzeitig erhebendes und deprimierendes Bild
des religiösen Lebens Deutschlands von der Reformation
an bis zur Gegenwart . Die Reformation führte zu¬
nächst zu einem ungeheuren Aufschwung des religiösen
Lebens, der zu der Hoffnung berechtigte: „daß Deutsch¬
land zu einer höheren Warte religiöser Erkenntnis
emporsteigen werde." Aber schon war im Jahre 1534r
jener unselige Orden gegründet worden, der die Grund¬
lagen des neuen hoffnungsvollen Religtonslebens unter¬
grub und zu dem dretßigiährigen Kriege führte , der den
materiellen und geistigen Wohlstand des deutschen
Volkes aufs gräßlichste verödete. Nirgends mehr war
ein freudiges Aufblicken zu einer liebenden Gottheit,
allerorts machte sich eine pessimistische, resignierte Lebens¬
auffassung geltend. Das Zeitalter des finstersten Tenfels-
glaubens . ' der Hexeriverbremmngen und Ketzer-

Abend-Ansgabr, 1. Blatt. As . 484.
Verfolgungen war angebrochen. Etwa in der Mitte des
achtzehnten Jahrhunderts machte sich abermals ein
schwacher Aufschwung des religiösen Lebens geltend, der
seinen Höhepunkt am Ausgang des 18. und am Eingang
des 19. Jahrhunderts erreichte, wo am deutschen Geistes-
himmel Sterne erster Größe glänzten : Klopstock, Herder,
Kant , Schiller, Goethe und vor allem Lessing. Aber auch
diesem neuen Aufschwung blieben die Gegenströmungen
nicht erspart , die namentlich durch die blutigen Schrecken
der französischen Revolution yervorgerufen wurden.
Insbesondere auch auf religiösem Gebiete fand jede
freiere Regung ihren Dämpfer in weltlichen Gewalten.
Aber trotz aller äußeren Unterdrückung hatte sich irn
deutschen Volke, neben der Überhandnahme der katho¬
lischen Kirche, doch geltend gemacht jene Zeit , die man
die Zeit der Aufklärung auf religiösem Gebiete nennt.
Man versuchte auf protestantischer Seite dem überliefer¬
ten religiösen Worte eine gewisse innere Berechtigung
dadurch zu geben, daß man sie „natürlich " erklärte , üah
man sich nicht mehr am Wortlaut hielt , sondern einen
gewissen „höheren Sinn " witterte und ihn znm Ausdruck
brachte. Durch diese Aufklärungsarbeit suchte man eine
gewisse Übereinstimmung herznstellen zwischen dem, was
auf anderen Gebieten an Erkenntnis geivonnen worden
war und dem, was die Vuchstabenüberlieferung auf den,
religiösen Gebiete darbot . Daneben machte sich aber auch
auf protestantischer Seite eine Richtung bemerkbar, di»
sich am liebsten, wie die katholische Kirche, unverrückbaren
Autoritäten unterworfen hätte und danach trach¬
tete, solche Autoritäten zn schaffen. Um die Mitte
des 19. Jahrhunderts fühlte sich die katholische
Kirche kräftig genug, einen Haupttrumpf gegen den
sogenannten freien Zeitgeist anszuspielen . Znm ersten¬
mal seit längerer Zeit wurde wieder der heilige Rock
in Trier ausgestellt. Hunderttausende wurden nach Trier
gezogen, aber es war doch nicht mehr die gesamte katho¬
lische Christenheit , welche sich blind unterwarf : es ent¬
brannte der Kampf zwischen den Anhängern des Papstes
und denjenigen , die in erster Linie gute Deutsche sein
wollten. Der Wortführer dieser ward der katholische
Kaplan Johannes Rouge,  der in dem berühmten , an
den Erzbischof von Trier gerichteten offenen Briefe frei¬
mütig erklärte , daß die Deutschen aufhören müßten , sich
de« Römlingen zn unterwerfen . Sein Brief erweckte
ein Echo von durchdringendster Kraft . Es entstanden
die ersten deutsch-katholischen Gemeinden in großer An¬
zahl und überall jubelte ihnen die protestantische Be¬
völkerung zu. Aber der augenblickliche Begeisterungs-
ransch hielt nicht vor . Es folgte bald eine gewisse Er¬
nüchterung , und manche deutsche Regierung glaubte,
nichts Besseres tun zu können, als die neue deutsch,
katholische Bewegung zu unterdrücken. Erst als im
Jahre 1859 der Prtnzregent von Preußen zur Regie-
rnngsgewalt gelangte , konnten die freireligiösen (öeutsch-
katbolischen) Gemeinden ausatmen , und seit dieser Zeit
haben sie ununterbrochen an ihrer Entwickelung gear¬
beitet. Mit großem und recht geringem Erfolg , wie
man's nehmen will. Mit großem Erfolg , wenn man

/daran denkt, daß die Anschauungen, die sie zuerst ver¬
treten haben, heute Gemeingut überaus weiter Kreise
geworden sind, mit recht dürftigem Erfolg , wenn man
die Gemeinden nach ihrer Zahl feststellt.

Der Redner suchte nun die Ursachen dieses geringen
äußeren Erfolges festznstellen. Er bekannte ftcö. zu der
Auffassung, daß die Ursache vor allem darin zn suchen
sei, daß man bis in die neuere Zeit hinein den Fort¬
schritt auf religiösem Gebiete durch eine Reform des
Religionslebens , durch eine Rückbildung der Religion
zur ursprünglichen Reinheit erreichen wollte. Erst mit
den grundlegenden Forschungen aus religiösem Gebier
begann ein neuer Aufbau des religiösen Gedankens , und
erst von da ab kann man von einer erfolgreichen Arbeit
der frei-religiösen Gemeinden reden. Man hat endlich
erkannt , daß die Religion nicht ein uns in der Mensch¬
heit Kinöheitsalter geschenktes Fertiges , sondern daß sie
ein Wachsendes ist, der Weiterentwickelung unterworfen
wie alle intellektuellen Güter der Menschheit.

Der Vortrag , von dessen Schönheit unser Referat
nur einen schwachen Begriff geben kann, war gut besucht
und wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt . Nachdem ver¬
sammelten sich die Teilnehmer im Gartensaal des
„Friedrichshofs " zu einer Nachfeier, die sich überaus
freundlich und gemütlich gestaltete. Es wurden Fragen
gestellt, die interessant beantwortet wurden , es wurden
ernste und humorvolle Ansprachen gehalten. Das über¬
all gern gehörte Soloquartett des Männergesang -Ber-
eins (die Herren Alter , Gerhardt , Müller und Schuh)
trugen eine ganze Anzahl volkstümlicher Lieder vor,
wie sie sich besonders zur Steigerung festlicher Stimmung
eignen, und einige Mitglieder der Gemeinde stellten ihr
angenehmes gesellschaftlichesTalent in den Dienst der
lobenswertesten Fidelität.

Im Anschluß an den Verbandstag fand heute Vor¬
mittag in der „Loge Plato " eine gutbesuchte Fest¬
er b a u u n g statt, die von den Predigern Welker
und v. Zucco-Cuccagna geleitet und in welcher über das
Thema : „Der Gottesbegriff als Träger des Rechts" ge¬
sprochen wurde . , __

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbaden,  16 . Oktober.

Balbo - Jubiläum.
Wie vorausgesehen und nicht anders zu erwarten

war , gestaltete sich am gestrigen Sonntag das 40jährige
Jubiläum unserer allseitig so beliebten Ballettmeisterin,
Fräulein Annetta B a l b o , zu einer ungewöhnlich groß¬
artigen Feier , an der sich ungezählte hiesige und aus¬
wärtige Verehrer und Verehrerinnen beteiligten . Kaum
war der Morgen des Ehrentages angebrochen, als auch
schon weithin schallende, prächtige Musikstücke zum Vor¬
trag gelangten , deren freudige Darbringung mehrere
Königliche Kammermusiker sich nicht nehmen ließen.
Hierzu wurde ein von dem vielseitigen Künstler , Herrn
Hofschauspieler Andriano,  hergcstelltes Programm,
ein Meisterstück der Kalligraphie und Malerei , überreicht,
welches in sinniger Weise daS gut getroffene Bildnis
der Jubilarin selbst neben phantastischen Tanzfiguren,
Engeln nsw. zeigt. Herr Hofrat Dornewaß  begrüßte
die Jubilarin persönlich und sprach unter Überreichung
eines sehr umfangreichen Blumenarrangements seinen
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Herr Kanzleirat F l i n d t ein, der bereits vorher sein
ivohlgelungenes Porträt in halberLebensgröße übersandt
hatte . Zahllose Wiesbadener und fremde Bühnenkünstler
und Künstlerinnen sprachen mit wertvollen Geschenken
vor oder sandten — gleichwie hervorragende Theater¬
leiter , Kollegen und Kolleginnen vom Fach usw. — brief¬
liche bezw. telegraphische Beglückwünschungen. Wohl¬
tuend auf das Herz der Jubilarin wirkten die vielfachen
Beweise treuen Gedenkens seitens längst ausgeschiedener
Angehöriger der Königlichen Schauspiele, unter denen
auch der vormalige höhere Jntenöanturbeamte Herr
Geheimrat Bauer vertreten war , der nebst Frau Ge¬
mahlin persönlich gratulierte . Beide widmeten gemein¬
schaftlich mit Frau Geheimrat Adelon (der Witwe des
früheren Intendanten ) eine äußerst gediegene silberne
Schale mit eingraviertcr schöner Widmung . Ehemalige
Schülerinnen spendeten eine recht sinnige Gabe, be¬
stehend in einer goldenen, mit Brillantchen geschmückten
Brosche) welche aus den preußischen, nassauischen und
italienischen Wappen zusammengesetzt ist. Nicht wenig
zur heiteren Feststimmung trug der tadellose Ausmarsch
der jüngsten Elevinnen bei, die in ihrer jugendfrischen,
munteren Art einen reizenden Anblick boten. Ein
nettes , von der „Sprecherin " vorgetragenes Gedtchtchen
erdete mit der Strophe : „Heil unserer Meisterin
Annetta !" in welchen Ruf die sämtlichen kleinen
Rekruten aus voller Kehle begeistert einstimmten. —
Eine ganz besondere und darum hocherfreuliche Ehrung
aber wurde der Jubilarin von seiten der Damen und
Herren aus den höheren Gesellschaftskreisen zu teil . Die
Tarnen des zur Veranstaltung der Valbo -Ehrung eigens
gebildcteu Komitees, und zwar Frau Professor Kalle,
Frau von Knoop, Fräulein von Ziegler -Klipphausen,
Frau Dr . Wchmcr und Frau Heimerdinger , überreichten
gelegentlich ihres Gratulationsbesuches die dem Fräu¬
lein Balbo zugedachte, ganz außerordentlich reiche Ehren¬
gabe nebst einer Liste der nach Hunderten zählenden
Stifter aus Hiesiger Stadt , die zu dieser Ehrung beige-
rragen hatten . Die ganze Wohnung des FräuleinsBalbo,
überladen mit duftenden Körben von gewaltigen Dimen¬
sionen, Kränzen , Blumen und sonstigem, gleicht natür¬
lich zurzeit einem Blumenhaine , in dem namentlich zwei
Riescnkörbc, von Herrn Grafen Bylandt -Rheydt und
von Herrn Major Joseph Laufs gespendet, mächtig her-
verragcn . So sind denn, allgemein geäußerten Wünschen
entsprechend, „unserer Balbo " die verdienten ehren¬
vollsten Kundgebungen bereitet worden . Es sei hiernach
nur noch die Hoffnung ausgesprochen, daß die hochver¬
diente Meist , n noch nicht das letzte Jubiläum gefeiert '
hat, vielmehr noch recht lange an der Stätte ihres so er¬
folgreichen Wirkens verbleiben wird . Das seltene Fest
soll noch durch eine entsprechende Nachfeier irü Königl.
Theater seinen Abschluß finden , zu welchem Zweck sich
auf spezielle Anordnung des Königl . Intendanten , Herrn
.cummerherrn Dr . v. Mutzenbecher, am Dienstag , den
17. 6. M., um 12 Uhr, das beteiligte Personal ver-
iammeln lvird.

*

Annctta Balbo wurde im Jahre 1865 von dem da-
naligen Intendanten des Kgl. Theaters , Herrn v. Bose,
als Ballettmeisterin und erste Solotänzerin verpflichtet:
üe kam aus Breslau , wo sie in gleicher Eigenschaft drei ’
Kahre am Stadttheater erfolgreich gewirkt hatte, nach¬
dem sie vorher, ' in Turin ihre Künstlerlaufbahn begin¬
nend, an mehreren großen Bühnen , u. a, in Triest,
London, Liverpool , Wien, Pest,. Berlin, . Hamburg , als
Prima Ballerina engagiert war . Ihr erstes Auftreten in
Wiesbaden am 4. November 1865 in dem Ballett : „Bor
den: Maskenball " und namentlich ihre Leistung als
„Stumme von Portici " entschieden über ihr Engagement,
stach 1866 hatte Fräulein Balbo die schwierige Aufgabe,
bas Corps de ballet neu zu organisieren und löste sie
in so glänzender Weise, daß dasselbe sich seit jener Zeit
als ein hervorragend leistungsfähiges Glied unseres
Kgl. Theaters stets ganz besonderer Anerkennung zu er¬
freuen hatte. Als glanzvollste Epoche ihrer Tätigkeit
sind die siebziger Jahre zu bezeichnen, als der hochselige
Kaiser Wilhelm I . ein alljährlicher Besucher unserer
Kurstadt und ihres Musentempels war . Die reizenden
Balletts patriotischen Inhalts , in denen Fräulein Balbo
damals die Anwesenheit des Kaisers feierte , erweckten
dessen höchste Befriedigung , die er ihr in Form persön¬
licher Anerkennung uuü wertvoller Geschenke oftmals zu
erkennen gab. Bis zum Jahre 1880 hat Annetta Balbo
auch als erste Svlvtänzcriu gewirkt : ihre graziöse süd¬
liche Milde , Anmut und Leidenschaft atmende Kunst ist
noch allen, die sie jemals tanzen sahen, in guter Erinne¬
rung . Seit 1880 beschränkte sich die Künstlerin aus das
Amt der Ballettmeistern !, und ist als solche noch heut in
seltener körperlicher und geistiger Frische mit größtem
Erfolge tätig . Zahllose Tanz -Divertissements und geist¬
reiche Kvmpositivnen, welchen das Wiesbadener Ballett
den Nus einer ganz eigenartigen und produktiven Kunst-
Übung verdankt , sind in dieser Zeit von ihr erfunden
und mit stets glücklichem Griff zur Ausführung gebracht
morden. Auch als Lehrerin der dramatischen Panto-
mimik hat sie erfolgreich gewirkt ; viele der aus unserer
Oper hervorgegangeuen Künstler und Künstlerinnen
haben ihren Unterricht genossen. Im Hinblick auf eine
so vielseitige und erfolggekrönte Wirksamkeit wird sich
der morgige eigentliche Jubtlüumstag von Annetta
Balbo gewiß zu einem besonders festlichen gestalten.
Am Abend gelangt , wie bekannt, zu Ehren der Jübtlarin
im Anschluß an Strauß ' „Fledermaus " ein von Fräul.
Balbo arrangiertes Tanzdivertissement : „Frühling " zur
Aufführung.

Schantnrncn des „Tnrn -VereinS ".
Zu dem großen Schauturnen , das der „Tirrn-

Verein ", wie alljährlich um diese Zeit , am gestrigen
Sonntag in seiner Turnhalle Hcllmundstratze 25 ver¬
anstaltete , war der Andrang von Schaulustigen wieder
so groß, daß, wer nicht ganz früh gekommen war , an
her Türe umkehren mußte. Und dies waren recht viele,

schauer reservierte Raum im Saal und auf der Galerie
vollständig besetzt. Doch dies wird bald besser werden:
die Vergrößerung der Turnhalle nach dem angrenzenden,
von dem Verein zu dem Zwecke käuflich erworbenen
Grundstück Helenenstraße 8 ist bereits in Angriff ge¬
nommen. Der Anbau wird , um in der Benutzung des
Saales keine Unterbrechung eintreten zu lassen, fertig
gestellt und dann erst die alte Saalwand entfernt . Unter
den vielen Zuschauern waren Vertreter der Schul¬
behörden, so der Direktor der Oberrealschule am
Zietenrtng , Herr Prof . Dr. Klein,  der Direktor der
höheren Mädchenschule, Herr Dr . Hofmann,  Herr
Stadtschulinspektor Müller,  Rektoren , Lehrer und
Lehrerinnen , ferner unser Ehrenbürger , Herr Professor
Kalle,  der Ehrenkreisturnwart des Mittelrhein¬
kreises, Herr Turnlehrer F . Heidecker,  sowie Ver¬
treter der anderen hiesigen und auswärtiger Turnvereine
zu bemerken. Mit überraschender Pünktlichkeit nahm das
Schauturnen seinen Anfang , um s/24 Uhr , ans die
Minute , gab der Turnwart Joh das Kommando zum
Einmarsch und unter den Klängen eines frischen
Marsches (gespielt von der Kapelle der ehemaligen 80er)
kamen alle mitwirkcnöen Turner und Turnerinnen , die
Alters - und Männerricgcn , Aktive und Zöglinge , die
Frauen -, Mädchen- und Knabenabteilungcn — wohl an
die 300 — in strammem Tritt in den Saal marschiert,
dessen Boden wieder ein farbig ausgeführtes Turner-
zeichen (die vier F), umgeben von einem Eichenkranz,
in riesigen Dimensionen schmückte. Innerhalb der drei¬
fachen Reihen der Turner und Turnerinnen nahm die
Gesangriege des Vereins Aufstellung, um rrnter Leitung
ihres Dirigenten Herrn C. Schaust durch den exakten
und schwungvollen Vortrag des „Deutschen Liedes" von
Kalliwoöa auch ihr Teil zu dem guten Gelingen der Ver¬
anstaltung beizutragen . Der zweite Vorsitzende, Herr
W. Sünder,  begrüßte die Gäste mit herzlichen Worten,
dankte für den großen Besuch und wies darauf hin, daß
das Schauturnen eine dreifache Bedeutung habe, daß es
dazu beitragen solle, die Feier der Wiederkehr der Grün¬
dung des „Turn -Verctns " im Oktober 1846 recht würdig
zu gestalten, daß cs zeigen solle, wie eifrig und gewissen¬
haft der Verein sich die Pflege des deutschen Turnens
angelegen sein lasse, dann aber solle es auch ein Werbc-
Nlittel sein. Der Redner ging noch auf den hohen Wert
des Turnens für die Turnenden selbst, sowie dessen
nationale Bedeutung ein, die am besten dadurch ihren
Ausdruck finde, daß alljährlich 30 000 ausgcbildete
Turner in das Heer eingestellt würden . Er schloß mit
einem lebhaft erwiderten dreifachen „Gut Heil" auf
Se . Mas. den Kaiser als den erhabenen Förderer der
deutschen Turnerei . Das Turnen fand dann seine Fort¬
setzung in einem Aufmarsch und Eisenstabübungen der
aktiven Turner und Zöglinge , denen, als sie unter dem
Gesänge eines Turuerliedes abmarschierten, für den
schönen figurenreichen Aufmarsch sowohl wie die tadel¬
lose Ausführung der komplizierten Stabübirngen reicher
Beifall gezollt wurde . Die große, geschlossene Masse der
jugendkräftigen , einheitlich mit weißem Trikot und
weißen Hosen bekleideten Turner bot überhaupt einen
herzerfreuenden Anblick. Das allgemeine Riegenturnen,
von vier Riegen der aktiven Turner , je einer Männer¬
und Altersriege , sowie fünf Zöglingsriegen ausgeführt,
bot ein umfassendes Bild der gewöhnlichen Vereins¬
arbeit , in der jeder seiner Konstitution und seinem
Können entsprechend systematisch beschäftigt und herange-
bilöet wird . Mit welchem Erfolg dieses Vereinsturnen
betrieben wird , zeigte das Kürturnen der geübteren
Turner am. hohen Reck und später am Sprungtisch zur
Genüge. Ihre von ebenso viel Kraft wie Unerschrocken¬
heit und Gcwandheit zeugenden Übungen erweckten oft
stürmischen Beifall . Und wie konservierend das Turnen
wirkt , das .ließen die Männer - und Altersriegen recht
deutlich erkennen, befanden sich doch in der letzteren
Turner von über 50 und sogar von 65 Jahren . Die
Fechtriege des Vereins zeigte unter ihrem Fechtmeister
BrumHardt  eine gut gelungene Massenübung im
Florett . Die Frauenabtetlung (die hier jedoch nicht ans
Frauen im gewöhnlichen Sinne , sondern aus jungerr
Damen bestand; das Wort Damenabteilung ist aus der
deutschen Turnsprache gestrichen), führte mit vollem
Erfolg eine größere Gruppe Hantelübungen mit
Marschbewcgmigen aus und die 1. Mädchenabtcilung —
wie die Frauenabteilung von der Turnlehrerin Fräu¬
lein Wilhelmine Franke  geleitet — bewies durch einen
Tanzreigcn , daß sie ganz bei der Sache ist; die schwierigen
Bewegungen gelangen bestens. Einen schönen Abschluß
fanden die eigenartigen anziehenden Darbietungen in
dem von 80 Turn schillern  der 1. Knabcnabteilung
— lauter schulpflichtigeKnaben von 8 bis 14 Jahren —
mit dem Liede „Wir halten fest und treu zusammen" aus¬
geführten großen Stab- und  F l a g g e n r e i g e n.
Es war ein wahres Vergnügen , zu sehen, wie die kleinen
Turner alle Schwierigkeiten, welche der Reigen in Ver¬
bindung mit den Flaggen - und Stabüvungen bot,
spielend überwanden . Der Reigen bot auch im einzelnen
fesselnde Bilder , die lebhaften Beifall erweckten. So bot
das ganze Schauturnen , das sich sehr flott und ohne
jeden Zwischenfall abspieltc, ein lebendiges Bild echt
deutscher turnerischer Tätigkeit : es war eine Mustervvr-
führung , die einerseits wohl die sachkundige, energische
und ziclbemutzte Leitung, andererseits aber auch alle die
Lust und Liebe erkennen ließ, mit welcher alle, Groß wie
Klein , Männer und Knaben, Frauen und Mädchen, bei
der Sache sind. Der „Turn -Berciu " kann mit Freude
und Stolz auf diese Veranstaltung zurückblicken. o.

— Täglrchc Erinnerungen . (16. Oktober.) 1064: Das
baltische Geschwader unter Roschdjestwcnsky sticht von
Libau aus in Sec . 1903: f Sartori in Kiel, Präsident
des deutschen nautischen Vereins . 1902: Anwesenheit
Bothas , De Weis und Dclareys in Berlin . 1892: 's
Georg Bleibtren zu Charlottcnburg , bck. Schlachten¬
maler . 1883: -s Alban Stolz zu Freiburg , bck. kath.
Volksschriftstellcr. 1870: Kapitulation rw , Svissons,

1847: * Maria Pia , Königin von Portugal , Tochter des
Königs Viktor . Emanuel II . 1827: * Arnold Böcklin zu
Basel , hervorr . Maler der Gegenwart . 1813: Schlacht bei
Möckern und Wachau, Niederlage der Franzosen . 1793:
Hinrichtung Maria Antoinettes , Königin von Frank¬
reich, Tochter der Kaiserin Maria Theresia. 1726: *
Daniel Choöowiecki zu Danzig , ber. Maler und Kupfer¬
stecher. 1708: * Albrecht von Haller zu Bern , hervorr.
Anatom , Physiolog, Botaniker und Dichter. .1553: -s Luk.
Cranach zu Weimar , hervorr . Maler der Resormations-
zeit.

— Personal-Nachrichten. Dem Regierungssekretär a . D.,
RcchnungSvat Heinrich V a h l « n d zu Wcilburg, bisher in Wies¬
baden, wurde der Rote Ndlervrdcn vierter Klasse, und dem pen¬
sionierten Gerichtsvollzieher Julius S chr v d e r . zu Hahn, bis¬
her in Wiesbaden, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Königliche Schauspiele. Herr Max K ö chy,  der
Oberregisseur der Schauspiele am Königlichen Theater,
wird am 21. d. M., wie gestern schon kurz erwähnt , ein
schönes Jubelfest  feiern können, und zwar die
Doppclfeier seiner 46jährigen künstlerischen Tätigkeit
und seiner 25jährigen Mitgliedschaft am Königl . Theater.
Der bedeutsame Festtag wird durch eine zu Ehren des
Jubilars stattfindende Aufführung von Lessings
„Nathan der Weise"  mit Max Köchy in der Titel¬
rolle feierlich begangen werden.

— Die Sarto -AuLstettllng im Festsaal des Rathauses,
veranstaltet vvm „Nassauischen Kunstverein ", ivurde
gestern mittag eröffnet. Nach der Begrüßung der Erschie¬
nen durch Herrn Justizrat Dr . No m e i tz, der gleichzeitig
die schwierige Arbeitsleistung der Künstlerin in warmen
Worten würdigte , übernahm Herr Dr. Waldschmidt
die Führung zu einem Rundgang und gab dabei an der
Hand der Fresken ein anschauliches Bild von ihrer Ent¬
stehung und Bedeutung . Wir kommen auf eine kritische
'Würdigung der Ausstellung noch zurück.

— 10 Uhr-Ladenschluß war an diesem Samstag zum
ersten Male gestattet für die Zeit vor Weihnachten,
während welcher derselbe an jedem Samstag gesetzlich er¬
laubt ist.

— In der Exerzierplatzsrage sind die Würfel nun
gefallen. Dieselbe ist zugunsten des Geländes zwischen
Dotzheim und Schierstein entschieden worden. Wie wir
aus zuverlässigster Quelle erfahren , hat das Königl.
Kriegsministerium in Berlin den Abmachungen zwischen
seinen Vertretern und den Grundbesitzern, welche den
dadurch festgesetzten Preisen zustimmten, die Geneh¬
migung erteilt . Diese Abmachungen beziehen sich auf
210 Morgen Land in den Gemarkungen Dotzheim und
Schierstein. Im gesamten sind 320 Morgen erforderlich
und wegen der noch fehlenden 110 Morgen , deren Eigen¬
tümer , etwa 50 an der Zahl , nicht beitraten , wird das
Enteignungsverfahren eingeleitet werden.

— Die Silberhochzeit feierte heute Herr Schreiner¬
meister und Stadtverordneter Wilhelm L ö w und Frau,
Marie Karoline , geb. Schlink Hierselbst. Dieser Ehren¬
tag dürfte den vielen Freunden und Bekannten des
Jubelpaares Gelegenheit zur Bekundung der aufrich¬
tigen Sympathien geben, deren sich dasselbe durch seine
vortrefflichen Charaktereigeuschafteu erfreut . Herr Low
genießt auch in weiteren Kreisen der hiesigen Einwohner¬
schaft, namentlich durch seine langjährige ersprießliche
Tätigkeit im Stadtparlament , besondere Wertschätzung.

— Arbeitsjnbiläum . Kürzlich vollzog sich im Saale
der „Kronenhalle " eine ebenso schöne wie seltene Feier.
An diesem Tage waren es 25 Jahre , daß Herr Peter.
Rock in die Kohlenhandlung von Wilh. Linuenkvhl als
Arbeiter eingetreten ist. Wie sehr es der Jubilar , nun-
mehr Wiegemeister der Kohlen-Berkaufs -Gesellschast
G. m. b. H., verstanden hat, durch trenePflichterfüllung sich
die Achtung und Liebe nicht nur der Vorgesetzten, sondern
auch der Arbeiter des Betriebes zu erwerben , davon legte
die große Versammlung beredtes Zeugnis ab. Der
frühere und der jetzige Chef der Firma Wilh . Linuenkvhl,
die Geschäftsführer , zahlreiche Angestellte und alle
Arbeiter der Kohlen-Verkaufs -Gcscllschaft, G. m. b. H.,
waren erschienen und brachten ihre Glückwünsche für
den Jubilar in herzlichen Worten zum Ausdruck, ihm
gleichzeitig als sichtbares Zeichen der Anerkennung Ge¬
schenke überreichend. (Die Firma Linnenkohl eine
Taschenuhr mit Widmung, die Kohlen-Berkaufs -Gesell-
schaft ein Sparkassenbuch mit wesentlicher Einlage und
eine erhebliche Gehaltszulage , die Arbeiter ein wunder¬
schönes Vertikow.) Durch gutgewählte Gesangsvorträge
des „Wiesbadener Männer -Klubs " und zweier bekannter
Humoristen wurde die Feier verherrlicht , die den Be¬
weis lieferte , welch schönes Einvernehmen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der früheren
Firma Linnenkohl bestand und in der Kvhlen-Bcrkauf-
Gesellschaft, G. m. b. H., besteht.

Umzug des Postamts . Die Brief - und Geldan-
nahmdstellen, die Ausgabestelle für posilagernde Sen¬
dungen, die Rentenzahlstelle , die Ausgabestelle für
ständige Abholer und die Briefabfertigungsstclle des
Hauptpostamts befinden sich von jetzt ab im Erdgeschoß
des Postneubaues , Nheinstrahe 23. Die Vriefent-
kartungs - und BriefträgerabfertigungSstellc , sowie die.
Zeitungsstelle sind im ersten Obergeschoß des Neubaues
untergebracht.

— Dr . Collischonn gefunden. Der seit 8. September
ö. I . vermißte Oberlehrer vr . Collischonn aus Frank¬
furt a. M. hat gestern, wie uns depeschiert wird , an
seine Verwandten dortsclbst aus Rorschach am Bvdenseo
einen Brief gerichtet. Daraufhin begaben sich seine
Brüder und ein Kollege von ihm nach Rorschach und
trafen ihn wohlbehalten an . Dr. C. gibt an , daß er
seinerzeit in einem Zustande seelischer Depression wegen
Arbeitsüberhäufung von Frankfurt abgcrcist sei und
den Weg bis Rorschach zu Fuß gemacht habe.

— Der Terrorismus hat heute morgen zur plötz¬
lichen Entlassung eines braven Arbeiters und Familien¬
vaters geführt , und zwar hatte dieselbe, ivie man uns
mittcilt , folgende Ursache: Die Firma Siemens und
Halske, welche hier das neue Fernsprechamt einrichtetz
gab am Samstag ihrem Personal bekannt,,daß gestern.

»
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am Sonntag , von morgens 7 bis mittags 1 Uhr ge¬
arbeitet werden solle , und zwar mit 25 v. H . Lohnauf¬
schlag . Letzterer nun war etwa 30 hiesigen von ge¬
nannter Firma angenommenen Arbeitern zu gering, ^ sie
verlangten 80 v . H ., die aber nicht gewährt wurden . Sie
blieben deshalb gestern morgen aus , und nur ein ver¬
heirateter Monteur von hier ging ruhig seiner Arbeit
nach , zumal er zwei kranke Kinder hat und in sehr knap¬
pen Verhältnissen lebt . Als nun heute morgen die ^Ar¬
beiterschaft sich wieder versammelte , forderten die gestern
Ausständigen , nachdem sie sich schon tu Beschimpfungen
gegen den „Streikbrecher " ergangen , sofort schriftlich die
Entlassung des Arbeitswilligen , andernfalls sie mit
Streik drohten . Der Betriebsleitung blieb , wie sie
glaubte , nichts anderes übrig , als den Mann , der nur
Frau und Kinder willen die gestrige Arbeitsgelegenheit
ergriff , zu entlassen . Derselbe ist jetzt stellenlos und
muß sein Pflichtgefühl schwer büßen , wenn er nicht bald
wieder Arbeit erhält.

— Der Unfug , nächtlicherweise die Scheiben großer
Schaufeilster mit Diamant zu ritzen und zu zerschneiden,
scheint sich nach dem Westend verpflanzen zu wollen , denn
auch dort sind ähnliche Wahrnehmungen gemacht worden.
Es wäre zu wünschen , daß diesem gemeingefährlichen
Treiben ein Ende gesetzt werden könnte . Leider wird
dies schwer halten.

— Einem Schwindler itt die Hände gefallen sind
gestern morgen zwei junge Leute , ein Kaufmann und
ein HanSbursche , zwei Brüder , welche sich mit die Er¬
langung einer neuen Stelle bemühten . In einer Her¬
berge gesellte sich ein junger Mensch zu ihnen , fragte sie
aus und versprach ihnen , sofort gute Plätze zu ver-
schafferl . Auf diese hoffnungsreichen Aussichten hin
hielten sie den hülssbereiten Menschenfreund noch den
ganzen Abend frei und teilten schließlich noch ihr ge¬
meinsames Quartier mit ihm . Heute vormittag machten
sie sich nun alle drei ans den Weg nach Biebrich , um die
neuen Stellen zu übernehmen . Unterwegs ließ er sich
noch 10 M . voll den unerfahrenen jungen Leuten geben,
da er angeblich für einen Wiesbadener Metzgermcister
zwei fette Schweine in Biebrich zu kaufen habe und des
Geldes als Anzahlung bedürfe . Es wurde nun erst
ordentlich gefrühstückt , worauf der Schwindler sich noch
die Papiere der beiden Gimpels aushänöigen ließ , um
sic bei dem neuen Arbeitgeber vorzulegen . Er stellte so¬
dann die Gerupften an der Unteroffizicrschule auf , mit
dem Bemerken , auf ihn zu warten , da er die neue Herr¬
schaft erst benachrichtigen müsse . Natürlich ist er nicht
wiedergekehrt und mit ihm sind auch die Papiere nebst
den 10 M . der geprellten jungen Leute verschwunden.

— Lebensmüde . Gestern nachmittag hat sich der
Rentner Johann Peter Schlier  in seiner Wohnung in
seinem Hause Rhetnstraßc 71 wegen eines unheilbaren
Leidens durch eincir Pistolenschuß entleibt . Der Ver¬
blichene war früher Dekorationsmaler und kam in die
günstigen Baukoujunktur der 70er Jahre , wodurch er
eitt wohlhabender Mann wurde . Schlier war Junggeselle
geblieben und übte im stillen die Wohltätigkeit . Noch
vor kurzem stiftete er 1000 M . für Zwecke desTierschutzes.
Schlier war ein treuer Anhänger des Freidenkertums,
er fehlte nirgends , wo es galt , dieser von ihm hochge¬
haltenen Sache zu dienen . --- Wie wir hören , hat Herr
Schlier dem hiesigen Freidenker -Verein sein Haus
Nhetnstrahe 08 vermacht.

— Eingebrochen wurde dieser Tage im Hause Karl¬
straße 32. Diebe drangen durch einen Kvrridorabschluß
litt die Wohnung eines Flaschenbierhändlers und stahlen
Wort aus einem unverschlossenen Kleiderschrank eine
neue verschlossene Blcchschachlel mit über 200 Mk . Gold
und einer goldennen Damenuhr . Bei letzterer ist der
Deckel emailliert und jeder Zeiger mit eincmStein besetzt.

— Hoher Besuch. Freitagnachmittag stattete der G r u tz-
s ü r st Michael  von Rußland der Anstalt des Herrn Df.
Theodor Möller  in der Parkstraße einen Besuch ab. um sich
über die Einrichtungen für die schwedische manuelle Behandlungs¬
methode zu unterrichten. — Bekanntlich behandelt Dr . Möller
nach dieser Methode die russischen Offiziere des Cäsarewitschheims,
sie auch den Großfürsten auf seinem Besuche, der eine Stunde
dauerte , begleiteten.

— Neligionswiffcnschastlichc Borlrägc . Ans die heute abend
8 Uhr im großen Saale des Zivilkasinos beginnenden Vorträge
des Heidelberger Professors Dr . Deißmann  sei hiermit noch¬
mals hingewicfen . Trotz ihres streng wissenschaftlichen Charak¬
ters , der Rücksichten ans irgend eine kirchliche Partei oder Rich¬
tung ausschließt, werden sie auch in diesem Jahre wieder so all¬
gemein verständlich gehaltin werden , daß ihnen die weitesten
Kreise zu folgen vermögen . Billette sind in den meisten Buch¬
handlungen und abends an der Kasse zu haben.

— Walhalla-Theater . Heute Montag , den 16. Oktober, findet
Proqrammwechsel statt und hat die Direktion wieder ei» dnrch-
weg glänzendes Künftlerpersonal verpflichtet. ES sind engagiert
die berühmt« Piccard Comp, mit ihrer Original -Pantomime „Tic
Einbrecher von New Bork" (7 Personen ), M . Jmmans mit seinem
neuen Dressurakt, bestehend aus Pracht-Tigerdoggcn und Bern-
hardtner-Hnnden. The great Aoscaranis Jkarische Spiele in
höchster Vollendung . Trio Jürgens Akrobaten aus rollenden
Kugeln . Map und Willn Abra, Musikalische Phantasie-Akrobaten.
Alliser Trio , Mufikal-Äkt I. Ranges .. Rudolf Berger , Humorist.
Hella v. Schmidt, Bortragskünstlerin , ferner bringt das Bioscope
eine neue Bilderserie.

fer

— Aesitzwechsel. Herr Photograph Fritz G ä r t n c t hat die
silia B 'ebricherstraße 28 von Herrn Major Menzel  gekauft.
- Die Herren Daniel B c uz und Georg St e i g « r haben das

hncn gemeinsam zu stehende Hans Marktstraßc 6, „3 »-n
Chinesen", an Herrn August Rörig,  de » Inhaber der Firma
Anglist Rörig u. Ko., verkauft.
, — Kleine Notizen. Die R u h borg  st ratz«  wird zwecks
Herstellung einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt, ebenso die Goeben  st raste
jzwische» der Werder- und Scharnhorststraße, die Kreuzung der
sWallufer-, Erbacher- und Rauenthalerstraße und der sogenannte
E chl a cht h a u ss « l d w e g zwecks Neu- bezw. Umpflasternng
sind der Hainerweg  zwischen Bierstadter - und Blumenstrahe,
sowie die L a n z str a ß e zwischen der Ncrobergstraße und Haus
sNr. 14 zwecks Neueindeckung. — Dienstag , den 17. er., findet in
!der Kunst-Ausstellung des Herrn Ferd . Küpper, Taumrsstraße 11
sigegenübcr dem Kochbrunneni eine Versteigerung von
IO l g e m ä ! d e n moderner Meister statt . — Schreiner Hermann
/Störck  und Frau . Marie , geborene Schmitt , Albrechtstratze32,
Begehen am 17. d. M . das Fest der silbernen Ho  ch z e i t.

— Fremde, '.-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
-gemeldeten Fremden : 1404 Personen.

* Mainz , 16. Oktober. R h e i n p e g e l : 2 m 13 cm gegen
<2 jn 14 cm am aeüriaen Vormittag.

Miede in der berliner GlckWWbMlhe
hd . Berlin , 16. Oktober . Seit heute früh sind die

großen Berliner Elektrizitätswerke,  die
an der Arbeiterbewegung beteiligt waren , wieder in
vollem Betriebe.  Ein Teil der Streikenden hat
bereits am Sonntagabend die Arbeit in den Elektrizitäts¬
werken wieder ausgenommen , aus deren Betriebe auf
Anordnung des Polizeipräsidenten die Mannschaften üer
Berliner Feuerwehr nunmehr zurückgezogen wurden.

Der am Samstag gefaßte Beschluß der Lagerarbeiter,
den Streit aufzuheben , ist erst nach längerer Debatte zu
stände gekommen , die ziemlich stürmisch verlaufen sein
soll . Bei der Abstimmung wurden 188 Sttminen für und
91 gegen die Wiederaufnahme der Arbeit abgegeben . In¬
zwischen hatten die Firmen eine Erklärung erlassen , ivo-
nach die Arbeit am Montag unter den von den Firmen
bewilligten Bedingungen ausgenommen werden würde.
Die Firmen erklären erneut , daß Maßregelungen nicht
stattsinden und die bisher beschäftigt gewesenen Arbeiter
nach Maßgabe der Betriebsverhältnisse wieder ausge¬
nommen werden sollen . Belästigung der Arbeitswilligen
soll EntlassuiigSgrund sein . Die Vertreter üer Arbeiter
erklären , daß die Arbeiter damit einverstanden seien,
unter diesen Bedingungen die Arbeit wieder aufzu-
nehmen . 40 000 Arbeiter sind nunmehr zu ihrer Beschäf¬
tigung znrückgckehrt , 26 000 , die heute ausgcsperrt rver-
den sollten , bleiben an ihrer Arbeitsstelle . Die Einigung
ist nicht leicht gewesen . Umso mehr wird sie auf allen
Seiten begrüßt werden.

Letzte Nachrichten.
Der russisch -japanische Friedensoertrag unterzeichnet,

wb . Washington , 16. Oktober . Samstag früh ist hier
ein Telegramm eingegangen , das anzeigt , daß die Kaiser
von Rußland und Japan die ihnen zugestettten Frie-
öensvertragsurknnöen Unterzeichneten und damit den
Krieg offiziell beendet haben.

wb . Petersburg , 16 . Oktober . Samstagnachmittag
hat der amerikanische Geschäftsträger dem Ministerium
des Äußeren die amtliche Mitteilung überbracht , daß der
Kaiser von Japan Freitag den Friedensvertrag rati¬
fizierte . Gleichzeitig soll der französische Gesandte in
Tokio der japanischen Regierung Mitteilung machen,
daß der Friedensvcrtrag vom Kaiser von Rußland un¬
terzeichnet ist.

wb . Paris , 10. Oktober . Wie die „Agence Havas"
meldet , hat der Kaiser von Rußland am Samstag , nach¬
dem er den Fricdcnsvertrag unterzeichnet hatte , den
russischen Botschafter in Paris beauftragt , der franzö¬
sischen Regierung davon Mitteilung zu machen mit der
Bitte , die japanische Regierung davon in Kenntnis zu
setzen.

wb . Paris » 10. Oktober . Nachdem der russische Ge¬
schäftsträger Nekljndoiv dem Minister Rouvier Mit¬
teilung non der Unterzeichnung des Friedensvertrages
gemacht hatte , gab Rouvier sofort dem Vertreter Frank¬
reichs in Tokio telegraphisch entsprechende Weisung.

wb Petersburg , 16. Oktober . Der „Regierungsbote"
veröffentlicht ein Eommunigue , betreffend die vollzogene
Ratifikation des gestern vom Kaiser Unterzeichneten
Vertrages von Portsmouth . Der Vertrag tritt mit dem
15. Oktober itt Kraft . Die Veröffentlichung des Ver¬
trages soll demnächst erfolgen.

hd . Washington , 16 . Oktober . Die Nachricht von der
Unterzeichnung des Friedensvertrages tvuröe dem
Staatssekretär des Auswärtigen durch die Vertreter Ruß¬
lands und Japans mitgeteilt . Unmittelbar daraus be¬
auftragte üer Staatssekretär telegraphisch den ameri¬
kanischen Geschäftsträger in Petersburg , das russische
Ministeriitm in Kenntnis davon zu setzen , daß der Kaiser
von Japan den Friedensvertrag unterzeichnet hat . Wahr¬
scheinlich wird noch einige Zeit vergehen , bis die Ver¬
treter 'Rußlands und Japans die Unterzeichneten Ur¬
kunden hier austauscheit.

Depeschenbureau Herold
Wien , 16 . Oktober . Der E h e s ch e i d u n g s p r o-

z e ß d e r P r i n z e s s i n Luise  v o n K o b u r g
scheint einen bedeutenden Umfang anuehmcn zu sollen.
Der ungarische Anwalt der Prinzessin , der Bndapester
Advokat und Abgeordnete Bisontai , erklärte während
seines Aufenthaltes in Paris einem Redakteur des „ Echo
de Parts " , er werde bei der prozessualen Erörterung
üer moralischen Qualität der beteiligten Personen dar¬
legen , welchen Versuchungen die Prinzessin Luise nach
ihrer Heirat mit 16 Jahren am Wiener Hofe ansgesetzt
gewesen sei . Zu diesem Zweck werde er die Vorladung
des Fürsten von Bulgariett irnd des Königs Eduard von
England als Zeugen verlangen und mehrere hundert
Originalvriefe vorlegcn . Überhaupt werde er die Vor¬
geschichte bis zu den Geschehnissen zurück verfolgen,
welche zur Katastrophe von Merierling führten.

Paris , 16 . Oktober . Der „Eclair " greift anläßlich
der jüngsten Enthüllungen den italienischen Minister
des Äußern , T i t t o >t i, an , welchem er ein Doppel¬
spiel  vorwirft , weil derselbe angeblich Frankreich den
Rat gegeben habe , den Forderungen Deutschlands Wider¬
stand zu leisten , dabei aber selbst fest entschlossen gewesen
sei , d c m D r e i v u n d t r e u zu bleiben.

Paris , 16. Oktober . Bon nationalistischer Seite wird
erzählt , daß der Kriegsminister , falls der Deputierte
Gnyot de Billencuve die Angelegenheit der A u s -
k u n f t s z e t t e l nochmals in der Kammer zur Sprache
bringen sollte , die Absicht habe , auf Grund der von den
Vorgesetzten der Offiziere gegebenen Auskünfte darauf
hinznweisen , daß auch frühere Kriegsminister im Inter¬
esse der Republik so vorgegangen seien , wie General
Andre.

Paris , 10. Oktober . Dem „Figaro " zufolge wird
Präsident Loubet entsprechend der vom „Protokoll " ge¬
troffenen Entscheidung bei der für heute vormittag 11 Uhr
angcsetzten Ankunft des Fürsten Ferdinand von
Bulgarien  nur vertreten sein , und zwar durch den
Chef des Militärstabes , General Dubois . Nach dem Emp¬
fange ans dem Jnvalidenbahnhos wird sich Fürst Ferdi¬
nand nach dem Elhsöe begeben , um den Präsidenten
Loubet und dessen Gemahlin zu begrüßen.

Petersburg , 16. Oktober. General T r e p o w hat vier
Personen nach Archangel verbannt,  welche aus
verschiedenen Provinzen eingctroffen waren , und die nach
seiner Ansicht eine zu wichtige  R o l l e bei den bevor¬
stehenden Wahlen  hätten spielen können.

Petersburg , 16 . Oktober . Bisher ist noch kein
definitiver Beschluß über die Besetzung des Minister-
p r ä s i d i u m s getroffen worden . Außer der Kandida¬
tur Wittes  sind noch diejenigen des Generals Trepow
und des Grafen Jgnatiew aussichtsvoll . In unterrich¬
teten Kreisen erwartet man , daß Witte und Trepow sich
in die Leitung des Staatsmimsteriums teilen werden,
und zwar dergestalt , daß Trepow das Polizeiministerium
übernimmt mit dem Recht , persönlich beim Zaren Vor¬
trag zu halten.

Petersburg , 16 . Oktober . Die Studenten erklären,
daß der bei der gestrigen Beisetzung des Fürsten Tru-
betzkoi abgeseuerte Revolverschutz von einem Polizisten
herrühre . Dieser Schuß sei das Signal zu einer Attacke
der Kosaken und Polizisten gegen die Volksmenge ge¬
wesen.

London , 16. Oktober . Die „Times " meldet aus Tokio
vom 15. Oktober : Der nach Wladiwostok bestimmte ameri¬
kanische Dampfer „ C e n s e n n i a l " wurde am 12. Okto¬
ber von den Japanern b e s ch l a g n a h m t.

London , 16 . Oktober . Aus Lissabon  meldet der
„Standard " : Der französische Dampfer „Ville de Bor¬
deaux " mit den : Bestimmungsort Algier ist in Lissabon
eingetroffen , um Kohlen an Bord zu nehmen und
Maschinen zu reparieren . Portugiesische Hafenbeamte
entdeckten bei dieser Gelegenheit , daß die Ladung aus¬
schließlich aus Waffen und  M u n i t i o n bestand,
die für Marokko  befttntmi waren . Sie leiteten die
erforderlichen Schritte ein . Darauf find bei Nacht samt-
liche Offiziere und die gesamte Mannschaft des Schiffes
verschwunden , ohne die geringste Spur zu hinterlassen.
Infolgedessen wird der Dampfer , falls er vom Eigen¬

tümer nicht zurückgefordert wird , den französischen Be¬
hörden ausgeliefert worden.

Bukarest , 16 . Oktober . Trotz aller Dementi steht die
Tatsache fest , daß auf K ö n i g K a r o I während der
Eisenbahnfahrt ein Attentat versucht  wurde.
Augenscheinlich will eine weitreichende Verschwörung all¬
gemeine Verwickelungen in den Balkanländern hervor-
rufen . _

wb . Crimberg, 16. -Oktober. P x i nu n ft P rinaefftti
Fried r i ch K ü r I » » » .Hessen  habe » lief morgen Schloß
FriedrichKhof verlassen und sind nach ihrer» Winterquartier in
Frankfurt a. M . am Untermainkai nbergcsiedelt.

M . Berlin , 16. Oktober . Vom 13. vis 14. Oktober,
Mittags , sind in Preußen zwei choleraverdächtige Er¬
krankungen und ein Todesfall vorgekommen.

hd . Insterburg , 16. Oktober . Jur G o u vor n c n : ent
Lomscha,  das an .Ostpreußen grenzt , Hat ' die Cholera
einen großen Umfang angenommen . Täglich kommen
Cholera -Erkrankungen und Todesfälle vor . Seit Beginn
der Epidemie sind in diesem Gouvernement 180 Personen
an Cholera erkrankt und 65 gestorben.

hd . Allenstei». 16. Oktober. Der :>! r Ejt 8 Sarasa  u i,
der zurzeit hier Borstellnngen gibt , ist durch-einen Ort « n
total  z ,ls « m m e n q eb r'o che n. Der Materialschaden be¬
trägt ungefähr 10 000  M . Mannschaften » •»» Infanterie -Regi¬
ment , 180 wurden zu den RettungS - und AufränmnnaSarkeitcn
zur Verfügung gestellt. Das gesamte Personal ist durch das Un¬
glück brotlos geworden . Elefanten und Pferde kampieren vor¬
läufig auf der Straße.

wb . Paris , 16. Oktober. Dem „New Porr Herald" wird tele¬
graphiert . daß das A u t o m o t>i l des SleaerS beim Banberbilt-
rennen . Hämery , »ach der Wettfahrt vollständig verbrannte , und
daß Hämsry Verletzungen erlitten habe.

hd . Dresden . '16. Oktober. Seit SamStg herrschen hier an¬
dauernd orkanartige Stürm  e . Fm Elbeial mar der
Sturm mit Schneegestöber verbunden und verursachte an Ge¬
bäuden und im Walde erheblichen Schaden. Die Elbe steigt.

Irci. Danzig . 16. Oktober. Hier herrschte gestern vormittag
bei starkem Sturm anhaltend Schneegestöber.

bä . Petersburg . 16. Oktober. Während einer Feier im
6. Gymnasium wurde , als die Nationalhymne gespielt wurde,
gepfiffen  und eine K n fl 11 ß o m ß ege iuo r s e « . Da¬
durch entstand eine Panik . Alles drängte nach Sen Ausgängen,
wobei mehrere Damen ohnmächtig wurden . Verletzt wurde
niemand.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom H . ÖJitofoer B.!»!?(*„

Neuer « Z n I a ss u n er e n.

1'1,07:Kuss. St .- A v,05 :97,-
1/3.9 jifisBour . Pacific 94.70
172.8 |Wn.in7,Ob1.rl905 l-~
1/I .0öj8ao Paulo E.-B. 98.10

3' /, 1/1.7 Pr . Oentr . B.-TCr. 4 . .
T-1901 .ink .1913 97.50 40-

t . . 11 .05 Anat .-A, ffiO'Vo) 118.80 4 . .
4 I/.\ 9 Türk . Bacrdb. R.1 89.50
i '. ’. ! '4.10 Iium .amort .Ti.05 91.40 5 . .
1»/, 10.1 .7 Japan . Anl . S. II 94.70

Wetterdienst
der Landwirtschastsschiile zu Wcilünrg.

Bora u s s i ch t l i ch e Witt  e r u it g fü,-
Dienst  a g , den 17. Oktober 1005:

Zeitweise windig , vorwiegend trübe, doch etwas aufhcitcriid,
Temperatur wenig verändert , stellenweise noch geringe Regen¬
fälle.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
smrnatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tasblalt-
Haus es , La nggaffe 27 , täglich angeschlagen irerden.

ESschaMchSS-

16 SeiteN.

vis Kindarga ?jciihen
vorzüglich ösdei
& leiden n

Störung.

Hervorragendbewahrt bei
Brechdurchfall,

Darmkafarrh,
Diarrhoe

etc.
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» » von 1886 »
» » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. Jb
» > (kl.) »
» Eis. Tor »
* St. (Kr .) Rt. Kr.

53 .10
53 .80
53 .80

101 .50

83 .20

lOÜlO
101 .1C

xolso

68.

101 .50
101 .50

93 .10
81 .40
91 .40

91 .40
91 .25

90 .50

07 > O
98 .40

82 .25

100 .

©G.SO
93 .90
81 .30
96.

5.
4 »/2
4.
6.
5 »/r
5.
4 ‘/2
4.
Z-/2
5
5. .
5. .
3. .

Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes.
» > » 1888 Jb
» ä. » » 1897 » 90 .50

Chin .St.-A. » 1895 £ 105 .50
» » Jb
» » » 1896 £ 102 .60
» » » 1898 Jb  97 .75

Egypt . unific . A. Fr.
» privii . » »

Mex . inn . I-IV Pes . 100 .40
» äuß . v. 99stf .408 £ 1C3.
» » 2040r » lOSÜlO
> cons . Pes . i 68 .50

Zf.
4
3>/2
3 ‘/2
31/3
3
Zi/2
31/2
Z-/2
31/2
3 ‘/2
Z'/2
3‘/2
S»/2
3V2
Zl/2
31/2
4.
4. .
3

Provinz - u . Städte -Anl. 4. . 10. .

Rheinpr . XX, XXI Ji 102 .20 15. . 15. .
do . X, XU—XVI . 99 .20 13. -
do . XIX . 69 .30 12. .
do . XVIII . 94. I2 l/i
do . IX, XI u . XIV. 88 .60 y. .

Prov . Posen » 98. 9. •
Frkf . a . M. L, Nu . Q » 93 .20 8. .

do . Lit . R (abg .) » 00. 14. .
do . * Sv . 1886 » 90 .80 71/2
do . * T * 1891 » 99 .40 5 . .
do . * U » 1893 » 09 .20 13. .
do . * V » 1896 » 99 .30 6. .
do . . W . 189S » 89 .40 6. .
do . Str .-B. . 1899 » 99 .60 4. .
do . v. Bockenhehn » 6. .

Berlin von 1836/92 » 6. .
Bingeii von 1900 » L. .

do . * 1901 » 6>/i
do . > 1895 » 6. .
do . » 1898 » 4. . 5. .

Darmstadt von 1891 » 4. . 4. .
do . v. 1888u. 1894 » 88 .4c 5. . 5. .
do . > 1879 » 1881 » 26. . 24. .
do . » 1897 » 98 .10

Erlangen von 1900 » 8. . 9. .
Giessen von 1890 * 1b. . 18. .

do . » 1893 * 9. . 9. .
do . » 1896 » 12. . 12. .
do . » 1897 » 20. 20. .

Hanau » 4. . 4. .
Heidelberg von 1901 > lOO . ’O 15. . 18. .
Homburg v. d . H. * 6. . 7. •

» von 1899 » 12-/2 12-/2
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889» 0. . 0. .
do . . 1897-

Karlsruhe von 1900 »

3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .

l' h \
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
31/2'
3V2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.

Karlsruhe von 1886 J6
do . » 1889 »
do . » 1896
do . > 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigsliafen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1891
do . » 1899
do . » 1900
do . » 1878 u . 1883
do . » 1886u. 1883
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . > 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

62 .50
92 .50

86 .40
99.

08 .50

98 .50

98 .30
93 .30

103 .30

93 .80
100 .20

ICO.

93.

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884 (conv .) Jb
do . » 1883 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . 1I/VIII

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) Ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

102 .50

102 .90
100 .60
102 .50

Divid.
Vorl . L.
613

8-/2
5-/-
4 . .
8..

5-/2
C. .

11
4-/2

6..
6- /2
7. .
9. .
7-/2
5-/-
5. .

4s/io
4. .
9. .
7. .
9,
6..
7.
51/3
7. .

6-/ r

704]
8-/2
53/4
41/2
8 .

6. .
7 . .

12. .
5. .

6. .
6- /2
7-/2
9. .
7-/2
6. .
6. .
46/7
4.
9. .
7.
9. .
7-/4
7-/2
5-/2
7.
7

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . Jb
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U . Jb
Berl . Hdls .-Ant . -»
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jb

» Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. Jb'
* Ver .-Bk. -»

Disk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

. Hyp . C .-V. *
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Jb

» Hyp .-Bk. »Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Iiyp .-Bk. Jb 1
Sch affh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl. ;
Württemb .N .-B.s.fl. i

» Ver .-Bk. » j
Banque Ottom . Fr . |

160 .20
199 .70
130 .50

91 .25

128 .20
150 .50
241 .80
116 .00
131 .6C
182 .50
167 .60
210 .80
16C .2C
124 .00
131 .30
11 .50
106 .70
204 .5
160.
205.

Divid.
Vorl . L.

16. . ;18. .
7. .

Ind ustrie -Aktien.
1286.
X17.Alum . (500/oE.) Fr.

B. Zckf . Wh . fl.

do . 3000r » IS «..
Bleist .-Fab . N . > » 88 .-
Brauerei Binding » 85 :*.!

» Duisburg » 189.
. Eiche Kiel - löü .-
. Henn . I 'rkf . . 167 .80
» » Pr . Akt . »
» Keiupff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . » 126.
» Sonne , 8p . »
» Stern , Ohr . »
» Storch , 3p . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» E. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An .u .Sodaf . Jt
do . SOOr »
Ch . Bl. Silb . Br. .

. D. O . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesli . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert *

» Ult . Fk . V. »
El . Acc. Berlin »
> Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

108.
245.
108.
108 .5
111 .

169.
113.
105 .6
134.
123.
137.
460.
460.
143.
352 .1
173.
266 .5
369.
100 .

233.

2-/> 5. El . Lahmeyer Jb 146,50 5
5. . » Licht u. Kr . * *42 9C 4
0.. » Schuckert » 137 .90 4
7. . » Siem. u . H . * L87 . 4
7-/2 81/2 do . Zürich Fr. 193 50 4
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Jb 100 .50 4

10. . 0. . Gas Frankf . » — 4
0.. Gelsk . Gußst . » L06 . 4
9. . 9. . Gum . V. Brl . Ff . * — 4
7. . Kalk Rh . W . » — 4
11/2 2.. Kupfw . Heddh . »

Lederf . N . Sp. »
LOS. 4

10 .. 0.. L91 . 4
7. . 42/3 Löhnb .-iSlühle »

107 .80 l0. . 4 . . Masch . A. Hilp . »
3. . do . Klein * 05 .50 ^

23. . Msch . Sielef . D . » 463 . i
10. . : 2. * Fab . u . Schl . * 199 . 4
8.. » Gsm . Deutz » 131 .50 5

12»'2 » Karlsruher » 332 . 4
5. . 7. . » Mot . Oberu . » L17 . 2(
9 . . 0. » Schp . Frth . » L86 .80 2e
8.. » Witten . St. » 338 . 5
5. . 4-/2 Mehl - u . Br. H . » 93 .60 5
7. . 7. . Ölf. Ver . D. » ! 38 .90 4

121/2 Pinself . Nrnb . » 229 . 3
7. . 7 . . Prz . Stg . Wess . » 140 . 3

8. . Schst . V. Fulda * 139 .50 3
14. . 4. . Siem. Glasind . * — 3
0. . Spinn . Lamp . * 77 . 3
41/2 3-/2 » Ettlingen s. fl. 87 .6C 3

* u . Bw. Göp . Jb
6.. 6. . » Nordd . Jute »
2.. 4. . » Westd . » » 119 .50 391/2 9-/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
6 .. Verl . Deutsche Jb 132 .50 J
0.. » Richter »
5. . o. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßburg » 130 .30 2

Verz . Eis . Hilg . » 121 .30 4
15. . : 5. 9 Zellst . Waldh . . 313 .6© -
4. . » Ver . Dresd . » | — 2

_ 2
Divid.

Vorl . L.
4

Bergwerks -Aktien . 4
10 .. Boch . Bb. u . G . Jb 255 .75 4
5. . 6 .. Bud . Eisenw . * 13970 4

18. . 0 .. Conc . Bergb . » 77- 4
14. . Eschweilcr » 274 . 4
11 .. O. . Gelsenkirchen » 244 .76 4
ii . . Harpener » 220 .25 4
ii . . i . . Hibernia * — :
10 .. 0. . Kaliw. Aschsl . » 177 . 4
11 .. Laurahütte R. 269 .20 5
17. . 5. . Westereg . Al. A 262 . j
41/2 4-/2 do . Pr .-A. * 106 .25
0.. 0. . Kön . Marienh . » — 4
4. . 4 . . Massen » _ 4
1/2 4 . . Obschl . Eiseni . * 139 .70

12-/2 lU/j Riebeck -Mont . » _
8-/2 10. . Östr . Alp . M. Ö. fl.
5. . r . . Oz. Kfl. E . B. u . B. » 4

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp .-Anst
51/4 5V4 Braunschw . Lds . Jb

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 235 .60
6-/2 7. . Lübeck -Büch . Jb

Marienb . Mlaw. R.
61/2 59/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
5. . 41/3 » Nordb . » 140.

0. 2.. Allg . D. Kleinb A 92.
7. . 7-/2 » Lok .-Str . * 162 .50

3-/2 Cass . Str .-B. »
5-/2 Südd . Eis.-Ö. » 134.
6.. 9. . Hamb .-Am.-P. » 169 .40
6.. 2.. Nordd . Lloyd » 133 .90

do . ult . » 133 .76
b. . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 121 .
6. 6. do . St.-A.v . 1894 »
5. . 5. Böhm . Nordb . »

Iflioiai 128,2 Buschtehr . A. »
111/4 12. do . B. »

7. . 6V Lemb . Cz . lass . »
52/6 52/ Ost .-Ung . St.-B. Fr
0. O. » Sb. (Lmb .) » 23 .60
49/ 4V4 » Nw . Lt. A. ö. fl 1C8.
51/ 4. . do . Lit . 13. »
1«/ 1. Raab . Öd . Eb . *

4-/21 4-/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . *

Ung .-Galiz . I. »

<Wö 6Vs Gotthard - Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. *
0. . 0. Ir . Genusssch . » —

3]/s It . Mittelmb . Le _
6°. lt . Gs . Sic. E .-B. . —
6.. 6. It . Mr . (Ad . N .) » 151.
2. . 21/! Westsicilianer * 49 .80

5. Anatol . E.-B. J
4. . 5. Lux . Pr . Hri . Fr —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3-/2 Bg .-M. E.-B. L. C . M
4. Br.-Ld . F..-B. G . E. 2 > 100 .50
3-/2 do . Ein. I (abg .) »
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jb
3V' do . (convert .) * 99 .40
4-/2 Allg . D . Kleinb . A —
4-/2 00 . Ser . VIII *
4-/2 dt > IX » I
4. do » -
4. do . Ser . IV- VI » \4. do . . VII »

104.4. Cass . Strassenb . »
r 4. D. E.-B.-G . Frkf . S. I » IOI.

4-/ do . Ser . II » 103.
) 3-/ S. E.-B.-G . Darmst . » 96 .10

4. Böhm . Nb . stf . i. O . Jb _
-> 4- . Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 .80
5 4. do . in Gold Jb 101 .80

do . von 1895 Kr. 100 .80
s 4. Elisabethb . stpf . i. G . A

4. do . (kleine ) » 99 .50
4. do . stf . in Gold *
4. do . » (kleine ) » 101 .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i . Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Gr .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 - !. G . Ji
do . v . 91 » i . O.

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö.fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf . I. G . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v . 1903 Lit . C. *
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . > B. » »
do . SUd(Lomli.) sf. i .O . ^I
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb .73/74sf.i .G .^ J
do . Br . R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O. M
do . 1—8 E. sf. i . G . Fr.
do . v . 1885 stf . i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. !. G. »
do . v . 1895 stf . i. G. Ji
do . 200 er sf . i. G . »
Prag -Dux . sf . i . G. »
do , v . 96 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf . i . O . »
do . v. 91 stf . i. O. »
do . v . 97 stf. 1. O. »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Sälzkg . stf . i . G . A

do . 400er stf . 1. G. »
Ung . Gal , sf . i. S. 6. fl.

101 .80
101 .20

100 .

93 .60
100 20
100 .60

109.
82.
93 .20

109.
108.
107 .40

96 .60
68 .40

110 .80
106 .30
101 .50

90 .10
87.
87 .60
83 .80
83 .90

82 .90
77 .90
76 .30
75.

101 .
101 .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D . u . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (5Ö0er) »
Sicilian v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. SO Le

101 .90

74A0
102 .80

101 .
101 .

118 .40
103.
102 .40

Iwang . Dornbr . M
Kos!. W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B »
Moskau Sinolenzk »

» Wind . Rb. v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf . g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E .-B.-O. I. G. A
, . Ser . II .
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. *
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . >. G. »
do . 404er »

98 .90

96.

90 .40

80 .50
92.

90 .70

91 .40

102 .80
102 .60

84.
84.

102 .
102 .

74.
66 .30

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jb

3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

» B.C . V.-B. Nrnb . .

» Hyp . n . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% >
do . > 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV >
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII >

D . Hyp .-B. Berl . »
Eis. B. u . C.-C.-O. »

> Com .-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV *
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII tu XIII .
do . XV »
do . XIX .
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 tu 42 >
do . Serie 31 tu 34 »
do . S. 35, 36 tu 38 .
do . Serie 40 tu 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.*J . »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 ,
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906>
do . S.VIIIunk . 1911 >
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

101 .80
98 .40

lOO.
94 .

101 .
95 .5

101 .
100 .

101 .

99.
09 .50

100 .70
100 .7 0
103 .30

05 .40
96 .30

ioo .se
100 . 60
104 .70
103.

07.
97

4. . M. B. C. A. (i. Or .) Hj« 100 .60
4. . do . Ser . III IOI.
3-/2 do . unk . b . 1906 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q.
4. . do . R. 102 .20
3-/2 do . , .
3-/2 do . F. O . H . K. L. 09 .75
3-/2 do . M. 09 .75
3-/2 do . N. 99 .75
3-/2 do . P. 99 .75
3-/2 do . S > 100 .10
3.. do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 98 .20

I4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .) /3-/2 do . (lan .-Iuli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)

r . B.-Cr .-Act .-B. (5. . r R.
5. . do . Ser . III A 115.41/2
4. .

do . » IV
do . » XVII 100 .50

4. . do . » XVIII 101 .80
3V4 do . . XX lOO.
3-/2
4. .

do. 95 .30
Pr . C. B. C . A. G . v.90» 100 .70

4. . do . von 1899 102 .30
3-/2 do . » 86, 39,94 96.
3-/2 do . » 1896 «3.
4. . do . » 1901 102 .00
4. . do . * 1903 103 .30
4. . Pr . C.-K.-O. v . 1901 1 <K . _
3-/2 do . von 1887u. 1891 09 .20
3-/2 do . - 1896 99 .30
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 93.
4. . do . a. 80% abg. 100 .80
3-/2 do . a. 80% abg. * 94 .80
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. 100.
3-/2 » » » » 95 . 50
4. .
32/,
.1

* Pfdb .-B.Hyp .P. 1* * * £

103.
100 .70
101 .80

3% * * * CT» 99 .80
3-/2 Ji 97.
3>/r
4. .

* » Kom .-Obl. c 99 .50
Pr . Ldsch . Centr. Jb 103.

4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 101.
3-/2 do . Ser . 69-82 96 .50
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C .30/32,34U . 43 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .20
4. . W . B. C. A. Cöln VII - 102 .80
4. . do . Serie II 101.
4. . 101 .80
4. . do . . VI 102 .20
3-/2 do . . III 96 .30
3-/2 do . . IV 97 .30
4, . W . H .-B. b . 1892 lOO.
4. . do . unk . b . 1903 101 .60
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 98 .60
4. . do . Credit -Ver. 98 .90
3-/2 do Crcd .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .70
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .80
3-/2 do . S. IV X (abg .; so.
3-/2 do . Serie I u. II 99.
3-/2 Dän . L. H . u. W .-E
4.. Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.
—

4.. Le —
4..
4.. » Allg . Im. v . 1899 » —
3-/2 Norw . Hp .-B. v .1887 Jb —
4.. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 97 .80
4.. P .U.C.B.stf .i.G .S.2 08 .80
4. . Schw . R. H . B. v. 73 A
4.. do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 06 .50
«. . do . steuerfrei 98 .60
4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
4. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4.. do . Ser . I . v. 1897 Kr. 97 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw . u . West . IM. 100 .40
4-/2 Calif . Pacific I . Mtg. 104 .30
4-/2 do . II M. Ctr . Gar. 102 .20
6* do . III Mtg.
3* do.
5* Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref. M.4' 100 .70
3-/2' do . Mtg. 88 .20
5. Chic . Burl . Qn . (J.

do . MiIw. St.P . (P.
D.) 109.

6. D.) 113 .80
4' do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
—

4>/2* Denver Riol cons. M. 108.
4* do.
5* Houst . u . Texas I M.
6* Louisv . u . Nashv . I M. 122 .50
3* do . II Mtg. 77 .10
6t Mobile ü . Ohio I M.
5* Newyork Erle II Mtg.
4-/2' NewyorkErle III Mtg
5* do . IV
4* North . Pac . Prior L 104 .90
5* Oregon u . Calif . I. M 104 .30
4* » Railr . Nav . Cons
4* Pac . of Missouri I M 103 .50

■ 6* do . cons . I Mtg.
5* do . Lex . Div . 1 Mtg
4'/2* Pittsb . Cinc . Ch , St. L
5* San Fr . u. Nrth . P . IM 109 .60
6* South . Pac . S. A. I M
6* do . S. B. I Mtg.
6' do . I Mtg. 101 .50
5' do . cons . I Mtg.
2 Stockt . CooperCtr . G

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich , tu W.

Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. tu P I M.

> Gen . M. Bds . tu C,
> (Incotne -Bds .)

•Kapital und Zins in OolJ.
t Nur Kapital in Gold.

110 .5 «

Zf. Versch. Obligationen

5. .

4. .

Bank f. industr . Untn . Jb
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer*
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . *
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . *

> Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim *

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. *

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G.-Ob . S. 4 *

do . Serie I-III *
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G .f. elektr . U . Berlin*
do . Frankfurt a. M. *
do . Helios »
do . > »
do . Ges . Lahmeyer *
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßcHalske *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *

Kaliw . Aschersleben H . *
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. *
Löhnb . Mühle *
Österr . Alp . M. i . O . *
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met . Düsseldorf *
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jb
Ver . D. Ölfabriken *

» Ultr . Fw . Levk . »
* * *

Wests . J . Sp . tu W. .
Zool . O . Frkf . tu M. »

100.
101 .
101 .80

100 .60
105 .
101 .60
103 .60
103 .60
101 .
104 .90
103 .60
103 .80
108 .30
111 .50
100 .10

97.
103 .80
100 .10

100 .60

108 .60

108 .60
104 .70
103 .30
108 .80

97 .

100 .80
101 .50

105 .

99 .50
94 .80
97 ,S »
97 .85

104 .

108 .
88 .7 «

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. . II.
Holl . Kom . v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.
do . v. 1866  a . Kr.

Rb .-Or .-St. I. A.-S.
dd . ex . A.-S. (A.-S-

Türk . (p . St. I. Mk,
do . Ult . do.

R.
R.

S. fl.
R.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

S. fl.
ö. fl.

R.
Rbl.

fl.
- ) fl.
) gr.Fr.

In Pro*.
ISS.

Zf.
4. .
4. .
5. .
3t/a
3t/a
3. .
ZV-
3' /2
3
4. .
V/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5,
21/2
21/2
3. .
3.
zf. Unverz . Loose , p. st f. a

t —io4 .so
146 . 90

65 .60
146 .00

ieo .ee
140 .

119 .

Ansb .-Onzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. IO
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger e. fl. 7
Neuchütel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fi. 100

do . v. 1858 S. fl. 100
Pappenheim s. fl . 7
Ung . Staatsl . S. fl. 100
Venetianer Le 30

830 .60
188 . 60

78 .90
34 .80
53.

419 .40
90 .10

378 .
41 .30

Geldsorten.
Münz -Duk . i . O. p .Sf.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Dell . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.
20 .40
16 .85

8800
3804
85 .50

Geld.

aas s
18 .81

4 1̂9
10 .17
8790

83 .60

81 .80 81 .10
80 .48 20 .42
91 .30 81 .90

168 .76 188 .85
81 .60
S 5 . 20
81 .30

81 .40
85 .10
81 .10

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . •
Italien.
London . . . . . .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) •
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
8t . Petersburg . • • .
Triest . . •
Wien . . . . . . 8
dO. 9 8 8 8 8 « »

Kurze Sicht.
. . fl. 100 188 . 30 —
. . Fr . 100 81 . 06
. Lire 100 81 . 30
. . Lstr . 1 20 .43
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .85
. . Fr . 100 81 . 15
. S.-R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .96
. Kr . in. S. — I

in Mark.
2-/2—3 Monate.

2-/i o/e
3.0/0
5o/o
4 %
5o/o
30/0

4 -/2 »/o
5V*o/b

— 3\li 0/0

Gegen

äriitiinp
werden

Schwitzbäder , auch als VorbergungS-
niitiel, ärztlich allliemein empfohlen.

Dampfbäder , .HeiMuftbäder,Kiew.GlühüGbäder,
vollkommenstes luüesteS Lichtbad inWiesbaden
(absolut ungefährlichste Schwitzprozedur).

Alle Arten von Bädern, Massagen re.
„Adolfsdad ",

Herrngartenstraße 18, Ecke Adolfsallee IO a.

Cafe -Restaurant Orient.
Hierdurrli gebe ich mir die Ehre, Sie nebst Ihren werthen Angehörigen

zu dem am Donnerstag , den S9. d . M., Abends 8 '/- Ulir , stattfindenden
Souper , verbunden mit musikalischer Unterhaltung , ganz ergebenst
einzuladen. Hochachtungsvoll

Cari Berges.

it\ Kohlenkasten,

§
) r- " d- Maare,

sowie sämmtliche K «uergeräthe
empfiehlt billigst 2761

Franz Flössner,
Wellrttzftratze 0.

Haararbeiten.
Comtek -Haarunterlagen , federleicht, sowie

alle anderen Unterlagen, Zövie , Teile in alten
Preislagen, Scheitel, mod. Stirnfrifuren ^ Chignon
und alle Haarersatzteile . Spezialität grane
Haararbeiten.

J . Zamponi , Ecke Mühl - u . Goldgasse.

Schiedmayer
Bismarckring 4, Part.

p Gründlicher Mnsitunterrtcht. "IW
Klavier, Gesang, Harmonium.

Ensemble-Spiel, Ensemble-Gesang.
tmm g{SSfgUft

Otto & ilsse 9
€le §ang - Schule.

Intliviiluelle Stimmbehandlung.
3* ri «mire Tonbildung.

Ausbildung von den Anfängen bis zur
Homertreifr.

Anmeldungen: Dotzheimerstrasne 106.



Fett ? 8, Lb . PRs - ssp L» Vs. Wresbaderrer Tagdlatt. Averrd-Arrsgave, 1. platt. Us . 484 .

in Holz,
mir la reinen Barsten

zu SBarl , L. S5 « I . -' «», L. 2 .».
3 .00 , 3 .35 , 3 . 50 , 3,95 . » . , »'<»
bis 8 .00 , in Celluloid , Elfen ‘ ein,
Schildpatt , Silber Von’ Ulli . 3 . 95
bis 50 .00 empfiehlt

Sr.A.jUbersheint,
Wiesbaden, VVillielmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007.

Frankfurta. M., Kaiserstr. !.

9' 76

•Je±tA±i :±SA± &±±StScAü
»f Mmtor Konsemtoriii

liir Musik.Mfaeins ;rosse 54. Dir .: Arth . Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife . Kurse für

Dilettanten und B̂' aclununilter.

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Königl . Hofkäpellmeister Proiessor fflannstaedt , Herr Direktor
Mäc -Itaelis , Frl . v»Vla - äe Mit -liaeUs , Herr Konzertmeister Van der Vonrt,
Herr 6- riedricH Pcterscn . Herr Königl . Kammermusiker Hertel , Frl . Ro <a

Wrodiczka etc . etc.
Jortrüge über Mnslligcscliichte , Ci ' Orgesang . und Orclirster-
t buugeu , Ma »»nterininih , *&« artett - und iünsemh ' e ' itiel , öffentliche

Vortrags -Abende im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Büj-eao des Konservatoriums

entiregengeuommen . — Jt- rospelkte gratis . 2308
Nähere Auskunft erteilt Her Hireüitor.

Cylinder ^Steg - Decke
Sysleira Ilertost,

schwamm ^ schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Ott © «& Ks ^ liefsSuräPsiiieF . Luisenstrasse 22.

Dadurch , dass ich persönlich installiere und . montiere und durch
"Wegfall hoher Ladenmietbe , verkaufe ich

WZuMMW - MWW
kär SSr»s „ ad eSeMr . Ibiclit , sowie

Eidniii,GesEafleöfei,(Moi-1L -DM,
nur erste FabriU ^ te.

MM - ku «norm Milizen Freisen.
■K . Brandstätfer , Instailationsgesehäft,

TLr«rera  r *»^«a  7 « EntroRol . naiv » d. Tiarnrua^ e . — 'IVonhon ^4^7.

AteI.er für ZahtioperatiOnen, künsisctie Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Jdealpolitur versehen , wodurch dem Patienten heim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt-

24°0

Medicin.
Warenhaus,P . A . m &rns,

Ta u nusstrasse 2.
Amfertigsotg

orthopädischer Apparate,
•wie:

Künstliche Gliedep *,
Fuss - tsradl Stilitz - SINaschineny.
Geradehalter und Corsetts

nacli Ilosting und Anderen,

BmchhändeF , Bandagen,
Leiblsinders , Buimmistrümpfe .etc.

Etgesie Werkstatt©
mit fachmännisch aungebildetem Personal . £55

Grösstes Zafinlager am Platze.
Kähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden särnmtlicli in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1858

' . Pafil ÄfIisii,  Dentist,
Friedrichätr . 5Ö , 1 . Kt ., nahe der Infanteriekaserne . Sprachst , von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. Massige Preise.
Ldnvorzc Zainie, Zaynbelche, übler Geruch

der Mundhöhle rufen beim Oeffncn der Lippen
widerwärtige Enitäuschung hervor. Die Zahnpasta
Odontine von 1'. M. HV«»nd »' rlivl ». Haflies.,
Nürnberg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conscrvirung gesunder weißer
Zähne h PÖ Pf. nnb 60 Pf. zii haben in der
Drogerie«btt, » Ml se . Morikstraße 12 2243

B— —

50 Pf.
per Flasche ohne Gla «, bei Abnahme von
13 Flaschen, sehr schöner guter

TiWweur,
eigenes Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab h 50 Pf. Probeflaschcn50 Pf . 2513

E Rpnrm Weinbandlung,- OB 8JIII1, Adelhridstraße iS.
Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

mm  laschen u. Bügeln
wirb ans's Land ange».

«Odert Bierstadt, Rath anöstrastc.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X Kerbst- and Witif er-Saisott IM/M.

Die Neuheiten in

HaBCB-ElelderslolTen iwd fiir Blonsen
sind in grosser Auswahl eingetrolfen.

X lLjjjjj, «M OviD'ÄV’SISM»MDH> Md.MM habe ich fertige umfarbige, fussfreie Kegen-Uöcke,AM »NUR  ääMMMifylll sowie schwarze Koätiim <HScke in allen Weiten,
^ - tadellos sitzend , in nur guten Qualitäten von Mk . IS .— an. 2709

Q. Jt Sngenbfthl,
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

X
X
X
X

Mffiimter.

Grösste Auswahl , 2559
alle Preislagen , alle Grössen.

MMyEMk,
Hühlgasse 11-13.

Pfleget Sie Zähne
Buccol"mit gesesl.

wv p geschützt,
langjährig bewährtes bestes

Zahn - und Mundwasser,
große Flasche nur 1 Mt . 2475

Drogerie «» i » s tu <-, D.oritzstratze 12.
Telephon ' w, *

2099 .

.<ex'

Dambachthal 9,

KraK-Betriah.
Niedertage des

B echst ein -Concertfl ügels.
früher

Taunusstr . 55.



Von jetzt ab stets frisch eintreffeud:

Kieler Eücklinge,
„ Sprotten,
„ Flundern,

la Rauchaale , •
la Räucher -Lachs,
la Astrachan - Caviar,

misinarclilieriugi -, Roll¬
mops . Uelicate ' slieriiigp.
Ko aimrioirle
SBerjmg «' . Ifatjes - Hiriiige.
Ura lieringe . iji -riiiicli . üliir,
ros - . ’ artliuen . tue « vis,
Nrunauven , App . -Süd,
Gabelliissen , Eiiacli «. Anl 11.
Hernje in Gebe , fl»el-
sardinen . Soids . - Ürabben,

Sardellen,

Telefon 114. Kirchgasse 52,

gemahlene

Salmiak*
feraeniinl Seife\

| unsfreifig A
D das Sj1 Beste t

lieberal!zu haben,
ä Packet - 1SPP.

N » . 48 A.

Adsrrd - Ausgabe.

2. glatt. Wiesbadener Tagblatt. Mautag.
16. Oktober 1N6Z.

S3. Jahrgang.

Bcfanntmachnng.
Die Ruhberastraßc wird zwecks Herftellimg

einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für
der. Fährverkehr polizeilich gesperrt . 1

WicKhaden , den 12. Öktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Göbennraße zwischen der Werder - und

SÄarnhorststraße , die Kreuzung der Walliifcr -,
(Erbacher- und Rauenthalerstraße lind der sogenannte
Schlachtbausfeldwcg werden zwecks Neu- bczw.
Hmpflasterung und der Ha in er weg zwischen Bier-
sradter - und Blnmenstraßc , sowie die Lanzstrahe
zwischen der Ncrobergstraßc und Hans No . 14
zweck- Neucindeckung nnf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkelir polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 12. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Lchenck.

Von henke ab befinden sich meine

Vsii-Megiik

li  der Mnniurdic 2.
(Eing . Kaifer -Friedrich -Ring 9).

Robert Vollmann,
Architekt.

Telephon No . 139.

UsrtsWA
ir verschiedenen Sorten und Qualitäten unter
Garantie für 'gesunde auserlesene Ware ver¬
schiedener Provenienzen , wie:

iag ûm-bonum,
Gold ^ eibc eiiKlisdie.
t ' fiilx « r lllane u . SSInnnng 'en,
Iläusclirn ( ^ a : » tl . iirtoüeln ) ,

ferner von ehestens eintreffenden Ladungen die
so beliebten feinsten

DelikatesskartofFeln,
Bramlpnhurffrr ( Ba S^aher ' sclie ) «
l ' liiSräng -er BCi■rKartolHeiiiy

empfiehlt
die Landesprodukten -GroRshandlunsr

5. Körnung tz Co.,
Inh . Georg Melilinger,

T - leplion SOS . 3  Häl 'nergane 3 .
flficderverkiinfer , Hoteliers , Itestauratoure

erhalten Vorzugspreise.
Alles wird frei ins Hana

_ eeliefert. _

WWeniliWtlil
von 20 Mkt an.

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Dkättdretter,
Wügei'öfen,

dalli -Gkütistoff-Eisen
billigst . 2469

Franz Flössncr,
Wcarrtzstratzk(i.

Cstrl Hertz , Wilhnlmstrasse 18, Fernspr. HO, empfiehlt (F . ä 2100/9 g)
P 129

a0 <0 <00000 « 2>00 <00 € > 0 < 2>000 € > € x > '00 '000 >0 € > a

l Spangenberg’sehes Conseroatorifii8
| fir Musik» \
ö Wilhelmstrasse 12.

Gegr. 1888. Schülerfrequenz 1904 05 : 263.
Unterrichtsanstalt (iir vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten ( von
den ersten .Intlingen »il ») in e lavier , Violine und Cello , Orgelspie !, im Gesang,
in särarntlieben Orchester -Instrumenten , sowie in mueiktheoreiisohen und wi senschatt-
liclien Fächern . Besondere ><i' iiiinar . Abiheilnnsy zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik -Lehrberuf uni zur Erlangung eines ISijalom «.
Lehrkräfte : Gesang : Frl . C*» nst » tt , Coneertsängerin , Hr . Cdnttsclie , Concerlsänger;
Violine : Herren lowak , König ). Ooncertmeister , Jtr «ner . Siädt . Coneertmeister an l
Kapellmeister , »trimer , l/indin -r . Königl Kammermusiker , tsöliiu . , Mitglied der
KurLapelle ; Cello : älnelthau «, Kgl . Kammermusiker ; Klavier : u . A. ( . rnlunaiui,
Pianist und Organist , BSeimase . W . f isrlier , Pianist , Ftäul . Prcndenliera,
B*« nt !»el . iSnsseiuinnn . sowie der . Direoror ; Theorie : S4ei *<*r . Gr . Hess . Hof-
musikdirector , Cords . Königl . Kammermusiker , der Direetor . Der Unterricht lür die
Orchester - resp . Blas - netrumente wird von ersten Mitgliedern des Königl . Thente ' -

Orchesters ertheilt . 2391
OefTentliche Aufführungen . — Prüfungen . — Orchesterspiel . — Kammermusik . — Ensemble-

spiel . —- Musikgcsohichtliche Vorträge . — Ilnnnrar dritteljährlich 25—ICO Mk.
Prospecte gratis . Eintritt jederzeit . — Honorar von der Woche des Eintritts.

Span «jeinbe !Hj.
oooooooooooooooooooooooooooooa

DamenConfection-
ersteigerung.

Morgen Dienstag » den 17. Oktober er.,
Morgens VV- und Nachmittags 2 ' 2 Uhr
an fangend, läßt die Firma M . GLBZM in meinem Anctionslokal,

3 Marktplatz 3.
an der 'Wuseumstrcrße,

einen kleinen Posten Damen -Confection , als:

Wiiie, Miel, JlMls und Sloufen,
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

ßei 'iih . Rosenau,
Auctionator und Taxator,

Würeau unö AucLionssäLe: 3 Mcirktplcitz 3,
Telephon 3267 . an der Mnseumstrafte . Telephon 3267.

Pelz -Colliers
empfehlen in grösster Auswahl

zsa billigsten Preisen,

LJ K/UlAJLlitHlAAAj

in chicen Formen, einfacher und eleganter Ausführung
von 50 .— bis 1 .50 Mk.

iDternalioiiales
;IIV- 11.

Auskiiufls-Bureao
P . Weber,

Hellmundstrasse 40.

Ermittlungen , Ueohaclitangcn,
Auskunft « und Besorgung *aller

Vertra iiensan gelegen liei ten.
Alle Aufträge werden streng discret
und unter Garantie für gewissenhafte
Ausführung erledigt. la Referenzen.

F 76

Bei jeder Witterung macht

Albiorr ■
die Hände blendend weiß.

Accht ä Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk..
in Apotheker Kn »*«»»' « Flora - Drogerie,

Große Burgjtraße 5.
Frischgeschossene schwereWaLdhasen-

Schwere Reykcnlc St . Mk. 7.—
Jäl,r . Fcld >,ül »ner „ „ L—
Juno . gr. „ „ „ 1.60
Böfim . Fasane « „ 3.5,,
Fr . HrametSvögel „ „ 0.30
Bratgättse per Pfd. 0.72 Mk.
Mastgänse . „ “ un
Franz , schwere Poularden „ St.

„ «sapanne « „
„ „ © « »)»« . „ „
„ Ente » . . „ „

Prima Frieasseehiilnier
Junge Hä » ne von Mk . 1 an.E . JPetrI , Ncrostr. 28.

Telephon 2871 * Geflügel -Handlung.
Bestellungen bitte ich an das Geschäft zu richten.

A : Bügelstähle
(gcschm.) kauft man am billigstenA. vaer& Cie.,

2453

Kranken-Wagen,
Berkanf u. Mtetlie.

Wagen von 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Audi Bctttische u. Zimmer-
Clofets leihweise.

Mj,  113 HU aa er«
Wcbcrgasje 8. Tel . 8229.

KÄpftM §s§
verschwinden unfehlbar durch 2404

15VM „Uissm" ,50m
Alleinverkauf : Drog . Sanitas » Mauritiusstr . 3.
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MiV I Cs.,
Hoflieferanten Ihrer Majestät der KonpÄiitter

Marghevita tu  Italien,
Langgasse 37 .

Wieslaadleim — ZIotcSe.

der ‘Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
Bismarckring 27 ,

zn ausserordentlich billigen Preisen.

Bas. Medoc, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Emilion, frz. Rotwein
Chat. Leovilie, frz. Rotw.
Macon, gz.vorzügi. Burg.
Beaujolais, „ „
Niersteiner, Rheinwein .
Bovcher, „
"Winkler,
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügi.Tisehw. 1903ei
Erbacher .
Geisenheimer. . . .
Rauentbaler . . . .
Hattenheimer . . .
Rüdesheimor Berg . .
Hochheimer Berg . .
Ingellieimer, deut. Rotw
Trabener Mosel . . .
Brauneherger , Mosel .
Zeitiger , „
Termouth di Torino .
Antillen-Rum . . .
Jamaioa -Rnm . , .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac, deutsch., 2 Stern
Sherry, trocken . . ,
Sherry, old . . . .
Portwein , rot . . ,

„ sehr alt . ,
Madeira , alt . . . ,

_ sehr alt . ,

Früherer
Preis

.Mk. 0.90
» 1.M
„ 1.50
„ 1.80

1.50
„ 1.80
„ 0.80
„ 0.90
» 1.-

ietzt"L2°
„ 1.30
" 1.50
» 1.60
, 2.-
• 2.30
. 1-
. 0.80
„ 0.90
» 1--
. 1-50
n 2.—
, 3.25
» l-Zl 2.-
„ 1.60„ 2.20
„ 2 -
« 2.50
. 1-60„ 2.20

Jetziger
Preis

mit Flasche
0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1 —
1.10
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25
2 —
2.60
1.30
1.—
1.50
1.20
1.50
1 —
1.50

Bei Abnahme R-rJJsserer Posten
10 0/o Extra -Rabatt.

(Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
\ Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Bitte genau auf Firma sein » einten.

Kiel« Sprotten,
„ Bücklinge,

Aal. Maronen,
poinm. Gänsebrüste,

Vraunschweigeru. Gothaer
Lervelatwnrst,
Mettwürstchen,

Thür. Leber- n. Kochwurst,
Pretzkops,

Lachsschinken,
Wests. Schinken

empfiehlt 2751

Chr. R̂eiper,
Webergafse 34 .

® © TO9Ö © © G @9S © 8 © £®

AIb  vorKäiigSicIies 11. källiges
. M' aniilieng 'Oträißli empfehle die
beim Sieben der besseren Thees ficli
ergebenden 2677

Tlieespitzen.
Feine Qualität 1 per Pfd. Mk. S..41©.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. Ä.6 ®>.

Übt®- Tasiiserj
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse6.
8

Telephon 717. ©
© © q .h © @qo © © 8Gö © ® ö © © ©ö © i

AnzSnveholz. 2SÄÄ
Brennholz ->Etr. 1.80 Ml.

liefern frei ins Haus 21646sbr.mûsb-luvi-, Danipf-Scliremorei,
Telephon 411? Ehwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Letzte Neuheiten
elegantester Slettsen, Sostaes, Jaekets, Jlbend-Käntel. Srunnen-Käntel

Xorgenkleider, Kupons ete.
==== = in grösster Auswahl . — . r

_ 4M  Ateliers für Maassanfertigiiiig im Hanse.5^
i«tv • • 9IT

DARMSTÄDTER MÖBEL-INDUSTRIE
alleiniger Inhaber: PH . FE 1PEL * gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
Ausstellungs - Haus I. Ranges

__ _ _ _ _ _ n —r ry i io 4 Häusern mit 14 SchaufensternMRM8T4DT «- 220  Zimmer-EtarieMimgen
■ NLRM .MS M.  Je m. j(| je(ier  Preislage und Ausfliiiriing stets lieferfertig ausgestellt,

Nur ItHBlStraSSe 13-17 Freie  Besichtigung ohne jeden Kaufzwang,
speciaiität : Kataloge und Preislisten

, , v . r - I , „ r Vierden gratis und franco Versendet.

Möbel nach Entwürfen ° lefornnn * "<■)«"*
Parmstadter Künstler . I rdiKO LS 0 f € rüncj . Garantie.

Auffallend billige Preise.

’s Weiristntben
L la TCemplnski,

Spiegelgasse 5,
Parterre nnd 1 . Etage.

Inh . Frani Bayer.
Speisenkarte wie beim weltbekannten Berliner Originalhaus.

Auch vorzügl . Miners und Souper » h Mir . 1 .30 , Mk . £ . 50 und Mk . 3 .—'.
Hegender ?» km  empfehlen:

Hasenrücken, Hasenpfeffer mit Kart-Klössen, Krammetsvögel,
Gans mit Kastanien etc. etc.

Täglich: Feinste Moli. Anstern, leb. Hummern, alle Delicatesscn.

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümp fe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

■Gegründet
1877.

2440

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Webergäffe i
im

Hotel NaJJdu.
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strumpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

wenn Sie bauen
u. Sie legen Wert auf gut ventilirbare , gesunde u . ruhige Wohnungen , so liegt es in Ihrem eigenen
Interesse , sich auch über die Wahl der etwa projektirten Rollläden genau zn informieren . Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben , außer dem ein vollkommeneres in Bezug ans praktische Zweckmäßigkeit nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu geränchlvsem Lauf , womit Sie im Sommer
kühl ventilirre Wohnungen erzielen u. imWinter die denkbar , beste Abwehr gegen eindringende Kälte
bieten können , so. verfehlen Sie , bitte , nickt, sich Wtnster unseres itenen , gesetzt, geschützten, ver¬
stellbarer » Rollladens zur Ansicht vorlcgcn zu lassen. Vertreter überall gesucht. ' 2487

Allenige Fabrikanten : Chi *. fVIaxanGf & Sühn , Inh .: W . MäXänßr,
Wiesbaden , Tel . 150 , Sceroverrstratze 22 ._ _

zur
EjiiMieruiigA 2.45 frei

Haus,

Ä.Cratz,
fick Inh. l )r . C. i 'ratz . 1318 güCflßüiiMei!.Pertocrienn,Verbandstoffe,^I Material-nnä Farbwareniianillni.UJ 3

EH Langgasse 29. Wiesbaden, Langgasse 29;

y.tlSäl Scheuern (Soheuerseifenstein)
scheuert verblüffend leicht. 2044

Stearin-Kerzen,
vorzügliches Lickt, laufen nicht ab.

Gustav Erkel,
Seifen -Fabrik, Metzgergasse 17.

Telephon 514. 2312

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 220g
_ Akademie Rheinftrasze SÄ.

EierMrtoffeln.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingctroffen.

Ott » ( Tnkelbacli , Kartoffclgroßhaudlung,
Schwalbacherstraßc 71. Telefon 2734.nnnnnmnuMUMutnnn

DezimMmügen
mit «. ohne Schiebegewicht

in vorzüglicher Bauart.

feinst ® ImdSsctae Waare.

C.1W.ilrtifflte tecM.,43ss rfr 4a-

|| Tafelwaagen,
S als :Sänken -,Obst -,Kartoffel - tt

| W und Haushaltungs -Waagen , W
; M solidester Construction, empfiehlt zu
^ biKigsten Preisen 2562

8 M. Adolf Weygandt,
Eisenwaaren -Haudlung,

H Ecke Weber- und Saalgasse.
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Zur Wöchnerinnen-, Kinder- und Krankenpflege.
Ani ; en -i

Ohreii - Eioiichi n nnd Spritzen
von Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pf . an.
Augen - nm ! *l>Bircn -E4.1appeti

und - Binden von 30 Pf . ari.
Armiragltindt -n von 1.— an.

Bade - TTIicnmiiiirtei'
von 40 Pf . an.

■lade - u . Toiletn - Srliwäuiime
von 10 Pf . an.

BeimiringR von 10 Pf . an.

Wawenl lohte Beffpfnlag ea
per Meter von 1.30 >!k . an.

Hielt - itsid Eirmiiien -Tiiiclie.
Bcdgifanne «»

(Unterschiebe ]', Stechbeeken)
von 2.— Mk . an.

Billret ' i ' und Mo,el ig --SSiit <isj,
GnltAiieri ' ha -Pniii ' -r

zu Verbänden und wasserdichten Lin-
cchlägen per Meter von 70 Pf . an.

iSniciibiiiiilrr
von 1 80 Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause ).
Ilriiatliiilrlien mit Sauger

vor, 20 Pf . an.
Brtut - l isiscliläge,

s. WasRer-UmscliliigG.
Cathcter und (UotsjjHe «.

beste /ranz ., eng !, u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf . an . Grösste Auswahl!

C I >—tii riiltren
aus Glas , Hartgummi u. "Weichgummi

von 15 Pf . an.
Clywtlr - »». 4* lyoe !' i «i -Si| ,ritz »-tii
aus Gummi , Gl s und Zinn von 20 Pf.

an . sowie
(:  1y ko (»omjten und allo sonstigen

Clysfir -Apiiarate billigst.
Panieniiinden p . Dtzd .v. SO Pf . an.

BrsinfeltlioaHlaKnpcn
für Krankenzimmer.

EtinnelimeKläscr und - löffe!
Hrankrntnssen und Trink-

rWliren von 20 Pf. an.
Kiifini icl.

sowie F üblapparate nach Winternitz,
für Kopf Obr , Hals . Herz , Leib und

Magen von 80 Pf . an.
Elektri <ir -Ap arate

(auch leihweise ).
SPieker - TT Iieriuoin et «-r

(Maxima ) von 1.— Mk . an , mit nuitl.
Prüfungsschein von 3.— Mk . an.

ICimverlinjje
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

ßOrut tir - .ftrt itiel
aller Art billigst.

e- esnn dlieit alilnden,

Ia Qual ( Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

fiiäs -leS dazu von 50 Pf. an.
fiiiiniiiilii ’idcii,

porös u. gewebt.
Ciiinimistriiinpfe

in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben , auch patent,

nahtlose , billigst.
f3 »»<*>»j»«-o-o !i » -B *a»ijier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf . an per Meter.

Malad - und Xagclbiiraten
von 10 Pf . an.
BEürrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swatj ’i Iliilineraugenifeine,

grofsartig , Mk. 1.— p. Stück.
81 - Imerattgen -Ft ' llen . -Hnliel
■Jlesser , - Ringe und - S' flsaster

zu niedrigsten Preisen.
B8» äs « ins*e !>I Je

s. "Wasser -Umschläge.
Hirseiispreu -BtiMen

mit und ohne Öffnung in allen Grossen.
Inbnialions - Appnrafe

von Mk. 1.50 an.
Jliiger ' * Ozon -Iianijjien

Inj ections -Spritzen
aus Glas und Hartgummi eto. von

20 Pf. an.
Irri gat oren,

komplett , von Mk . 1.— an.
TmpfscbiiUbappen

für Kinder.
Mopfkeile , verstellbar.

Et rücken
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Krücken - und Blockknpteln

von Gummi.
Ijeilibindc«

für Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Maafs
billigst.

I ,«*il >- tm »cSalä « «-,
s. Wasser -Umschläge.

leibwärmeilaii ' lirn,
s. Wärmflaschen.
liiiftkiiK -n,

rund und viereckig , aus Gummi und
gumm . Stoff , in allen Größen von

Mk. 2.— an.
I » ft - u . Waiser . llatratit n

aus Gummi , in allen Größe » und in
grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

99ilclt |«>iin |nen von SO Pf. an.
TEo »elijsr - E8« t <i - 1, s. Billroth -Bat.

Milchflaschen,
gewöhn !. Stricbflasohen und Soxhletfi,

von 5 Pf. p . St . an.
’Uilchk <n -h » )>pnra <e

noch Prof . Soxhlet , Ehr . BSnnüj und
Br . aSweiliölimer und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mutterrolire
von Glas , Hartgummi eto . von 20 Pf. an.

tbahelbmchfliü uder
für Kinder u .Erwachsene vonMk . 1.40 an.

Malrelp finster.

{Ihren -Halt er für Kinder,
(tlirea - Schützer bei Kälte.

O )>rcii - ' clmäninichen,
Plattfuss -tEinlagen

aus Gummi und Metall in div. Gröfsen
von 90 Pf. an p . Paar,

l ’ nlverlilieer
in grösster Auswahl von 50 Pf . an.
Ry ; ien . lämnd - ' ijiucknäpfe

aus Glas , Porzellan , Emaille v. 60 Pf . an.
Hygien . Taschea -Spiick-

Flaschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

ttMsjs ' -mso rjeai,
gewöhnl . u. Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf . an.
Sch träsa ine.

feinste Toilette - und Badeschwämme.
Angren -, Vk«»>-«! - » nd Uhren-

Sch wsls « ine
für Kinder von 10 Pf . an.
tic in mi -üf h w 1»in in e,

Ia Qual ., in div . Grossen v. Mk. 1.— an.
Blrinülrastchcn

fürs Bett , männl . u . weibl ., aus Glas,
Porzellan , Emaille u . Papiermasse von

80 Pf . an.
Sauger

f. Kindermilchflaschen . Soxhletflaschen
etc . von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst .)
Verls <«n «l - 'Watte

nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
VerbandstolTe und Binden,

wie Gaze , Mull , Oambric etc ., Ia Qual .,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Würmfla - cht -n

von Gummi u. Metall in allen Grossen
von Mk. 1.50 an.

Therinoj >ii « r - Sim » ;i realen.
Simse Js5.» K-Wüs -iner

mit Spiritus -Lampe (Cataplasma ).

Wund - und Clystir - Spritzen
aus Hartgummi , Glas und Metall in
allen Gröfsen bei grösster Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
W rocl «e «»faett - Binden.

engl , (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ),in

div . Gröfsen , Mk. 4.50.
^Vnsser -HJinsehlsigje n. Priessnitz
für iBals , Bimst u. 5 eil », gebrauchs¬
fertig , in div . Gröfsen von Mk. 1.50 an
Wasser -Kissen n . - Wairatien
in div . Gröfsen schon von Mk . 16 an.

W .n d elfalischen.

feinste Qual ., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Winid- Bnder , aseptisch.
Xabnliürstcn,

beste deutsche , engl . u . franz . Fabrikate
in grofser Auswahl , von 40 Pf . an.

Kalinringe
aus Bein und Gummi , von 25 Pf . an.

Kiminer -Thermosiieter
von 60 Pf . an.

Kuiajjeaschaber,
KcIlitoU '- üntrriageii

in Tafeln ä 25 Pf . (s. aufsaugungsfähig)
Steehbecken

in Emaille , Porzellan und Zink , in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisser - .4j3S»« ratp,
s . Miclikochapparate.

Snbc «ita .n -(Morphium-)§ s»TUze
in allen Ausführungen , ’’

von 1.20 f
in Etuis schon

an.

Kranken Tr napnrte.
Ausführung vorsebriftsmäfsiger

Hlesiis Sektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männl.

und weibl . Personal . 2030

P . A . Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon No. 227. CJ-rilssätes Siftezialgfcsclilift der Branche . Telefon No. 227.

x Kohlen -Com x
Am Römertor 7.

Telefon 2557. Z. Qettss Am Römertor 7.
Telefon 2557.

ßingfreie Kohlen.
Olferire alle Brennmaterialien zu den IbilSigfSteia Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

Tach - Handlung
-Ä- Bärenstrasse 4 . 4 Bärenstrasse 4.

Den Eingang - der neuen

erbst - ii. Winterstoffe
für Herren - und Knaben - KIeidei*

in sehr grosser Auswahl zeigt hierdurch an 2436

Hei «. LugenbiShl.

Ga§-Veleuchtung§körper
Modernste AuSfüyrungl Sit et- erstklosstge Aavriknl«:

Badewannen, Badeöfen, Gaslrach»Apparate, Gas- und Pelroleuin-Heiröfen ete.
empfieblt in größter AnSwatzl zu enorm billige» Preisen 2584

MsvL MMGLZ- Jnstallationsgeschäst,
Bahnvosstiaße 10. Eeke Luisenfirasie. Tei. 3-110.

Acrrtoffet 'HclNdt 'ung KHr . Aiefs
zeigt der werten Kundschaft an, das; die so beliebten

Brandenburger (Daberffche ) Kartoffeln
eingettofsen itnb. — Empieble ferner für den Wmlerbcdarf:

Thüringer Eierkarfoffelu . Badische , lagnnni bemann, WnrLtemberger,
<Är!de. Mauskartosteln ia.

Alles nur in bester Ware zum billigsten Tagespreis. Proben in beiden GeschäflSlokalen
Grabenstraße S . Telephon 479 . Zimmerruannstraße rr.

Thuringgm. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

C*egr . 1853 . — ftarantieniittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Renten Versicherung ? gewährt sie der einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischen]'ah re entsprechend höher) :

50V» 55 Vz 60V* 65V* 70-1/* 7S'/s Jahren
7,288 8.352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Ä.gent>

Wiesbaden, Kirchgasse 9.
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stein gesucht.

668

ir
,430,000 im Gebrauch„

‘Heinrich MepkFoff

S  WiesbadenKaiser IriPdridiRinjaS

2772

« 10 Wegen Umzug verkaufe ich sämtliche ä

Al]S¥ fm Hl Stell-,Nietet-iSlerwra1
iiLlAw I Ul ILUlill iiusserat bilEisre « Preisen mittiussnrsi billigen Preßen mit

SSS Maiktstrasse 2 ä>.

WW § d« MK «cW

as *lad @öfÄi
JßlimiflMT .REHSCffii
Zu  höben inaSlan besseren JnsfeliaMßrss
geschäf tan.Man Wlsnzs Caralog gia£afransu,



©cf  Umzug nach

28  JRarktstrasse 25
findet am 15 . Oktober _

. Avis!

Bis zum Umzug
gewähre auf

bst- ii.Winkr-Keubeiien
10% Rabatt bei Baar -Zahlung!

LrTZZe festen

bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen 2624

Eingegangen sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter in fertigen

in vollendeter Ausführung. für Herren und ©amen,

„IiistÜEbeaiiite Professoren aller 8tauten . für alle Gewerbe.

- ^ sifertigureg nach üaass . m,
Erstklassige Zuschneider . Grosses Stoff -Iiager . Erprobte Arbeitskräfte.

Höchste Auszeichnungen
auf allen beschickten

Ausstellungen.

Kette 1Z. Montag , 16. Oktober 1965. Wimbahmvv  Tagblatt. Absnd-Aosgnbe , 3. Statt. Mo. 484.

Gotzaer KehensverslcherMSLdllM
auf GWOMelt.

Gr Stzte Anstalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichen Lebens¬

versicherungen mehr als 874 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlteVersichcrungs-

smnmen rnehr als . . 448 Millionen Mark.
Die stets ho !»e« Nebersistüffe komme«

«« verkürzt de« Berstchcrungsnehmer « »« -
«nie , bisher wurden ihnen 221 Millionen Mark
znrückgewährt.

Sehr günstige Bcrsicherungs - Bcding-
«iigenr Unverfallbarkeit sofort» Unanfecht¬
barkeit und Weltpolice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Fort in Firma Hermann

Mühl , Rheinstraße 72, P.

Kitt mfall-lsictaif-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -,
Cantivns - und Garantie -, Sturm¬
schaden- Ginbruch - n. Diebstahl -,

sowie Glas -Versicherung.
General-Agent: Meinrieh ©illrnann.

Büreau : Rlicinstratze 12 , P.
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso:

I-Viain® aiiuiSot . Bismarchrivg 7. 2548

ichiWr Kutscher
u.MHÄerksbejitzer!

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mähnenbürsten,
Hnfhnrsten,
StaKeimer,
Fntterfchwingen,
WagenschwämMe,
WagenLeder,
Hafersiebe,
SLailhesen,
Futterwaße,
Abftänber re.

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Hjtarl Wiiilcls,
Emserstrasie 2,

Ecke Schwalbacherftraste.
Zille Korb-, Holz -, Bnrstenwaaren

re. re. ' . 858
Aepsel!

Verschiedene Sorten Reinetten und Koch»
«pfel zu verkaufe « Htrschgraven 8 , Part.

krsts künst !sr !8ohs
Lehrkräfte.

Torzüglicke
Unterrichts -Erfolge.

Honorar 32-72  EßritteJjslirl
Eintritt jederzeit.

—— 2554
Prospekte gratis.

Kal lereien : Wiesbaden und Mierstom a . Rhein .
Das ächte und beliebte

Hausener Zsruörsh
trifft täglich (Nachmittags) frisch bei mir ein.

L li Linnenkolli,
15 Dlferrbogerrgcrsse 15,

Hauptniederlage. 2608

lüieheiwsagen
von Mk. S .5 © an,
Tafelwaagen,

©ecisnalwaagen,
Cü-ewiehte

billigst . 2467

Fraoz Flössner,
%Wel3 s*t^as4ß*. G.

frei Hau»
Fei« gespaltenes Anzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
<« Ä , , 1 .80 J

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge » «. Hobelwerke , Lahnstratze.

Lelepho«»No. 418. 2591

Ukiss -Usirtö.
Uis Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen kenn¬
zeichnet sich am treffendsten in der steten Ver-
grösserung meines Kundenkreises . Ein einmaliger
Versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weinen stets den Vorzug . Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle die Weine eigener

Äelterams -.
Tiscliweäm (eigene Kelterung ;) Fl . 50 Pf

b. 13 Fl . 45 , b. 30 Fl . 40 Pf ., pr . Liter im
Fass 50 Pf.

tanbenhelmer Fl . 55, b. 13 Fl . 50 Pf.
BSedenäieissiea - (eigene Kelterung ) Fl . RO

b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52 Pf ., pr . Liter im
Fass 60 Pf.

l ’iersteiner (eigene Kelterung ) Fl . 70, b
13 Fl. 65, b. 30 Fl . 60 Pf ., pr . Liter im
Fase 70 Pf.

WeidkiKlieüiner Fl . 70, b. 13 Fl . 65 Pf.
I4iedr . el . ei - Fl . 80, b . 13 Fl . 75 Pf.
©ppembeiiaier (eigene Kelterung ) Fl . 80, b

13 Fl . 75 . b. 30 Fl . 70 Pf ., p . Ltr . im Fass 85.
Matten !«eäairaer Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Siiersteiner © «jmtl . al (eig . Kelter .) Fl . 90

b. 13 Fl . 80, b. 30 Fl . 77, p . Ltr . im Fass 9ö!
Oppenheimer Goldberg Fl . 1 .—, b. 13 Fl . 90,
Wterxteiner Rohbach (eig . Kelterung ) Fl . 1.10.

b. 13 Fl . 1. - , b . 30 Fl . 95 Pf , per Ltr . im
Fass 1.10.

HalK -aHcr ESic-Miin «; Fl . 1.10, b. 13 Fl . 1. —
«i -Uael . ee Fl . 1.10, b. 13 Fl . 1.—.
BJäersteimea - 4>jrbel (eig . Kelterung ) Fl . 1.30.

b. 13 Fl . 1.20, b. 30 Fl . 1.10.
Von feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu

verlangen . 2744
F . A . Dienstbuch , Herderstrasse.

Weinbau und Weinhandel.

lapui böniffli.siür die so beliebte Kartoffel, welche in diesem Jahre
in Qualität besser ausgefallen ist wie im letzten
Jahre , nehme ich wieder Bestellungenzu billigstem
Sr * ™. , M . Mg,

Jackets, Paletots, Capes, Havelocks,
Costiimes, Costiime-Röcke, Bloiisen,
Abend-Mäntel, Pelze, Morgen- Röcke,

Kinder - Mäntel , -Jsackets,
ei . -Capes et ® .

sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden!

Illeger-Zedirg,
56  Sangsasse 86, »Seite | lranzplaüP *.

Industrie , hochgelhe hefte SpeLsekartoffeL,
per Cenincr 3.60 Mk . frei Haus. Äofgut Geisv ^rg.
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^OßZW, 6p. öupg8tp. 6, ln 0o8tuin68 , U1U86U , UöelLflii,
>Iäutelii etc.

Anfertigung engl . nn <l franzos . OostnniM.

Morgen Oienstag,
den 17., morgens v. 81 bis I Uhr:

Gemälde'
jluction

in der Kupp ersehen Ausstellung
11 Tararamsstrasse 11, m ^ h«

tmm

Ermittlnng, Beobaclituug, Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.
Huskü nfte

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Ruf , L̂ebenswandel etc.
auf allen Plätzen des In - und Auslandes.

English . spoken . On parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

Spezial -'Haus
für Passementrie.

* %•

NAi

Gottschalk
Gegr. 1876. Kirchgasse 25. Tel. 784.

Nemilhiditeini
für die

Herbst -Saison
in

Mm,  Spitzen,Tressen,Knöpfen,Gürteln.
Surswaren. / > #

G. m . b . H.
übernimmt:

Umzuge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie,

die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expeditio:
derselben nach allen Plätzen der Welt,

die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geld-

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Zrarollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.

Schweres Lastfuhrwerk . Kesseltransporte.

Büreair. Rheinstrassc 18, Ecke der Nicolasstrasse.
Telephon 872 . Telegramm-Adresse: „Prompt “.

Eigene Lagerhalle am Westhahnhofe mit Gleisanschluss.

Erste Wiesbadener Mnstgesangschule

Verlegte WiSPPA.iL nach.
3,

vis -a -vis dem Tagblatt.
Detektiv - und Auskunfts -Bureau

Telephon 3539.
ff

Union“ Telephon 3539.

Letzte VerkaumMai
Zum Kranrazplatzs

lo  ZOMMtZM Uo  Momite

Eröffnung Marktstrasse 25:
Diemstag Abend.

Confections - Haus Meyer-Schirg.

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
TelepH. 3205.

1!
per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr.Karte wird
soforterledigt.

(Bnrantirt reiner
KMenMlklliierhmig

i » .
per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr. Karte wird
soforterledigt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
TelepH.3205.

. o..i direkt von » Bienenzüchter ! 203
Carl l *raetorii 8s . Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.

Federn, Boas
nnd Fächer

werden gefärbt , geputzt
und gekraustAraiMern-Mberel

37 Moritzstraße 37 . _

Ej desgl. Gold-' * Sachen,Brillen
etc.gewissenh.
und preiswert,
auch wird der

Preis stets vorher gesagt.
Peter Henlein, Kirchgasse 40.

Uhren repariru

Ulavierbauer und-Stimmer
»ich . Busch , Kl. Webergaste 6.

von

Ludwig Strakosch,
Hpevn- u . AoncerLsänger, Kefcrngmeister,

RiUa Kydia , MeroZergstraße 21.
Vollständige Ausbildung für Oper, Conccrt und Salon . Fertige Schüler erhalten
vassende Engagements. Specialität : Glänzende Hohe. Verbesserung falscher Tonlnldung,

dramatische Ausarbeitung von Opernparthien. Anmeldung jederzeit.

G3rucl fachen imcBiedermeier *oftyf
wie dein anderer geeignet zur
hUerßellung efeganter <£) <£) <£)

bJferbß-
für vornehme ‘IJZodewaaren= und
verwandte 5efcßäfte } liefertprompt
und preis würdig die <£><£) <£) <£><£) £>

ß . ofeßeffenberg Jede dfofbueßdrueßerei
iTernfprecßer dir. 2266 » ‘Wiesbaden » Kontore: ßanggaffe 27.

9 A



weifc Hinter sonstigem Laden’
preisen:

Bin Posten Damen-Hemden,
„ „ Unterröcke,
„ „ bamnwoH. Flanelle

für Kleider und Blouson.

Henr.
jeist Bäremti . 2.

Speciaiität : Gelegenheitskäufe

empfehlen wir
prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des

Kuhrgebiets , wie:
„Consolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constantind. Gr.“, Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und„Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von ©O/IOO , ©0/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40 ©O mm zu den billigsten Preisen.

m . b . H .,

Haugstkcmtoi *; Bahsihofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zwei §stelBesis H@r*ostr ,asse 87, -Ellenbogen«
gasse 87, Luisenstr . 24 , üioriizsir . 1
Bismarckring 30 . 256

Kerts 14. MonLKg. 1©. Oktobsv 1905. WresbadeWer TagUatt. Abend-Ansgabe, 85. Matt. Äs.

Moderne schwarze u. farbige

Kleiderstoffe
weit unter sonstigen Preisen.

Sehmrzer gloria
per Meter 1 . 00.

Henr . JL©vy 9
jetast SSärenatr . S.

Speciaiität :Gelegenheitskäufe

Hutsch Sleeker,
fianistin,

2k.
Reu Neu

eröffnet ! eröffnet!

'Mainzer
'jtt Mainz : inu -oc Quinttnsstraße 11, 12 u . 14,
m Wiesbaden : Schwalbacherstr . 12 u . Karlstr . 18.

Bevor Sie Ihre Möbel einkaufen, überzeugen
Sic sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate . Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh . Bieop . firiirafeld.
Mövel - und Betten - Fabrikation»

Bevor Sie Ihre

Mnter-Kartoffeln
einkaufen, verlangen Sie , bitte , die
Herbstpeeislists über fämmtliche
mpfchlenswerthen Wintersorten bei

Eei -d . Alexi , MichelSbergfi . Tel . 652,

Württemberg« Hof,
3 . Michelsbcrq 3.

ätSSZ,  Mtzrlsnppk,
wozu freundlichst einladet

^ r-1 Miiekis »-.
Morgen Dienstag:

Gruße«MIllWß
von mehreren Schweinen,

/wozu freundlichst einladet
Kipelsehmrs fkjtp*

Schwaivacherffr . 15.

Auf 1. HtzpstheL
werden 55 - vis 80,000 Mt . per gleich oder

1» Januar zu leihen gesucht . Prima hies.
Haus . Offerte « bitte unter 14 . L « » —
den Tagbl . -Vcrlag zu richten.

NoWW CapltalGUlaaen.
45,000,55 .000,60,000,80 .000,110,000 Mk. l .Htipolh.

auf Januar , 10,000,15,000 . 20,000,25,000,80,000
2. HYP. jetzt od. später gcs. Zinsen nach Vereinb.
Off . v. Selbstdarl . erb. u 2 © » Tagbl .-Verl.

Eine Fran altert frühzeitig
wenn sie sich mehr Arbeit macht, als ohnedies nötig ist.
Dies geschieht unbedingt , wenn sie sich bei der Wäsche mit
einem billigen , schlechten Waschpulver plagt , das nicht
reinigt und ihr noch nebenbei die Wäsä >e ruiniert , anstatt
bequem zu arbeiten mir Gioth 's gemahlener Kernseife mit
Salmiak und Terpentin , die höchste Waschkraft besitzt und
infolgedessen kolossale Arbeitsersparnis bringt . Enthält
kein Chlor oder sonst schädliche Substanzen . Fabrikant:
I . Gioth , Hanau.

Hauptniederlagen bei: Ferd . Alexi, Michelsberg , Carl
Fetz, Wellritzstraße 5, Gg . Fuchs , Moritzstraße 46, Ernst
Großer , Herderstr . 23, Ehr . Keiper , Webergasse, W . Klingel-
höfer, Seerobenstraße 16, Carl Krieger , Frankenstraße 22.
B . Richter Wwe ., Moritzstraße 38. F 76

Waguergeschäft
befindet sich jetzt

SedanpLatz 4.
Hochachtend

Theodor Ungohr , Wagnermeister.

Uhren-Reparaturen
werden durch sasic!» sell »st unter Garantie
sorgfältig ausgeführt.

Erteil Butroiftf 9
lüirmaclii -r,

Hellmundstrasse 51 , 1. Etage»
nahe der Emserstrasse . _

Echte Thüringer

Gierkarloffrln
T§L DahsrMe

treffen ehestens mehrere Waggouladungen einC.F.ff.
43 Schwalbacherstr » 43 . Telephon 414. ^

m  All-u.Ueußrickell non Strümpfen,
Socken , Beinlängen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschinenstrickerer

Schfill cr , Mauergnffe 14.
Nur kurze Zeit hier!

Phrenologin Frau fJlccinf;
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst . 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbacherstraße 25, 1.
Wirkt , wiffensch . Unterricht.

Hotel Lender. Reiehardi, Prof., Zwätzen-Jena.. — Reichardt,
Frl., Zwätzon-Jena. — Barfuß, Fr. Rent., Apolda.

Schwarzer Bock. Freund, Fr . Rent., Suhl. — Haenel, Senator
u. Fabrikbes. m. Fr., Suhl. — Schorn, Fr . Rent. m. T., Düssel¬
dorf.

Hotel und Badhaus Continental. Isancs, Rent. m. Fr., Altona.
— Thiele, Rent. m. Fr., Berlin. — v. Bandeleben, Chefarzt,
Dr., Bochum.

Dannstädter Hoi. Quiehl, Kfm., Nürnberg. •— Triacca, Fr.
Rent. u. T., Godesberg. — Sailermann, Eisenb.-Beamter,
Hagen. — Mordaschhvitz, Opernsänger, Frankfurt a. M. —
Kessel, Dr., Rent., Godesberg. — Brenke, Kfm., Cöln.

'Eisenbahn -Hotel. Freifrau v. Chelminska, Gutsbes., Lodz, —
Reichel, Kfm., Pirmasens . — Michel, Kfm., Coblenz. —
Dohle, Braumeister m. T., Wesel. — Kreitlow, Fr. m. 2
Kindern, Düsseldorf. — Br-enke, Kim., Köln.

Englischer Hof. Holl, Kfm,, Straßburg. — Baruch, Fr . Hotel-
bes. u. T., Marie-nbad. — Schereschewsky, Kfm. m. Fr-, u.
T., Gnodnow. — Schloesser, Fr. Gutsbes. m. Begl., Lodz. —
Deinen, Offiz., Mülheim a. Rh. — Schneider, Frl., Düssel¬
dorf. — Kaiser, Direktor, Düsseldorf. — Herbert, Hotelier,
München. — Beo-grün, Kfm., Warschau.

■Erbprinz. Sauer, Architekt m. Fr., Coblenz. — Müller, Kfm.,
Pforzheim, — Herber, Frl., Balduinstein. — Seidel, Kfm.,
Stuttgart.

Europäischer Hoi. Rhazen, Major m. Fr., Danzig. — Müller,
Kfm., Hamburg. — Meyer, Kfm., Hamburg. — Reiiücke, Kfm.,
Frankfurt . — Lüdke, Rent. m. Fr., Berlin. — Schreiber, Kfm.,
Chemnitz. .— Bormann, Kfm., Dresden.

IPiiedrichshof. Oppel, Geometer, Essen.
Hotel Ftrsteuhoi , Inder, Kfm., Hamburg. — Cumson, Fr.

Komm.-Rat, Rent., Krefeld.
Hotel Fuhr. Hessenberger, Kfm., Offenbach. — Schwere, sen.,

Kfm., Krefeld. Keilig, Kfm., Köln. — Frankel, Rent. in.
Fr ., Breslau.

Grüner Wald. Chodziesner, Kfm., Berlin. — Hertz, Kfm., Berlin.
— Brauer, Kfm., Berlin, — Hochstädter, Kfm,., . Berlin. —
Wedel, Kfm., Berlin. — Fleischner , Kfm., Berlin. — Baer,
Kfm., Berlin. — Bohlender, Kfm., Leipzig. .— Evert, Kfm.,
Solingen. —- Trumpf, Kfm., Altenburg. —- Lavermann , Kfm.,
Nürnberg. — Schräder, Kfm., Nürnberg. — Floersheim,
Kfm., Lüttich. — Stephan, Kfm., Dresden. — Tromben,
lCfm., Markirch. —• Gordack, Kfm., Markirch. — Lampertz,
Kfm,., Dortmund. — Erb, Kfm. m. Fr., Ravensburg. —: Lipp-
mann, Kfm., Düsseldorf. — Busse, Kfm., Lauban . — Feustel,
Kfm., Köln. — Körner, Kfm., Pforzheim-. — Spies, Baurat,
Bayreuth. — Reroy, Kfm., Köln. — Riffrath, Fahr., M.-Giad-
bach. — Klein, Dr., Kossa. — KorthauS, Kfm., Köln. —
Klemberg, Kfm., Leipzig. Hammel, Kfm., Offenbach. —
Kahn, Kfm., Ludwigshafen. — Meerbeier, Kfm., Mannheim.
— Ohren, Oberarzt, Dr., m. T„ Krefeld. — Lenze, Kfm.,
Krefeld. — Rosenthal', Kfm., Krefeld. — Gellermann, Kfm.,
Appelhülsen.

Mumhurtzer Hoff. Reihe, Fr. Rent., Claustha.
-Happu*. Sauer, Kfm., Jachson. — Piiy, Kfm., Mannheim. —

Schneider . Kfm.. München. — Eberle, Kfm. m. T.. Jachson.

Freiaiden - VerzsichniSa
Hotel HohenzoHein. Tewes, Kfm. m. F., Bremen. — Lehn¬

hering, Komm.-Rat m. Fr., Duisburg.
Vier Jahreszeiten. Lagermark, Direktorm. Fr., Boi.
Kaiserbad. Stuttmeister, 2 Frl. Rent., Charlottenburg. —

Cherins, Kapitänleut. m. Fr., Kiel.
Kaiserhof. v. Bülow, Reg.-Rat a. D„ Darmstadt. — Daniels,

Fr.. Krefeld. — Cats, Berlin.
Kölnischer Hol. Fischer, Elbing. — Fleischhauer, Eisenach.
Kurhaus Lmdenhof. Paech, Frl., Buchholz. — Maercher, Fr.

Geh. Reg.-Rat, Wernigerode. — Kreich, Rittergutsbes.,
- Liebenow. — Blau, Dr. med. m. Fr., Görlitz. — Kleiner, Kfm.,

Lodz.
Metropole u. Monopol. Schmidt, Darmstadt. — Bonse, Kgl.

Oberförster m. Fr., Niederlahnstein. — Sachse, Kfm,, Berlin.
— Lüders, Rent. m. T., Ems. — Kohn, Teschen. — Bom-
wieg, Landrat m. Fr., Siegen. — Rosenthal, m. Fr., Düssel¬
dorf. — Pfister, Fabr. na. 8., Straßburg. — Kummerow, m.
Fr., Nörre-sund.

Hotel Nassau. Joseph, Rent., Berlin. — Ekker, Frl., Arnheim.
— Nicolas, Rent. m. Fr., Berlin. — Geerkens, Kfm. m. Fr.,
Hagen. — v. Achenbach, Fr . m. S. u. Red., Höchst. —
Howells, Dr. med. m. Fr., Amerika. — Rpys, Rent. m. Fr.,
Scheveningen. — v. Seelen, Fr . Dr., Rheydt. — Peltzer-
Teaecher, Fr., Rheydt. — Hummel, Prof,, Karlsruhe.

National. Kadinsky, Ingen., St. Petersburg. — Knorr, Frl.
Rent., Woodlands. — Pain, Frl. Rent., Woodlands.

Hoteil Nizza. Frhr. de Bosch-Kemper, Generalsekretärm. Fr.,
Haag.

Prof. Pagensiechers Klinik. Müller, Frl., Aachen. — Gauss,
Frl., Frankfurt.

Palast-Hotel, van Löo, Rent., Garn. — Haenert, Rent. m. Fr.,
Halle. — Moser, Komm.-Rat, Berlin. -— Lütke, Rent . m. Fr.,
Berlin. — Keller, Rent. m. F., Brooklyn. — Leyendecker,
Justizrat , Köln.

Hotel du Parc u. Bristol. Schütt, Rent. m. Fr., Petersburg.
Pariser Hof. Müller, Fr. m. T., Hanau. — Behrendt, Pfarrer,

Altschottland. •— Brümm, Fr., Berlin.
Petersburg. Vierordt, .Geheimrat, Heidelberg.
Zur neuen Post. Bohrmann, Hamburg. — Heisdorf, Trier. —

Karre, Berlin. — Schmitt, Dorchheim. — Schirmann, Kfm.,
Schweinfurt.

Promenade-Hotel. Schmoock, Bürgermeister, Malstadt.
Zur guten Quelle. Fleith, Ilauptlehrer, Königstein. — Erkold,

m. Fr., Gotha.
Quisisana. v. Grundherr, Paris. — Browne, Rent,, London.
Beichspost. Schüler, Kfm., Köln. — Winkle, Kfm., Stuttgart.

— Glogner, Architekt, Lübeck. — Spitzer, Kfm., Wien. —
Wengröschel, Kfm., Wien. — Friedemann, Kapellmeister,
Freiburg. — Artorias, Fr., Hamburg. — Stemler, Amerika.

Rhein-Hotel. Kempe, Stud., Hohenheim. — Woldorf, Oberst¬
leut., St. Avold. — Hepner, Kfm., Antwerpen. — Eiffert,
Ingen., Hamburg.

Hotel Ries. Schreiber, Direktorm. Fr., München. — Lohmann,
Fr . Rent., Koburg.

Hotel Rose. Speak, Boston. — Mitter, Boston. —-Tracy, Frl.,
London. — Paacoe, Frl., London. — Graf de Stedingvk,

Adjutant 8. M. d. Königs von Schweden m. Gräfin, Stock-
holmi. — Due, Oberst m. Fr., Norwegen. — Meyer, Berlin. —-
Lehmann, Rittmeister m. Fr., Langensalza. — Smitt, Direkt.,
Stockholm. — Berend, Frl., Berlin.

Savoy-Hotel. Landau, Kfm. m. Fr., Grodno. — Lew, Kfm.,
Warschau.

Scliwemshcig. Student, Kfm., Gießen. — Schohl, Chemaksr,
Beiuel. — Riegel, Gen.-Agent, Limburg.

Spiegel. Laks, Kfm., Lodz. — Kopp, Apotheker, Brocken-!
hausen.

Tannliäuser. Kurzweil, Chemiker, Dr., Freudenthal . — Rat¬
mann , Kfm., Rensdorf. — Herbold, ICfm., Aachen. — Eggen,
Lehrer m. Fr., Norderney. — Stehr, Lehrer w. Fr., Han¬
nover. — Maurer, Kfm. m. Fr., Burgdorf. — Wiss, Kfm.,
San Jose. — Leven, Kfm., Solingen.

Taunus-Hclel. Wiek, Kfm., Grenzhausen. — Müller, Geh. Rat
in. Fr ., Stettin. —- Paehler, Geh. Ober-Beg.-Rat, Dr., Kassel.’
— Egger, Fr. Dr. m. T., Kassel. — v. Hessenthal, Offiz., Han¬
nover. — Hesselberger, Kfm., Nürnberg. — Breiter, Legations¬
rat , Berlin.

Union. Heidgen, Kfm., M.-Gladbach. — Hackenberg, Kfm. m.
Fr., Weilburg. — Bender, Kfm., Kirberg.

Viktoria-Hotel und Badhaiis. Klein, Komm.-Rat, Frankenthal.
_Lettner , München. — Horstmann, Fr . u. Frl , Bochum.
— Bokämp, m. F., Düsseldorf.

Vogel. Zucker, Kfm., Berlin. — Ziegler, Kfm., Bad Kissingen;
— Pretzsch, Kfm., Berlin. — Wagner, Kfm., Berlin. —
Göepel, rtt. Fr ., Dresden. — Monn, Kfm., Köln. — Hinze,
Lehrer m. Fr., Lehndorf. — Kiot, Kfm., Nürnberg. — Jaeüsch,
Kfm., Dresden. — Meitner, Kfm., Brünn . — Baumann, Kfm.,
Düsseldorf.

Westfälischer Hof. Kostenbader, Kfm., Stuttgart. — Amann,
Kfm., Straßburg.

Wilhelms. Jacob, Kfm., London.
Iu Privathäusern:

Gi. BurgstraBe 3. Nerlich, Oberleut., Saarlouis
Pension Fortuna. Munk, Berlin.
Pension Hammonia. Geiseier, Offiz, m. Fr./Bromberg,
Villa Herta. Stevens, Rent. m. T., England.
Christi. Hospiz II. Sartorius, Fr., Darmstadt. — Breitenbücher,

Fr., Bad Ems. — Chomse, Eisenb.-Sekretär m. Mutter, Glei-
witz.

Pension Internationale. Brown, m. T., Belfast. — Powell,
Fahr., Warschau.

Saalgasse 32. Walter, Frl., Würzburg. — Aaron, Paris. —
Frank, Lehrer m. Fr., Wambach.

Pension Sanitas. Margulies, Fr., Rußland. — Rosenberg, Fr.,
Rußland.

StiftstiaBe 20. Elger, Fr. in. T., Posen.
TauuusstraBe1, 2, I. Müller, Geh. Reg.-Rat, Dr., Berlin.
Taunusstraße8, 1. Surawitsch, Fr. m. Bed., Wilna.
Pension Wild. Goldberg, Fr., Libau.
Wilhelmstraße 30. Zapf, Fr., Magdeburg.
Pension Winter. Wandke, Frl., Ohlau. — Eitner, Fr. Hauptm.,

Morchingen,
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Der Kosten
spielt in der menschlichen Ernährung
eine grosse Rolle.

Es ist ersichtlich, dass Biquets
Eiweiss -Cacao mit ca. 65 °/o höherem
Eiweissgehalt und nur 15°/o höherem
Preis als der beste Cacao, den Sie bis
letzt kaufen konnten , und Biquets
Eiweiss -Chocolade mit 200 °/o höherem
Eiweissgehalt bei gleichem Preise eine

grosse Srsprnis an(Held
and gleichzeitig

eine(ineile der Kraft für
Blut nnd Kernen sind.

Biquets Lecithin-Nähr-u.Kraft-Cacao,
1 Pfundkarton 2 Mk. 80, x/s Pfd . 1 Mk. 40,

x/4 Pfd . 70 Pf.
Biquets Lecithin -Kühr- und Kraft-
Chocolade, */»Pfd.-Tafel 50 Pf., VioPfd.-
Tafel 25 Pf., x/s Pfd.-Karton mit 20 Tfich.
50 Pf ., 1 Karton mit 10 Tfich. 30 Pf.
kauft man in Apotheken, Drogerien,
feineren Kolonialwaren , Delikatess-
u. Konfltüren-Geschäften. F76

tzcke Kaiser-Iriedr.-Ning «. Worihstr.
Tbeatre Ulecirlque Rhono-

Mnemstogrsph.
Diiecteur Ij.  Praias , Geneve.

MN" Lebende, sprechende, singende, mnsi-
cirende Photographien. —Wtz

Täglich von 3—11 Uhr Abends je stündlich:
Borstellungerr.

Jeden Tag wechselndes Programm.
Heute u. A.: Riesenprogramm.

Auf allgemeines Verlangen als besondere
Einlage in jeder Vorstellung:

Pc VeriniWWsem des
deuWen Kronprinzen in Kerlin.

Als Schlußtableau : F76

M Rache des Vaters.

G.Mê erbeer.
R.Volkrnana.

W. Wallace.
M.Sohmeliug

Verein Franenbildung—zrauensiudiuN.
_ - c_ Ä

Donnerstag , den IS . Okiober , Abends 7  Uhr , in der Anla der
Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse):

OchenMcher Vortrag
von Herrn Dr . Karl Wollf aus Karlsruhe über:

Wandlungen des Frauenideals.
Eintritt frei . Der Vorstand.
Zur Deckung der Kosten werden freiwillige Beiträge am Saaleingang entgcgen-

ßenommen.

Westcru ^crnt Dreien,
Seerobenstratze 00

Von heute ab:

Süßer ÄavdevWst.
Achtungsvoll

_ Willi Betlstein , Besitzer.
In großer Auswahl frisch eingetroffen: .

Knaben - Sweaters , Herren - nnd Damen»
Weste» , alle Arten Unterzenge » Unterröcke,
Herren-, Damen - nnd Kinder »Strümpfe,
Socken schon von 20 Pf . an, bunte n. wcitze
Wäsche re. zu den billigsten Preisen. 2805

SL. kliss , Webcrgasse 44.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 16. Oktober.

Ab onnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Lalla Roukh“ . F. David.
2. Schattentanz aus „Dinorah“ .
3. Ungarische Skizzen . . . .

a) Ritterstiick, b) Ernster
Gesang, c) Unter der Linde.

4. Ouvertüre zu . Maritana“ . .
5. Amoretten, Intermezzo . . .
6. Czardas aus „Divertissement

russe“ . . • • G- MlchlMe-
7 Perpetuum mobile, musikalischer
' Scherz. J - Strauss.

Abends 8 Uhr:
. 1. Ouvertüre zu „Si Mais roi“ . A. Adam.
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . . C.Grammann
3. Die Rheintöchter, Fantasie aus

„Rheingold* und „Götter- >
dSmmerung* . R.Wagner-Kistler.

4. Ouvertüre zu „Das Nachtlager
in Granada“ . K. Kreutzer.

5. Andante cantabile in B-dur,
op. 11, für Streichorchester P . Tschaikovrsky.

6. Wo die Citronen blühn, Walzer J . Strauss.
I7. Trot de Cavallerie A. Rubrnsteui-Mflller-

Butter- und Eier-Geschäft,
gutg., sofort billig zu verkaufen. Offerten unter
k . 309 an den Tagbl.-Verlag.

Bl . Tuch mantel mit Rad für Kr.,
2 Jagneis , 1 Tisch, 1 Anrichte , 1 Kinder«
wiege billig zu verk. Kirchgaste 18, G. 1.

lüie alt sind Sie?—lürTeisf
ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische det
Jagend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actina de Co-
losrne eine hervorragende Neuheit anf wissenschaftlicher Grund- -Q
läge zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver - »
meiden Sie alle Reispuder, die die Poren verstopfen und
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen. — Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber
Gesichtsfarbe, bei Rauheit. Röte, Ausschlag, Hitzbläschen etc. Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder ßatisttuch aufzutragen . ^

»-z
Parf Mk 1.20, unparf. Mk. 0.90. In Wiesbaden : t-

Apotheker Blnm ’s ^ Iora -Wr «gerie , Gr.Burgstrasse 5. “

Patente
Gebrauchsmuster , Warenzeichen erwirkt und verwertet

Won 2913. PatentBnireaU Telefon 2913

Uromas © olle,
Bureau: Wiesbaden, Rheinstrasse 26, Berlin W.

Mitglied des Yerbandes deutscher Patentbureaux.

E. sch, kl. Rehpinsch. zu v. N. Tagbl.-Verl. Ch

Bitte ausschnewen.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen2c. kauft und

holt pünktl. ab « . Schiersteinerstr. 11
^ Alteisen , Lumpen , Knochen, , .

Dlctalle, Papier, Gummi, Ncutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. « « -»» », Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt. _ _

Fein ausgestattetcs Bier - u. Caff ' -Restaurant
in Mainz » beste Lage, mit Inventar , soll nach
vollständiger Neuherrichtung demnächst wieder er¬
öffnet werden. Hierfür wird

tüchtiger cnutiditßMaer Wirth
gesucht. Kein Bierzwangl Günstige Bedingungen.
Offerten unter s* . all an den Tagbl.-Verlag.

Gut znberett. vcgetar . Mit-
„ — lagstisch  ges. v. gcbild. Dame.

Offerten unt. M. SA» gn den Tagbl.-Verlag._

Klmcrspiclcr 2,5“SÄ!
9Vn-~12 Uhr für geschl. Gesellsch. ges. Off. mit
Preisangabe u. «». SR« an den Tagbl.-Verlag.

Herdt , Oefen werden gesetztu. geputzt von
Jafco i» Ofens .,Scharnborststr . 27. H. P.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. <Porzellan seuersest.
im Master haltbar . ) Figuren gründlich gc-
reinigt. l lilmann . Luisenplatz2, 1 Stiege.

iWalMa-Theater.
Das sensationelle

II, Oktober - Programm.
Nur Attraktionen und Schlager I . Ranges.

Spielplan vom 16. bis 31. Oktober.

The great Jascaroni’s.
Ikarische Spiele in höchster Vollendung.

Rudolf Berger,
Humorist.

Piccard Comp.
Die Einbrecher von Newyork.

Gross© amerikanisch © Original -Pantomim ©.
(7 Personen.)

Hella von Schmidt,
Vortragskünstlerin.

W . Immaii ’s.
Neuester Dressur-Akt.

Praoht -Tigerdoggen und Bernhardiner Hmnde.

WillyL Max Abra.
Musikalische Fantasie - Akrobaten.

Tri © Jiargens.
Acrobats sur Globes.

Alliser -Trt ®.
Original-Musikal-Akt I . Ranges.
Th © Boyal - Bioscope.

Neue Bilder-Serio.

PS “ Anfang 8 I hr . _
Vorzugskarten an Wochentagen gültig,

eichshallen-
Herrcnkleider werden gewaschen, gereinigt

u. ausgebcssert bei bill. Berechn. Moritzstr.28, Hth.3.

R Theater.

(Stritm ^ fC i(?~ne’J'- u-angestrickt.Näh, im Tagbl.-Verlag. 0g

Einziges Spczialbureau . am Platze.
Eigene Vertreter in allen Kulturstaaten.

Kostenlose Auskunft in allen Patentsachen des In- und Auslandes.
Lieferung der Patentschriften aller Staaten.

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in und
außer dem Hause. Gneisenaustraße7, Stb . 2 St.

Unterricht in
Clavier- und Partiturspiel,

Theorie, Composition.
— Partienstudium. —

Carl ^ choriclat,
Alto Ä<lolf »«»öhe.

8V Malkurftrs . eo
2 bis 3 Tbeiluehmerinuen gcs. Adelheidstr. 56, 3.

uutvr Garantie kür guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlung schmerzlos.

Adolf Blumer, Zahntechniker,
vorm . Alex.

Schwaibacherstr . 30 a, Alleeseite.

jtUptalurra « . NmttMn
Bilderrahmen, Spiegel , Möbelu. dergl.

>rattonSgcqenstände, solid u. billigst, cmpst sich
fi.  Toilette . Luiscnsteaste 5.- -—-—- —-i- ~rr ~L~_ «:

Chiromantin

Großer Schuhverkauf
Neugaste 22 , 1 Stiege hoch.

Tapezier - und Polster ° 'Arbeiten werden
sauber und billig neu angeferiigt. rriiovirl und
aufgearbeitet durch reich , l ^avid , tzellmund-
straße 41. Bitte überzeugen.

orneljntes Mul
flr TuuMnrW.

Unsere Tanzstunden

(GMMüstksten-.Urivkl-,Kmider-
md Grttii'Zirilei)

beginnen Mitte Oktober im ».Hotel West-
fäUscher Hof " , SÄutzenhofitraße, und
„Hotel Woget " , Rhein,tratze.

Weitere Anmeldungen nehmen wir tag-
lich in unserer Wohnung Emserstrajze 47, 1,
sowie auch Michelsberg4 (Laden) entgegen.

Hrrlms Kier rr. FrgN,
Lehrer und Lehrerin

für G s:1 chifts- und Kunsttänze.

Ltittstrasss 16.
AB heute allabcisdlich:

Sas vollständig neue glünzendi
Spezialitäten-fregrarara.

Unter Anderem:

iTheWoodwards
vom Apollo-Theater Düsseldorf,

in seinem phänomenalen
Leiter-Kraft-Akt.

Adolf nnd Anna Wallend»
Kugelläufer.

! ! ! ! € . Sfialdü ! !
Ventriloquist

und die übrigen Attraktionen.

[  für G

Großartige
Neuheit,

gesetzlich geschützt.
Alleinverkauf ist zu vergebe« .

Offerten unter l« o . » » » S an
Haasen »trin & Voglei A.-C. ..
Frankfurt a M. F77

wenden sich in diskr. AN»
an gewiss0 »^  wenden st

DKMLR  K ^ r" P -rs°n7Off . unter
m . iftü  an den Tagbl.-Verlag. _.

Langg . 5,1 r.
im Vorderhaus.

X Uli ttvu

Phrenologm
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Toilette -Seifen

H. Giersch,
§ rosse Auswahl,billigste Preise.

Goldgasse 18
erst. Laden v. d. Langg.

Dotzheimerstr. 49 schön möblirte Mansarde zu I
vermiethen. Näheres daselbst2. Stock.  '

Frankenstr . 9 , 1 r .. erd, rcini. Arbeiter Logis.

Berlsren
Fr, "driaste » 47, Frtip ., erb. Arb. sch. Schläfst.

Donnerstag, den 11. ds. Mts ., silb. Damenuhr
i. Westend. Abzug, geg. g. Belohn. Westendstr.21,1 r.

Gräbeüstr ? 34 , 2, schön möbl. Zim. söf. zu vm'! — K ^ er verl. Abzug, g. Bel. Körnerstr4. 1 r.

I
CDDI -REIHIGER e # "?

ist eingeführt
in Königl. Schlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels,
Theater ;* efc. etc. 2807

Kirchgasse 38. teief. 747.

I

Kleines Landhaus , 7 Zim ., Küche , Bad,
Veranda etc., mit hübsch. Gärtchen , in
schöner Lage , preisw . unt . günst . Beding,
zu verkaufen eher zu vermiethen . Näh.
Wilhelmstrasse 5, Part.

* SchönoBrlla in Wiesbaden I
ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu *

«p richten unter 268 an den Tagbl .° J
❖ Berlag hier. ♦

Schönes Eckhaus mit Laden,
Laven und große Wohnung frei, ist günstig zu
vcrk. In dem Laden wird schon seit Erbauung
des Hauses g. Colonialwaarengcschäitmit Erfolg
betr., derselbe eignet sich auch für jedes andere
Gcsch. Anfr, b. u. «t .. aoo an Tagbl.-Verlag.

Eckhaus,
in bester verkehrsreicher Lage der Innenstadt , Vor¬

zug!. Geschäftshaus mit großem Terrain , ev. z.
Umbau, vortheilb. Speculationsobjekt, ist zu
verkaufen. Offerten unter W . 210 an den
Tagbl.-Verlag. Vermittler unberücksichtigt.

Weues grösseres Haus nächst der Ringkirche für
182 001 11k. aus erster Hand sofort zu verk.
Mietheinnahme 10,400 Mk., feldgerichtliche
Taxe 18>,000, Einfahrt, grosser Hof u. Werk¬
stätte vorhanden, jede Ktage 2 Wohnungen
ä 3 und 4 Zimmern, Bad, elektrisches Licht.
Näheres F*. C». BtiäcBs, Adoifstrasse 1, 1.

EW84W

Kl.FkbÄ
nahe Wien,tu Oesterreich,

fast ohne Eoncurrenz und infolge der zukünftigen
Zollverhältnisse wird selbe mit enormen Nutzen
arbeiten, ist sofort Verhältnisse halber zu verkaufen.
Besondere Kenntnisse nicht erforderlich. Nötiges
Kapital ca. 120,000 Mk. Inventar billigst
berechnet. Die Fabrik arbeitet fortwährend für
feste Rchnung . Selbstreflectanten wollen gef. Off.
u. Chiffre **. 808 a. d. Tagbl.-Vrrl , nicderlegen

Langgasse,od.
8 ebergasse

Haus zu kaufe » gesucht. Off nur v. Eigen-
thümern erb, unt. w . 21 » an d. Tgbl.-Vcrl.

Hypothekenfreies Object,
ea. 25OFG0 Mk.,

gegen garantirte Werthvapicre zu kaufen gesucht.
Offerten an den Besitzer erbeten unter 12. 200
an den Tagbl.-Verlag._

15 MiUe u . 20 Miüe auf gute
»weite Hypothek auszuleiyen.

*rlhor Straus , Emferstkatzt 6.

Gesucht 100,000  Mk.
2. Hypothek, prima Object. Off. nur von Selbst-

darleibern unter M. 210  an den Tagbl.-Verl.
Gesucht ans 2. Hypothek,

prima hiesiges Haus , werden 28 —28,000 Mk.
für gleich oder 1. Januar . Offerte » erbeten
unter J . &06 an den Tag bl.-Berlag.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
c-ur 2 . Hypothek , hübsches Haus in Wies¬
baden . Offerten bitte unter I-. 200  an
den Tagbl .-Be lag . _

BMllchM hckrschastlichkVilla,
vollständig möbiirt,

mit schönem Garten , in gesuch¬
tester jkage ÄÄiesbadenS , , u«
ständetiaiber ( Reise ins Ausland)
ar,f längere Zeit zu vermiethen.
Offerten unter C. 184 an den
Tagbl . -Berlaq.

Kleine Gartenvilla,
Mainzerstraße 32 » , per sofort oder später an

rirhlge Leute zu vermiethen. Zu erfragenMainzerstraße 32 b.

G - ür ZustalZKieIZr
urder Laven in concurrcnrloier SaatCaln ü^ll t!l concurrcnzloser Laae nebst

Werkst u Wohn, zu v. Näh. Tagbl- Verl. 6m
Wahnuo istr . 3, 1, mehr,  m . .st- z. v., ev. a. Äiir.
'-' ' t ft .-a -.ustr . l2 , 3 r.. aur^ KlTWd ^ff - ^- 'v.

^ ' 2 l., ein schön' mobl.
I W _ Zimmer zu ve rmiethen.

Wlücherftraße 8, 3 links, ein ichgn möb: sttS
mit oder ohne Pension per gleich zu v nyiekhem ,

Dotzheimerstr . 11, H. 1, erh. rl. Arb. SchlaU. J

Heilmnndstr . 12, 1 r„ g. möbl. Z. m. 0. 0. P.
Lehrstr . 5, 2 r., neu einger. möbl. Zimmer zu j

Perm. Näh, im Möbelladen, Webergaffe 39.
Rheinstraße 24» 2, möbl. Zimmer zu Perm. '

Verloren Samstag Abend silb. Damcn-
Uhr von Augusta- bis Wilhelmstraße. Abzugeben
gegen Betonnung Äugustastraße 7.

Roonstr . 5 , 2. St.  l .^ sch. fr. Balko nz. z. verm.
Wcstendstr. 5 , 3 r , schön mobl. Zim. bist, z. v.
Westendstr. 20 , Grh. 1 r.. m. Z . m. Kaffeez. v.

Gefunden eine silberne Damenuhr. Abznh.
b. A.  Bäppier , Zlmmermannstraßc 3,

Westendstr. 23 , 3 r„ möbl. Zimmer btl z. Perm.

Heirat.

Zwei unmöbl. Zimmer
vermiethen. Näh.

in guter Lage zu
Tagbl.-Verl.  Be

, In ein. Einfam.-Villa, Adolfshöhe, m. Garten,
freie ruhige Lage, Bäder i. Hause, k. best. Herr,
wenn auch leidend, eleg. möbl. Salon u. Schlafz.,
ev. einz., m. 0 0. Pens. erh. Wiesbadener Allee 63.
Günstige Gelegen eit ! Lagerplatz , 1500 qm,

mit Bahnanschluß und an der Fahrstraße ge- j
legen, zu vermiethen. Die Umzäunung u. das I
darauistehende Büreanaebäude ist anzukaufen, j
Offerten unter F . 200  an den Tagbl.-Verlag'

| Im Parkweg I
<sj> Haus zu mieten oder kauten gesucht. %
# J . Sieter , Agentur , 'SUimmsstr . 28 . <§■

♦♦ ♦♦♦♦♦ « * ♦♦♦♦♦
Gesucht eine 7-Zimmcrwohnnng » evtl.

kleine Villa mit Garten und Bal 'on. Offerten
an Ar Uwr Slmu . s, Emscrstraße6.

Stell , gebild . 4>a«re
Zimmer ohne Verpfle ung.
•- 2 so an den Tagbl.-Verlag.

sucht gut möbl.
Offerten unter

Für m. Freund. 28 I . alt , hübsche Erscheinung,
tdeal veranlagt, aber tüchtiger GffchäfS nann,
Mitinhaber eines gut bekannten hiesig. G^ chäfrs,
suche lebenslustige und gleich veranlagte Lebens¬
gefährtin. Größeres Vermögen erwünscht. Nur
durchaus ernsthafte Briefe unter IV . 200  an
den Togbl.-Verlaa erb-ten.

Trauer-Bitte,
Trauer-Sciileier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 2376

Iliiisa IIaei *9
Langgasse 25.

IÄA— Telefon 2545.

• '' ' >0. > ' - 0. ° •- -1»',*- r

D. Flage v. Dir, mei . Ijieb ? "7
Dei. Wunsch, mei. Wille. — Hof. kl¬
irrt . — Aber, au. nu. lieb vertrau 11,
— Spre ., wa. u.wo D. wil. — Du nid-
mi. begrü., ni. dies vo. mi. er war. ^
Sehe Dei. Lieh. ni. mehr. — Attention
— ecouter. — Jlast recht : Franz. Stund
notwend. — Bein.

Mn D. n. bö., i. lieb.! — Wie qer. ha. D.>"-
Hrz . anver . — Ach, n. D. grd. m. nieM « \
schreib. , u. do. ha. D. m. so lieb? — fchmerp
m. sehr. _Hrzl . Gr.

II . Br. —
Lese eben alle Br., v. Donnerst, an,

no. einm. durch, u. vermute, Du kö. “•
Wort: „Ves-SEeiärang“ les. wol.? —Ha-
B. ni. zu verzeih. — l)u wol. ni. Böses.
Falls Du m. spre. will. —ni.  so? spä-^
bit. Dei. u. meinetw. — Ni. erkält

Crovanee.

Ans den WieslmderrerMviiAandsregrster”
Geboren. 7. Okt : dem prakt. Arzt ! r. wf 1;

Karl Kretschmare. T ., Klara Eulalia Liselottt,
dem Eisengießer August Weber e. S ., 2ölw
Ernst. 8. Okt. : dem Taglöhner Karl Renstle e.
T ., Maria Erna . 9. Okt. : dem Tapezirermeist»
Louis Wölfert e. S ., Ludwig; dein Taglöhnct
Georg Erämer e. S ., Georg Wilhelm; dstw
Fuhrmann Wilbelai Weis e. T ., WilHclwiuk-

Tüchtige Tai llenarbeiterin sofort ges. Luis i-nsis
Ein tüchk. Waschmädchen findet sof. dauerndej

Beschäftigung. Emscrstraße 75, Gartenh._
Ein zuverlässiges Mädchen gesucht Helenenstr. 10.  >

Eine Frau
T ' epve gesucht

- , sY:-

Todes -Arrrrtge.

ium Reinigen der
Sleichstraße7, 2 r

Theilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß uns gestern Sonntag
unser liebes Söhnchcn,

Monatsfrau gesucht Lanngasse 49, Korsettgeschäft.' |
Perf . Köchin , in Häusl. Arb. erf., sucht f. halöe

Tage Beschäftigung. Röm-rberg 8, 4
Mädchen sucht Beichäft. Ahends einen Laden zu!

putzen v. 8—9 Uhr. N. Schwalbacherstr. 73.

Herrmann,

Damenschneider ges. A. Herrchen, Rödcrstr.41.
Hiesiges Büreau sucht jung. Mann mit guter Schul¬

bildung als LehrltNg . Selbstgeschr. z
Offerten suh T . 210 au den Tagbl.-Verlag. !

unerwartet durch den Tod entrissen wurde.
Im Namen der trällernden Hinterbliebenen:

Georg MeFmer.
Somrendrrg , den 16. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr statt.

Zuverlässiger fleißiger junger Mann , mit leichter
Büreauarbeit vertraut, sucht passende Stellung.
Prima Zeugnisse verbanden. Gefl. Offerten
erbet en unter 201 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann , 25 I . alt , vcrh.. gel.
Kellner, auch in Kellerarbeit erfahr.,

wünscht paffende Stellung , selbiger würde auch !
evtl, in Weinbandlung eintrcten. Offerten unter
V.  211 6t förden der Tagbl.-Verlag.

2-,. ' . *?■ * " Vi > ' l*' • .

Der Kinder
des Arbeitsbeutels a. Donnerstag Nachmittag wird
gebeten, die Schlüssel, die für ihn gar keinen Werth
haben, Möhringstraßc 3,1 , abzugeben, oder unten
an die Hansthüre zu legen. Inhalt de« Porte-
monnaics mag er als Finderlohn gern behalten.

20  Mark Mim!
Verlor «« Sonntag Nachmittag kleine

Dmmantbrosche
in alter Lilbersaffirng zwischen 3 u. Uhr
ans dem Wege Elisabe -Henstr. nach Krieger¬
denkmal » von da Elektrische vis L» »sen-
platz, dan » durch Adolisiraste , Adelfteid-
straße, zurück Moritzstraße , von da Rnein-
straße per Elektrische bis Kriegerdenkmal.
Abrnee ' en Elikabefhensirotze 1 >, 2.

Statt jeder de sond eren Auze'rg e.
Heute früh 6 Uhr verschied nach längerem Leiden in Folge eines

Gehirnschlages mein lieber Gatte, der

CmiL-Ingenieur

Ernst Franke,
was ich theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch mitrheile.

Die tranerndr Garttn.

Miesdaden . den 15. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und sind Blumenspenden
dankend abgelehnt.

IPPiPSPliRlSSiiilfSSIPSPa

Am Sonntag, den 15. d. M., nachmittags B1/g Uhr, verschied plötzlich nach längerem,
schwerem Leiden

Herr JoH. Pötgl SshligF,
langjähriges Vorslandsmiigüdd des Freidenker-Vereins,

im Alter von 71 Jahren.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedeneneinen treuen Freund und eines der tätigsten
Mitglieder unserer Vereinigung, der mit voller Hingebung die Bestrebungen der Freidenker
förderte und stützte. Seinen Verlust beklagen wir tief und werden wir sein Andenken dauernd
in Ehren halten.

Der Freidenker -Verein.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. Eingeir. Verein.

Der Zeitnunkt der Feuerbestattung, die in Mainz stattfindet, wird noch bekannt gegeben.
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